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Das enthüllte Geheimnis .
Ein Mnanzprogramm , das keines ist .

Das Geheimnis , das über den Beratungen des Reichs -
kabinetts geschwebt hat , ist gestern gelüftet worden . Das

Finan�programm des Kabinetts Brüning , die große Wahl -
parole für die Brüning - Koalition , ist veröffentlicht worden —

aber siehe da , das Programm ist kein Programm , sondern
nur eine Vertröstung auf ein künftiges Programm ! Die amt -

liche Veröffentlichung beginnt :
Die mehrtägigen Beratungen des Reichstabinetts über sein «

finanziellen Reformplöne wurden heute unter Borfitz des

Reichskanzlers Dr . Brüning zu Ende geführt . Es wurde U e b e r >

einftimmung über diejenigen Grundsätze erzielt , noch
denen nunmehr die erforderlichen Gesetzcsoorlagen

durch di « zuständigen Ressorts während der nächsten

Wochen zwecks Borlage an den Reichsrat�und den Reichstag aus -

gearbeitet werden sollen . Voraussetzung für das Gelingen aller

Reformpläne ist eine geordnete Kasienlag « und ein die Wirtschafts -

lag « berücksichtigender Haushaltsplan . Das Kabinett hat für di «

Aufstellung dieses Programms als wesentliche Gesichts «

punkte die folgenden festgelegt :

Die „ wesentlichen Gesichtspunkte " find da ,

und sie sind danach ! Hier ist Nummer eins :

1. Im Haushaltsplan 1331 wird über die bereits im Haushalts -

plan 1930 vorgesehene Senkung der Ausgaben von 1S9 Mil¬

lionen Mark hinaus auf Grund der vom Reichsfine —minister ge «

machten Vorschläge ein weiterer namhafter Betrog ein »

gespart werden .

Ausgabensenkung und Einsparung ist recht hübsch und

gefällt im Bürgertum . Die Frage ist nur , w o und wieviel

gespart werden soll , und noch interessanter ist die Frage ,
warum die Regierung nicht zu sagen wagt , wo und

wieviel gespart werden soll ! Es ist schon einmal

in einem Haushalt gespart worden — mit dem Effekt , daß
die „ Einsparungen " als Defizit wiederauftauchten ! Hat schon
der Krach der Interessenten und Ressorts um Einsparungen
eingesetzt , daß die Regierung so schweigsam ist ?

Das Programm fährt fort :
2. Es wird ein mehrjähriges Programm für den Wohnungs »

bau und die ländlich « Siedlung mit dem Ziel der beschleunig -

ten Verminderung der Wohnungsnot der unbe -

mittelten Schichten und unter Berücksichtigung ihrer Lei -

stungsfähigkeit ausgestellt . Die Finanzierung der größeren

Wohnungen wird auf anderem Wege durchgeführt .

In diesen Sätzen ist die Absicht versteckt , eine größere
Quote der H a u s z i n s st e u e r als bisher für allgemeine

Finanzzwecke in Anspruch zu nehmen . Beschränkung der Ver -

wendung von Hauszinssteuermitteln auf den Kleinwohnungs -
bau und Herabsetzung der bisherigen Qualität — das ist

ebenfalls darin verborgen . Von der Berücksichtigung der

Leistungsfähigkeit der Minderbemittelten durch V e r b i l l i -

gung d er Baustoffe scheint keine Rede mehr zu sein !
Run das Problem der Arbeitslosenversicherung :

3. Der Reichshaushalt soll gegen die bisherige unbegrenzte und

unoorsehbare Beanspruchung durch die verschiedenen Formen der

Arbeitslosenhilfe gesichert werden , indessen ohne daß dadurch

die notwendigen Leistungen gesährdet werden :

Es wäre sehr interessant zu erfahren , wie mai » das macht !
Aber die Patentlösung wird leider verschwiegen . Man kann

nur mutmaßen , daß entweder der Gedanke der G e f a h r e n -

klaffen wieder eine Rolle spielt , oder daß die Regierung
unter „ n o t w e n d i gie L e i st u n g e n " etwas ganz anderes

versteht als die bisherigen gesetzlichen Leistungen .
Immer weiter mit der Zukunftsmüsik :

4. Der Finanzausgleich wird durch eine anderweitige

Verteilung der öffentlichen Einnahmen unter Reich , Ländern und
Gemeinden entsprechend den ihnen obliegenden Aufgaben umgestaltet
werden : dabei soll vor allem auf Klarstellung der selbständigen

Verantwortung für die Ausgabengebarung hingewirkt werden .

Dieser endgültige Finanzausgleich kann in Krast treten , sobald der

Reichstag das Steuervereinheitlichungsgesetz , zu dessen

Borbereitung in der Notverordnung entsprechende Maßnahmen vor -

gesehen und eingeleitet sind , verabschiedet hat . In diesem Zusammen -

hang « ist auch eine Vereinfachung des Steuersystems
in Aussicht genommen , und zwar zunächst bei der L - andwirt -

s ch a f t , sodann durch Freistellung der Vermögen bis zu 20 000 M.

von der Vermögenssteuer . Die Auswüchse auf dem Gebiet «

der kommunalen Bcamtenbesvldung sollen beseitigt

werden : hierbei wird bei denjenigen Gemeinden einzusetzen sein .
deren Realsteucrn besonders überhöht sind .

Versprechungen , �Vertröstungen und Andeutungen ! Rur

eins wird klar : das „ große Programm " mündet in klein -

sten WahlspeckfürHerrnSchiele !
Schließlich folgt eine ganz allgemeine Bemerkung :

S. Eine Bewirtschaftung der K r e d i t b e d ü r f ni s s « der

öffentlichen K ö r p e r s ch a f 1 « n unter einheitlichen . Gesichts¬

punkten wird die notwendige Senkung des zu hohen Zinsfußes

unterstützen .

Zum Schluß aber der eigentliche Wahlspeck :
Die Gesamtheit dieser Mahnahmen wird eine Senkungder

zu hohen steuerlichen Belastung des deutschen

Volkes ermöglichen . Ein solches Senkungsprogramm kann

nur fortschreitend durchgeführt werden . Begonnen werden soll aber

bereits im Iah ? « 1931 mit der Senkung der die Produktion am

meisten hemmenden Real steuern . Dadurch soll der Wirtschafts -

antrieb und neue Arbeit gegeben werden .

Da ist sie ja glücklich wieder , die Parole von der

Steuersenkung ! Das Kabinett Brüning hat tagelang
über einer „ großen Finanzreform " geschwitzt , und was ist

herausgekommen : die alte beliebte Parole von der Steuer -

senkung , mit der Volkspartei , Demokraten , Hansabund und

noch andere frisch und fröhlich in die Finanzkrise hinein -

geritten sind !
Man weiß , daß heute schon wieder ein Defizit besteht ,

das nach Deckung verlangt — aber das Kabinett redet von

der Steuersenkung !
Jedem Interessentenhaufen das Seine , und wo die Jnter -

esien zusammenstießen , hat man sich auf „wesentliche Gesichts -

punkte " geeinigt , die jeder im Wahlkampf für sich auslegen
kann wie er will .

Das ist alles ? Ja . das ist alles ! Dies „ F i n a n z p r o -

g r a m m " als Wahlparole für den Brüning - Block ist genau

so schön wie die P r e i s s e n k u n g s p a r o l e, die auf dem

Papier stehen bleibt . Es ist genau so „ groß " wie die ganze

Regierung !
Aber immerhin — es zeigt den Wählern , was es mit

dieser Regierung der Staatspolitik auf sich hat !

SäfertMe WMBClUUUlwUli .
Heute , Freitag , den 29 . August :

5 . Nreis Frledrichöhaw . Treffpunkt 18 Uhr Küstriner Platz .

83 . Abt . Friedrichshain . Im Anschluß an die Wahlkund -

aebunq des Kreises öffentliche Wählcrkundgebunz in der

„ Alten Taverne " , Alt - Stralau 26. Redner : Bürgermeister

Paul Mielitz .

17 . Kreis Lichtenberg . 19� Uhr in der Aula der Mittelschule .

Marltstr . Redner : Hermann Harnisch . M. d. L.

xharlottenbura . 20 Uhr im Wohlsahrtssaol . Königin - Elisabech -
Straße 6. Redner : Fritz Naphtali .

Friedrichs felde . 191 - Uhr bei Tempel , Prinzenallce 43. Redner :

Dr . Julius Moses .

Blankenburg . Um 171 - Uhr trcfsen sich alle radfahrenden Sc -

nossinnen und Genossen zum Werbeumzug bei Klug , Dorfstr . 2.

Lichtenrade . 20 Uhr im Lokal Böhm , Kantstr . 42 ( Westgelände ) .
Redner : Otto Meier . M. d. L.

Wannsee . 20 Uhr im Lokal Lindenhof Redner : Adolph Hoff -

mann . M. d. L.

Florgen . Sonnabend , 30 . August :
7. Kreis Charlottcnburg . Abmarsch zum Werbeumzug um

ITA Uhr vom Goßlaer Platz. �
Pankow , 128 . und 130 . Abt . 1714 Uhr Radfahrerumzug ab

Pankow . Marktplatz . — Fahnen mitbringen !

Bohnsdorf . 1914 Uhr im Lokal Falkenhorst ( früher Ziebarch ) ,
Heidestr . 1. Redner : Genosse Könemann .

Blankenburg . 13 Uhr bei Klug , Dorsstr . 2. Redner : Eduard

Zachert , M. d. L. Außerdem Filmvorführung : Sturm über

Asien .

Itännsi ' und Frauen , erscheint in Massen !

Außenpolitische Einheitsfront ?
Ohne und gegen die Sozialdemokratie .

Von Rudolk Breitscbeid .

Da im Bereich der Außenpolitik die engen Interessen
kleiner und kleinster ' Gruppen und Verbände nicht dieselbe
Rolle spielen wie in der inneren Politik , ist es richtig , daß
sich auf diesem Gebiet leichter ein Zusammenarbeiten ver -
schiedener einander sonst widerstrebender Parteien bewerk -

stelligen läßt . Aber doch ist die neuerdings wieder im Mani -
fest der Staatspartei anklmgende These falsch , daß die Außen -
Politik ein sozusagen neutraler Boden sei , der die Voraus -

setzungen für die Bildung einer Einheitsfront biete . Schon
der Stre ' t , der sich innerhalb der Staatspartei selber zwischen
den Pazifisten und ihren jungdeutschen Gegnern erhoben hat ,
straft eine solche Auffassung Lügen .

Sicher liefert kein Parteiprogramm positive
Antworten auf jede einzelne , das Verhältnis z u
anderen Nationen betreffende Frage , indessen
stehen die allgemeinen Grundsätze für die Behandlung der

außenpolitischen Probleme in klarem Zusammenhang mit
denen , die für die Gestaltung des eigenen Staatswesens maß -
gebend find . Sie haben dieselben Wurzeln , und die Ehrlich -
kcit und Festigkeit einer Ueberzeugung erweist sich erst , wenn
sie in der inneren sowohl wie in der äußeren Politik die Probe
bestanden hat . Wer ein Staatssystem auf dem Recht auf -
bauen will , kann nicht Anhänger des militärischen Macht -
gedankens sein . Wer das arbeitende Volk von den Fesseln
des Kapitalismus befreien will , kann sich nicht mit den Kapi -
talisten seines Landes zur Unterdrückung und Entrechtung
einer anderen Nation zusammentun , und anderseits werden
die - Befürworter der Diktatur einer Person oder einer Klasse
auch immer diejenigen sein , denen die Gewalt oder doch die

Drohung mit ihr als die wirksamste außenpolitische Waffe
erschein ! .

Dabei mögen sich die Grenzen gelegentlich verwischen .
Eine bestimmte Situation kann Menschen und Parteien , die
von verschiedenen Voraussetzungen ausgehen , vorübergehend
zu gemeinsamem Handeln und zur Lösung bestimmter Aus -
gaben zusammenführen , ohne daß die beiderseitige prinzipielle
Einstellung dadurch berührt würde . Das war beispielsweise
der Fall , als die Sozialdemokratie Stresemann unterstützte .
Sie wußte , daß fem Ausgangspunkt und seine letzten Ziele
andere waren als die ihren , aber da Stresemann , wenn auch
von kapitalistischen Erwägungen geleitet , den harten Tatsachen
Rechnung tragend mit psychologischem Verständnis den fried -
lichen Ausgleich mit den Nachbarn anerstrebte , konnte die

Sozialdemokratie an seiner Seit « stehen und die Llngrifse der

Nationalisten abwehren helfen . Sie würde diejelbe Haltung
jedem Staatsmann gegenüber einnehmen , der mit derselben

Entschlossenheit und demselben Mut zur Unpopularität —

selbst in seiner eigenen Partei — denselben Weg ginge . Sie
würde sich dabei trotz ihrer anders gearteten allgemeinen
Auffassung vom Wesen internationaler Beziehungen nichts
vergeben .

Allein die Zweifelwerdenimmer stärker , ob

w i r unter dem Nachfolger Strcssmanns , besonders nachdem
er Mitglied des Kabinetts Brüning geworden ist , die bis -

herige Linie einzuhalten im stände sein wer -

den . Solange wir mit in der Regierung saßen , war die

Gefahr einer Kursänderung nicht vorhanden , absr feit unse -
rem Ausscheiden machen sich — vorsichtig gesprochen — An¬

zeichen bemerkbar , die bedenklich stimmen müssen .

Zunächst : Ist eigentlich Herr Curtius überhaupt noch

Außenminister ? Zuweilen fragt man sich , ob einem nicht an :
Ende die Nachricht von seiner Demission entgangen ist . Jeden -

falls schweigt er , während Herr Treviranus . der sich über -

Haupt mangels anderer Beschäftigung im

Kabinett zum Sprechminister dieser Regierung auszubilden
scheint , über alles und nicht zuletzt über außenpolitische Gegen -
stände redet ! Und schließlich kann das Schweigen nicht anders

denn als Zustimmung ausgelegt werden .

Nun mag man erklären , daß die Zustimmung selbstver -

ständlich sei , da Treviranus der Auffassung weitester Kreise
der Bevölkerung Ausdruck verliehen habe . Ganz recht , auch

uns beschwert die Grenzziehung im Osten ,

auch wir zweifeln an der Durchführbarkeit der Poung - Gesetze ,
auch wir wünschen ganz allgemein eine aktive Außenpolitik .
Aber in der auswärtigen Politik kommt es nicht nur darauf

an , d a ß man Forderungen aufstellt , sondern in ebenso hohem
Grade , wann man sie�ufstellt und wie man sie formuliert .
Mit anderen Worten : die Methoden des Borgehens sind oon

größter Wichtigkeit , und wenn wir geneigt sind , dem rede -

freudigen Minister persönlich nicht die Bedeutung zuzu -
erkennen , die er sich offenbar selber beimißt , so muß es uns

doch mit großer Sorge erfüllen , daß nicht zuletzt unter dem

Einfluß des Zentrums unter der gegenwärtigen Regierung
die „ Aenderung - der Methoden " zu einer Programmforderung
geworden ist . Das heißt in der Praxis , daß man unmittelbar

nach der Räumung der Rheinlande in aller Oeffentlichkeit das

schwierige Problem des Polnischen Korridors anschneidet , daß
die Revision der Doung - Gesetze wie ein dringendes Paftulat
des Augenblicks behandelt wird , und daß man im übrigen



Wo starb Amlinger ?
Ein iragischer ( Selbstmord mit politischen Kolgen .

»

bfit Franzosen offen oder versteckt mit der Annäherung an
das mussolinische Italien droht . Und das alles in einem 5on .
der auf die psychologischen Wirkungen edenso wenig Rücksicht

, nimmt wie auf die talsächlichen Machtverhältnisse .
Gewiß zeugt der Widerhall , den olle diese Auslassungen

bei unseren Nachbarn finden , von der Absicht böswilligen
Mißoerstehens . Aber ist es in unserem Interesse gelogen , den

nat ' analistischen Elementen jenseits der Grenzen Wind in die

Segel zu führen und die Widerstandskraft der Vernünftigen
nicht allein durch die Methoden an sich, sondern auch dadurch

zu schwächen , daß man ihre rednerische Vertretung einem .
Manne überläßt , dessen Gegnerschaft gegen dos politische
System Stresemannz aller Welt bekannt ist ?

Was kann denn auf diesem Wege für Deutschland erreicht
werden ? Die Neigung unserer Partner zum Entgegen -
kommen und zur Revisiion bestehender Verträge wird wahr -
hastig nicht verstärkt . Im Gegenteil , die Spannung
vergrößert sich und mit ihr , von allem anderen abge -
sehen , die schon durch die inneren Zustände genügend ge -
nährte pessimistische Unsicherheit der deutschen Wirtschaft .
Der Versuch einer Verständigung mit Italien wird nach aller

Wahrscheinlichkeit Paris auf die Bahn eines Ausgleichs mit
Rom treiben , und Deutschland wird mehr isoliert sein als

zuvor . Was dann ? Soll dann an die nicht vorhandenen
Waffen appelliert werden oder will man den wahnwitzigen ,
in gewissen Kreisen der Reichswehr und an anderen jedes

politischen Verständnisses baren Stellen gehegten Ideen Rech -

nung tragen , die in der Verbindung mit der Roten Sowjet -
armee das Heil suchen ? Es ist klar : die sogenannten neuen

Methoden führen im besten Fall ins Nichts , im schlimmeren
zu verhängnisvollen Verwicklungen , und des -

halb muß sich ihnen die Sozialdemokratie mit aller Kraft
widersetzen .

In dem bereits erwähnten staatsparteilichen Manifest
wird für die Außenpolitik die Herstellung einer möglichst
großen Einheitsfront aller der Kräfte verlangt , „ welche die

wahren Interessen des deutschen Volkes erkennen und ver -
treten " . Leider läßt der Aufruf mit Rücksicht auf die Er -

Haltung der Harmonie in den eigenen Reihen eine eindeutige
Antwort auf die Frage vermissen , welches denn die w a h r e n

Interessen des deutschen Volkes sind . Sollte aber darunter
das System verstanden werden , daß man bei der stummen

Zurückhaltung des in erster Linie zu Erklärungen berufenen
Ministers als das des Herrn Treviranus bezeichnen muß , I o
wird die Sozialdemokratie in die geplante
Einheitsfront nicht einrücken können . In

diesem Fall wird man auch in der Außenpolitik zu einem

Negieren ohne und gegen die Sozialdemokratie gelangen , und
es wird sich sehr baid herausstellen , was die Anwendung der

neuen Methoden für Deutschland und für die Welt bedeutet .

Hitlers stolzeste Stunde .
Als er das nationalkommunisiische Programm las . . .

Dem Naziführer ist großes Heil widerfahren . Er ist über -

glücklich , weil die K o m m u n i st e n sich endlich ein

nationalsozialistisch es Programm zugelegt
Koben . In seinem . . Völkischen Beobachter " läßt Hitler den
ikrteutonen Rofenbcrg erregt gegen die Kommunisten los -

poltern , weil sie ihm sein Programm gestohlen
hätten . Man muß die Sätze wörtlich genießen :

Das „ neue progronnm " der KPD . bedeutet unser » bisher
gkößteu Sieg , denn zähneknirschend muß die bolschewistische Leitung
unsere Losungen stehlen , denen sie jetzt ausdrücklich „ pro -
nrammatisch « Bedeutung " zuschreibt . Sie stiehlt aber — und
dag gilt «z sich zu merken — nicht , um die Losungen zu erfüllen ,
sondern um die Betrogenen noch in als zu betrügen .

Wir werden das in all « Versammlungen hinausrufcn : Der welt -

anschauliche Zusammenbruch des Kommunismus ist von ihm selbst
zugegeben . Er muß jetzt auf Diebstahl ausgehen , um noch leben zu
können .

Selten waren mir stolzer , als wir das au » der „ Roten Jahne "
feststellen konnten .

Wir können den Stolz der Hitler - Rosenberg begreifen .
Die kommunistischen Arbeiter , die mit den Nazikolonnen
raufen müssep , wissen jetzt wenigstens , daß dieses Raufen nur
mit Gleichgesinnten zum höheren Ruhme des Faschismus er -

folgt .

Arbeitsgericht gegen VBMZ .
, . . und gegen Siegerwald .

Das Berliner Arbeitsgericht hnt gestern in einer

grundsätzlichen Klage eines Ingenieurs gegen die Berg -

mann AG . entschieden , daß die vom Verband

Berliner Mctallindustrieller angeordnete Gehalts »

kürzung der Angestellten bei gleichzeitiger Kurzarbeit

ein Verstoß gegen den Tarifvertrag ist . Diese

Entscheidung trifft nicht nur die Metallindustriellen ,

sondern auch den Reichsarbeitsminister Stegerwald »
der sich für diese eingesetzt hat . ( Bericht siehe vierte

Seite . )

Beamte als Raziagitatoren .
preußische Regierungsstellen greifen durch .

Zlordhauscn . 28. August .

Der Regierungspräsident von Erfurt hat den Mittellchul - Kon-
rettor Ä l a g g e s uird den MittelsckMehrer M e ye r in Bennecken -

stein vorläufig ihres Amtes enthoben . Gegen beide ist das

Disziplinarverfahren mit dem Ziel der endgültigen Amts .

enthebung eingeleitet worden , da sie trotz vorheriger Verwarnung
entgegen der bekannten preußischen Ministcrioloerordmmg in letzter
Zeit in nationalsozialistischen Versammlungen
öffeniliche Wahlreden gehakten haben .

Aach Lübeck verbietet Raziunisorm .
Lübeck . 28. August .

Wie in Hamburg sind jetzt auch in Lübeck unter Hinweis auf die

letzthin von Nationalsozialisten unternommenen Versawmlungs -
störungen Umzüge und Demonstrationen der Ratio -
n a l l o z i a l i st « n in einheitlicher Kleidung und mit einheitlichen

Abzeichen verboten worden . Die Polizei ließ zugleich eine

Warnung an die Kommunisten ergehe », daß dos gleich «

Ilmzugsverbot auch ihr gegemkber ausgesprochen werden würde ,
wenn sich Ruhestörungen durch Kommunisten ereignen
jolkten ,

Eine Frau Amlinger hat Selbstmord begangen , indem sie

sich aus einem Flugzeug stürzt «. Sie wollte ihren Gatten nicht über -

leben , und so wurde der Tod dieses Mannes plötzlich ein Fall , der

allgemein interessierte . Wer war Amlinger , wo und woran starb
er ? Wir lassen einige Zeitungsstimmen folgen .

„ B. Z. a. Mittag " : Die Tote ist die 22iahrige Witwe des
bekannten deutschen Herrenreiters und Iagdsliegers ,
Oberleutnant Amlinger . der vor einige » Tage » in Ruh -
lond , ebenfalls bei einem Ilugzengabflurz . tödlich verunglückt ist .

„ Tempo " : Die Selbstmörderin , Frau Amlinger , die sich bei

Hanau durch Sprung aus einen » Flugzeug das Leben nahm , ist die
22 Jahre alte Frau eines Rillmeisters Amlinger , der vor wenigen
Togen in Verlin bei einem Pferderennen tödlich verunglückte . Sie

befand sich auf dein Wege zur Beerdigung nach Berlin .

„ Nachtausgabe " : „ Der Rittmeister nahm am vergangenen
Sonnabend an einem Pferderennen teil , stürzte und brach sich
das Genick . "

TU - M c l d » n g aus Hannover : „ Fast genau ein Jahr nach
der Hochzeit siel er einem Flugzeugunglück zum Opfer . "

„ Berliner Tageblatt " : Frau Amlinger war mit dem
Ritt m ei st er der Reichswehr Amlinger verheiratet .
Rittmeister Amlinger war im Kriege Fliigzeugbeobcichtcr , und es

scheint , daß er var kürzerer Zeit zur Luftwaffe zurück -
kehren wollte . Cr befand sich in Rußland , vor wenigen Tagen
erhielt seine Familie die Nachrichl , daß er dort mit dem Flugzeug
abgestürzt und tödlich verunglückt ist . Rittmeister Amlinger war
Herrenreiter . Das gibt einem rechtsstehenden Lokalblatt Anlaß , zu
schreiben , er habe „ an einein auswärtigen Pferderennen " teil -

genommen und habe sich dabei das Genick gebrochen . Offenbar wußte
man dort Bescheid und wollte den wahren Zusammenhang
verwischen . Das völkische Blatt hätte seine Absicht geschickter
durchführen können . "

Rittmeister Amlinger , der zurzeit nicht als aktiver Reichswehr -
Offizier geführt wird , ist in Rußland mit einem Flugzeug abgestürzt .
Der Versuch , diese Tatsache zu verbergen , war ungeschickt und aus -

sichtslos . Zweifellos ist man an zuständigen Stellen des Auslandes
über diesen Unfall und alle die Umstände , mit denen er zusammen¬
hängt , auf das genaueste informiert . Dies « Unistände mit aller

Offenheit klarzulegen , wäre wahrscheinlich das allerbeste . Ver -

tuschungsversuche aber fördern m> r die Uebertreibung und das alar -
miercnd « Gerücht .

So unsinnig die Behauptung ist , daß Deutschland mit Rußland
gegen irgendwen einen Krieg vorbereitet , so bekannt sind gewisse
Intimitäten , die früher - einmal zwischen der Reichswehr
und derRoten Armee bestanden haben . Di « Sozialdemokratie
hatte diese Intimitäten nicht dulden wollen und war dabei aus eine

Llbwehrfroni gestoßen , die von der Reichswehr ßis zu «
KPD . reichte . Damals wurde Abbau in kürzester Frist zu «

gesagt . Daß man aber auch heute noch auf gute Freundschaft hält .
zeigt folgende Meldung der „ Ostpreußischen Sonntogspost " aus

Arys : „ Auch in diesem Jahre weilten hier mehrere russisch «

Offizier « als Gäste der Reichswehr . Di « Offiziere tragen
Uniform und werden stets von deutschen Reichswehroffizieren be -

gleitet . "
Wenn nrffrfche Offiziere die Reichswehr besuchen , so ist es mir

selbstverständlich , daß auch Reichswehroffiziere der Roten Armee ihre

Aufwartung nwchen . Hätte es sich im Fall Amlinger um einen

solchen Besuch gehandelt , warum hat man dann die Zusammen .

hänge vertuschen wollen ?

Unwillkürlich erinnert man sich der Diskussion , die sich in der

deutschen Preß « über den bevorstehenden Rücktritt des Generals

Heye entwickelt hat .

In dieser Diskussion wurde behauptet , General Hey « werde be -

seitigt , weil er den Wünschen anderer Reichswehrgeneräle nach
rntimen Beziehungen zu Rußland im Wege stünde .
In Zusammenhang damit nannte man neben dem General von

Schleicher auch den General von Hammer st ein , den

Leiter des Trnppenamts , der zum Nachfolger Heyes auszusehen ist .
Gegen diesen General von Hammerstein äußert die „ Germania " ,
wenn auch in recht vorsichtiger Form , deutliche Besorgnisse .

Schließlich sei noch die russisch - osfiziöse Stimme eines Berliner

kommunistischen Abendblatts zitiert :

Und schließlich — wenn es auch einige Generäle und
völkische Politiker geben mag — wir betonen , daß sie
nicht die entscheidende Rolle im Rechtsblock spielen — die aus
machtpolitischen Gründen « in gutes Verhältnis
mit de r Sowjetunion bis auf weiteres empfehlen ( ähnlich ,
»oie es auch der l l u g e Stresemann gehalten hat ) , so sind sie doch
keiner Sympathien für ein proletarisches Regime verdächtig .
Ihre Machtpolitik gucken sie einfach Mussolini
o b. Auch dieser pflegt gute Beziehungen zur Sowjetunion , aber
gleichzeitig führt er einen grausamen Vernichtungskrieg gegen das
Proletariat im eigenen Land . So und nicht anders verstehen
Hammer st einundKonsorten ihre „ Sympathien " für die

Sowjetunion .

Was da gesagt wird , ist fo ziemlich richtig . Es ergibt sich ab « :
daraus auch ohne weiteres , daß « sfürdieSozialdemokratie

gegenüber dieser schlecht kopierten Mussolini - Politik kein anderes

Verhältnis geben kann , als das der a l l e r j ch ä r f st e n Gegner -
s ch a f t.

Di « Sozialdemokratie wird nicht dulden , daß zu Rußland oder zu
irgendeinem anderen Staate der Welt Beziehungen bestehen , die
das Licht der Oeffentlichkeit zn scheuen haben .

Finnlandvertrag wird gekündigt .
Schieles Wahlspeck sticht . — Trumps gegen Hugenberg .

Mie die Telcgraphcn - Uniou von zuverlässiger Seite

erfährt , sind die in Sclsingfors geführten Verhandlungen
des Vertreters des Auswärtigen Amtes , Ministerial »
direktor Ritter , über die Neuregelung der Sandelsver -

tragsbeziehungen mit Finnland im wesentlichen abge -
schlössen . Es wurde vereinbart , daß der laufende

Handelsvertrag gekündigt wird und am 1. Januar ,
dem Zeitpunkt des Ablaufs des Vertrages , ein « euer

Vertrag in Kraft tritt , der die Vcrtragszöltt für Butter

und andere Molkereiprodukte auf wesentlich

höherer Zollgrundlage als der gegenwärtigen

festsetzt .
*

Wenn diese Meldung stimmt , was man annehmen kann ,
da am 1. September Kündigungstermin war , dann hat Herr
Ritter für Herrn Schiele in Helsingfors erreicht , was er

sollte . Für Herrn Schiele kommt die Kündigung des Handels -
Vertrages mit dem Versprechen einer wesentlichen Zoll -
erhöhung für den abzuschließenden neuen Vertrag sehr zur
rechten Zeit : Herr Schiele kann nunmehr bei den Agrariern
Herrn Hugenberg am 14 . September ausstechen , denn sein

Wahlspeck wird viel zugkräftiger fein als olle Reden Hugsn -
bergs gegen den Marxismus und für Deutschlands Befreiung .

Etwas anderes ist es um d e n P re i s , den die deutsche
Volkswirtschaft und das hungernde Volk für diese Vertrags »
kündigung und für die angestrebte neue Zollerhöhung zu
zahlen haben werden . Wenn die Finnen in dem abzuschließen »
den neuen Bertrag auf höhere Zölle eingehen , so lassen sie
sich dieses Zugeständnis sehr teuer bezahlen . Eine
Regierung wie diese und ein Ernährungsminister wie Schiele .
der seinen Landbund um jeden Preis gegenüber Hugenberg
zum Siege führen möchte , sind Gelegenheiten zur Auswuchs -
rung , wie sie nie wiederkehren . Wenn man den Finnen die
Zollerhöhungen mit gesicherten Einfuhrkontin¬
genten nach Deutschland abkauft , dann wird der Boykott
unserer Industrieabnehmer , die auch Butter und Käse nach
Deutschland importieren wollen , von neuem aufleben . Aber
auch eine Zollerhähung , die mit anderen Zugeständnissen be -

zahlt wird , wird Empörung in diesen Ländern ausläsen und
die deutsche Gesamtwirkschast von neuein schwer gefährden .

In der tiefften Krise werden die wichtigsten Interessen
Deutschlands , weil Speckzölle der beste Wahlspcck sind , für
reaktionäre Interessenhaufen verhökert .

Revolution in Argentinien ?
Zrigoyens Giettung bedroht . - Militärische Abwehrmaßnahmen .

Buenos Aires , SS . August . ( Eigenbericht . )
Die argentinischen Behörbcn sind durch de «

lltttstur , in Peru außerordentlich beun¬

ruhigt und treffen umfangreiche Borsichts »

maßnahmen , damit die Umsturzbewegnug nicht auch

auf Argentinien übergreift und der Herrschaft des Prä -

sidente » Jrigohcn nickst ein ebenso schmähliches
Ende bereiten wird , wie der seines Kollegen von Peru .

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag vcrhandelta

Jrigoyen stundenlang mit de » maßgebenden Militärs

und den Parteiführern . Am Donnerstag wurde der Prä -

stdentenpalast mit Maschinengewehren und zuverlässigen

Truppen besetzt . Außerdem setzt « die Regierung mehrer «

Truppenverbände in Alarmbereitschaft . Zahlreiche Re -

gimenter wurden mit unbekantcm Ziel verladen .

*

Das führende argentinische Blatt in Buenoz Aierez a

Prefsa " bestätigt diese Meldung und spricht von einer wachsen -

den Spannung in der Arbelterbevölkerung .

Wie steht die Armee ?

Kcw Hark . 28. August .

Die Meldungen , die die Associated Preß aus Buenos Aires

erhalten , geben einstweilen kein klares Bild von der Lage .

Gewiß ist indessen , daß die Loge sowohl in der Stadt Buenos

Aires als auch in der gleichnamigen Provinz ernster ist , at » die

ersten Nachrichten erkennen ließen . In der Hauptstadt schwirren
beunruhigende Gerüchte umher . Die Wachen im Re -

gierungspalast sind in der Nacht erheblich verstärkt worden . Die

Wohnung des Präsidenten Jrigoyen wird von berittenen Truppen
bewacht , die dauernd auf » und abpalrouillieren , ohne daß ein
Grund hierfür bekanntgegeben worden sei .

Nach , £ a Nation " hat Jrigoyen die ganze Nacht mit dem
Bürgermeister von Buenos Aires , mit zwei Kobinettsmlnistern
und den Militärkommandanten der Hauptstadt konferiert , während
gleichzeitig die Regierung der Provinz Buenos Aires mit den Kam -
mondeuren der Regimenter der Garnison La Plata Beratungen
abhielten . — Die Zeitung . La Critica " will wissen , daß der Justiz -
minister Juan de la Campa dem Präsidenten Jrigoyen mitgeteilt
Hobe , es bestehe die unmittelbare Gefahr einer Revolusion gewisser
politischer Führer und eines Teiles der Armee .

Oer Schweizer Bundesrat hat der italienischen Regierung zwei
in der letzten Zeit vorgekommene Grenzverletzungen durch
italienisch « Grenzorgane zur Kenntnis gebracht und Abhilfe ver -
langt . Es handelt sich um Vorkommnisse am Theodul -
Paß . In beiden Fällen wurde die Schweizer Grenze von italieni -
schen Gren . zorganen verletzt , und zwar beim Anhalten eines
Schweizer Touristen und bei ? lbfangen eines heimlichen italienischen
Auswanderers .

Gesängnisrnrieii gegen einen kommunistischen Schusiieiter . Der
Redakleur Otto H o s m o n n vom kommunistischen . Länipser " in

Chemnitz ist wegen Vergehens gegen das Republitschutzgejeg zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt würbe » .



Krauenfreuden im Gowjeiparadies .
Täglich 4 Stunden Schlangenfiehen . »

London , 28 . August . ( Eigenbericht . )

Der Vioskauer Berichterstatter des „ Daily Herald "
drahtet seinen » Blatt : Infolge der Rationalisierung der

Lebensmittel und der Art ihrer Verteilung herrsche in

Nußla » » d ei »»« erbitterte Stimmung , die auch in
der Presse ihren Niederschlag gefunden habe . Stunden -

lang müstten die Menschen vor den Läden Schlange
st e h e n , um auch nur die geringfügigsten Artikel er >
halten zu können . Dazu komme die Spekulation mit den
in den Konsumvereinen gekauften Waren . Durchschnitt -
lich bringe die Hausfrau täglich vier Stunden damit

zu , Schlange zu stehen . Hunderte von Personen seien
kürzlich verhaftet worden , weil sie das Anstehen zum
Geschäft gemacht und die Waren abermals mit hohem
Gewin « weiterverkauft hätten . Nunmehr sollen die

Konsumvereine nach westeuropäischem Muster umorgani »
siert werden .

Ltngansche Neakiisn .

Gewerkschasisaufmarsch verboten , die „ Nepzava " konfisziert .

Budapest . 28. August .

Der jür den 1. September geplante Aufmarsch der unga ,
rischen sozialdemokratischen Gewerkschoftan ist
am Mittwoch von der Polizei mit der Begründung verboten
worden , daß das Hauptblatt der sozialdemokratischen Partei „ Nep -
zava " bereits Tage vorher scharf gehaltene Leitartikel geschrieben
hat , die fast die Grenze einer Aufforderung zum Aufruhr er »

reichten , öm Donnerstag - Morgenblatt der . . Nepzaoa " erschien ein
Leitartikel mit der Ueberschrift „ Den Arbeitern ist es ver -
boten " , in dein die Angelegenheit des verbotenen Aufmarsches be -
bandelt wird . Die Staatsanwaltschaft hat diese Nummer der „ Neo -
zava " beschlagnahmt .

Eine Rede Horthys .
Budapest , 28. August .

Der Reich sverweser H o r t h y besichtigt « heute die Kohlen -
werke und sonstigen Betriebe in Tata�Uanya . wobei er in einer

Ansprache an dl « Arbeiter auch auf die für den 1. Sep -
tcmbcr geplante Kundgebung der sozialdemokratischen Partei zu
sprechen kam . Nachdem er der mustergültigen Wohlsahrtsanlagen in

Tata - Banya gedacht hatte , betonte er , daß der ungestörte Gang der

Produktion gleicherweise im Interesse der Arbeitgeber und der Ar -

beiterschast liege . Die Vorbedingungen hierzu sei die Ord -
n u n g , die unter ollen Umständen gesichert werden müsse . Die

Regierung sei bestrebt , in erster Linie dos Schicksal der mit den

schwersten Lebensbedingungen kämpfenden Klassen zu erleichtern . Di «

wirtschastliche Lage sei gegenwärtig auf der ganzen Welt schwierig .
daran lasse sich jedoch auch durch Straßenkundgebungen nichts
andern . Die Politik auf die S t r a h e zu tragen , heiße nichts
anderes , als statt ernster Erwägungen die blinden Leiden -

sch asten walten zu lassen und einem solchen Versuch gegenüber
werde die Regierung wissen , was ihre Pflicht sei .

ik

Die Politik der Horthy - Regierung besteht seit elf Jahren aus -

schHeMch in der Wahrung der Interessen jener kleinen herrschenden
Schicht von adligen Großgrundbesitzern . Um dl « Arbeiter -

kloss «, die man politisch drangsalistert und entrechtet , hat man ssch
bisher rncht gekümmert . Es besteht nicht einmal « ine staat -
licke Arbeitslos e. n Versicherung . Wenn nun die Ar -
beiter demonstrieren wollen , um die Aufmerksamkeit der Regierung
und des Bürgertum » auf ihr « Lage zu lenken , antwortet man ihnen
mit Verboten und Zeltlingsbeschlagnahmen .

In Ländern mit Demokratie kann die Arbeiterklasse
ihre Forderungen im Parlament und durch die Presse erheben .
Aber in Ungarn wo das gleiche Wahlrecht von der herrschenden Kaste

hartnäckig nerweigert und die Arbeiterpresse verfolgt wird , sind
Straßenkundgebungcn ein um so notwendigeres Kampfmittel .

Volksbegehren für Arbeiislofenfürforge
Beschluß der österreichischen Sozialdemokratie .

Wien . 25. August . ( Eigenbericht . )

Ein Verlrekerlag der Ssterrelchlschen Sozial .

demokrotie beschloß am Donueretag . den Entwurf eine » Ge¬

setzes , durch das der Beitrag des Staates zu dem Auswand der

Arbeilslosensürsorge in dem notwendigen Maß erhöht

und die dadurch erfolgende Entlastung der Wirtschaft zur Za -

kroftsehung der Witwen - und I n v a l l de n v er -

sicheruag ausgenutzt werden soll , zum Gegenstand eines

Volksbegehren » zu mache « . Mit der Durchführung der

Aktion , die in kürzester Frist beginnen soll , wurde eine Kommission

beaustrogt .

_ _ _

Oer Wehlarer Skandal .

Kostspielige Launen des Herrn Oberbürgermeister .

Wetzlar , 28. August . ( Eigenbericht . )

Der von seinem Amt suspendierte Wetzlarer Bürgermeister
Dr . Kühn , der seit 1914 im Amt ist . Ist ein Better des Ber -

liner Oberbürgermeisters Boß und gehört der Deut¬

schen Staatspartei an . Er hat sich zweifellos um die Stadt Wetzlar

große Verdienste erworben , hat st « aber auch i n ein « unge -
heure Schuldenlast gestürzt , da er mit großer Eigen -

Mächtigkeit Bauausführungen vornahm . Er baute dos Straßennetz
großzügig aus . übernahm die Umwandlung der früheren Unter -

ojfizierjchule in einen SchuUomplsx . richtete ein Waldkrematorium

ein und ließ einen sehr kostspieligen stadtischen Schlachthos bauen .

Die Steuerlast stieg außerordentlich an . so daß Kühn namentlich
in der Arbeiterschaft aus starken Widerstand stieß .

Schon im Jahre 1919 hat die Sozialdemokratie in

Wetzlar wegen der Eigcwnöchtigkeit de - Bürgermeisters - in Diszi -

plmarvcrfahren gegen ihn in Gang gebracht , das seinerzeit jedoch

infolge Amnestierung nicht zum Austrag kam .

Persönlich hatte Kühn mancherlei kostspielige Launen . So hat

er durch den städtischen Baumeister Hepp den Bau eines Jagd -

Hauses vornehmen lassen . Wie ' es heißt , sollen gewisse Ausgaben

hierfür auf städtische Rechnung übernommen worden sein .

Auch in anderen Fällen sollen Buchungen auf falsche Konten erfolgt

sein . Die Erregung in der Bürgerschaft ist außerordentlich groß .
Die wildesten Gerüchte gehen in der Stadt um . Man spricht von

Schädigungen der Äadt . die in die Hunderttausende gehen sollen .
Die Behörde hüllt sich voriänftg noch w streng « Schweige » .

Land „ volck� System .
Der Nombenleger Nolck erhielt
800 M. monatlich sowie ein Auto .

- Hier noch ein paar Hunderter für Sie . llnd sagen Sie überall , daß das heutige
System durch seine Steuern uns Landwirten den letzten Pfennig raubte

Hamkens Bombenlager .
Wie der Sprengstoffdiebfiahl durchgeführt wurde .

Altona , 23. August .
In der weiteren Verhandlung des Bombenleger - Prozesses wurde

zur Verlesung der Protokolle bezüglich des

Angeklagten Lossen

übergegangen , der am Schluß seiner Vernehmung sagte : „ Ich habe

frei und offen alles zugegeben . An den Attentaten mar

ich nicht beteiligt . Ich habe nur für Unterbringung des

Sprengstoffs in der Nähe meines Hofes , bei meinem Nachbarn
Holländer gesorgt , um Volck gefällig zu sein und weil

mich «ine starte Mißstimmung gegen den Landrat Stalweit in

Niebüll erfüllte . Daß dem aber eine Bombe hingelegt werden sollte .
habe ich nicht gebilligt , mich auch nicht daran beteiligt .

Der Angeklagte Volck macht hierzu einige Angaben , die sich
jedoch aus seine antisemitischen Propagandareden in

Holstein beschränken .
Der Angeklagte Peter Holländer hol gleichfalls im wesent .

lichen sein « Mitwisserschaft und die Beihilse durch Verwahrung
des Sprengmateriats zugegeben , will aber anfangs geglaubt haben ,
es handele sich um Kunstdünger und um Abwchrung des Bolsche .
mismus . Als alter Soldat hat er später sreilich den vermeintlichen

Kunstdünger als Sprengmunition erkannt . Nach Bekanntwerden
der Attentate ist er froh gewesen , als »der Kram ondlich aus dem

Hause war " . Heim will er nicht kennen . Volck , Nickel » und John -
sen , die ihm die Knallkisten brachten , hat «r nur unterstützt ; weil

er glaubte , es sei eine nationale Tat .
Die Angeklagte Frau Holländer hat besonders Bemer -

kensw - rtes nicht bekunden können und mir zum Teil die Aussagen
ihres Mannes bestäügt . Danach haben beide vorher gewußt , daß
Volck Spreng st ofse bringen und wieder abholen würde ,
was auch geschehen ist . Nach jedem Attentat haben sie sich schwere
Sorgen gemacht .

Oie Aussagen von Weschke .
Dann beginnt die Verlesung früherer Aussagen des An -

geklagton Weschke , der als Syndikus bei der Londvoltbewe -

gung für den Kreis Steinburg mit einem Monatsgehalt von 500 Mk.

tätig war . Weschke bezeichnete die Bomben als Feuerwerkskörpcr ,
die nach seiner Ansicht unmöglich irgendwie Schaden hätten anrichten
können . Die Sachen in Veioensleth habe lediglich «in „kräftiges
Mißtrauensvotum " fckr den Gemeindevorsteher sein sollen . Als

Bombenleger wurde von ihm Matthcs bezeichnet . Den Wagen , der

bei der Tat benutzt wurde , habe er . Weschke , selbst gesteuert . Don

den Attentaten in Flederrvurth und Hellingstedt will er nur au » den

Zeitungen erfahren haben .
'

Den Sprengkörper , den er ol » harmlosen

Kanonenschlag betrachtet «, habe er trotzdem eigens an der Fahnen¬

stange anbringen lassen , um auf jeden Fall Schaden zu verhüten .

Weschke will nur mitgemacht haben , um vor seinen Genossen

nicht als Feigling zu erscheinen . Alle anders lautenden

Aussagen von Hamkens bezeichnete er als unrichtig und setzte hinzu ,

er bereu «, sich damals m der Aufregung so weit hinreißen lassen zu

haben .
Es kommen dann die Aussagen des Angeklagten Nickels cm

die Reihe , der zugegeben hat , von Heim Kisten mit Hällemnaschinen

erhalten zu haben . Er habe mit Pünjer zusammen die „ Herren aus

dem Ruhrgebiet " in Hamburg empfangen , doch hat Pünjer , dm

Nickel « als einen gutmütigen Spießer bezeichnet , von dem Bor -

haben nichts ahnen können . Nickels ist von Anfang an beteiligt und

über alle » unterrichtet gewesen . Er sagt , Klaus Heim habe siinü -

lich « Anschläge sorgfältig organisiert und jedem Teil .

nehmer den für ihn bestinuntm Austrag erteilt , sowie die Auesüh -

rung von Fall zu Fall angeordnet . Die bei der zweiten Serie von

Anschlügen verwandten Höllenmaschinen hat� Nickel , im Gewahrsam

gehabt . Er hat Pünjer

eine Handtasche mit einer Bombe

zum Aufheben geyeben , weil er sich bereits von der Polizei deobachtet

fühlt «. Pünjer hat den Inhalt der Handtasche nicht ge¬
konnt . Nickel , hat seine Aussagen teilweis « widerrufen und ob -

geändert . Bei einer Gegenüberstellung mit Heim und Hamken « be -

schränkte er sich auf die Erklärung . Heim habe ihm zwar die Höllen -

Maschinen in die Wohnung gebracht , ihm aber nichts über den In -

halt gesagt , so daß er sich nur „ das Richtige denken könnte " . Dem

Mitangeklagten Rehling will er einmal eine Höllenmaschine ge -

zeigt haben , weil dieser wissen wollte , wie eine solche „Knallktste "
anstehe .

Der Kunstmaler Herbert Schmidt hat bereits vor dem Unter -

suchungsrichter Aussage und Protokollunterschrift verweigert .
Es folgt dann eine weitere , Nickels betreffende Protokollver -

lesung . in der sich >der Satz findet : „ Rehling war nicht an der Sache

beteiligt . " Die Aussage Wiborg », in Mülheim sei Rehling herbei «
geholt worden , bezeichnet Nickelz bei dieser Vernehmung als unwahr .
Das Lager im Wygandschen Steinbruch ist

wil Stahlsäge und Slewmelseo

geöffnet worden . Die Sprengstoffe sind mU dem Auto befördert
und zum Umpacken an Volck und Johnsen geleitet worden . Um

Spuren zu vermeiden , hat Nickels beim Einbruch Handschuhe ge -

trafen und die Pulverkammer mit einem eigens mitgeführten Besen

ausgefegt .
Den Angeklagten Hamkens betreffen die nächsten vier zur

Verlesung kommenden Protokolle . Hamkens hat Bomben ver «

wahrt und befördert . Heim hat nach seiner Aussage alles «inge »
fädelt und angenommen . Di « Höllenmaschinen seien mit aller Vor -

ficht befördert worden . Das Auto habe Hamkens geführt , ohne - inen

Führerschein zu besitzen . Der kleine Stoewerwagen , der bei

Hamkens beschlagnahmt wurde , ist für einen Opelwagen angeschafft
worden , da man diesen bereits beobachtet hatte .

Di « Verhandlung wurde dann auf Freitag vormittag v e r t a Y t .

Frau Bombenieger .
Himmelblaue Sentimenialität im Eprengkörpercken .

Was den Ministermördern recht ist , das ist den Bombenlegern
billig . Wenn der Rathenaumörder Ernst von Solomon fein « Er -

innerungen in einem Boulevardblatt ablagert , worum soll Frau
Erna Volck , die Gattin des Agitators der notleidenden Land -
wirte mit Ministerialratsgeholt und Auto , nicht hingehen und des¬

gleichen tun ? Und Frau Erna Volck legt los :

11. Juli 1929 . Beginn der Hochzeitsreise in den blauen
Himmel Italiens .

Nun sehen wir alles leibhaftig vor uns : da » blonde Gretchen
mit ihrem deutschen Gemüt und ihrem falschen Deutsch , mir ihrem
sentimentalen Schmachtherzen und ihrer sadistischen Freud « an

Männergvausamkeit . Hochzeitereise . . . in den blauen Himmel . . .
Verzweiflung der armen Landwirte . . . mit krachendem Putschheill

Eine Zierde der KpO .
Willi Leow , kommunistischer Reichstagskandidat .

Wir lesen im „ Gegen den Strom " , dem Organ der Recht »

komtnunisden :

. Mehr als drei Millionen haben bei der letzten Reichstagswaht
für die KPD . ihre Stimme abgegeben . Für diese drei Millionen ist
die Frage , ob unter den Kandidaten der Kpv . ein Gauner , ein be -

fiechlicher Lump ist . von großer Bedeutung .
Da offenbar dag ZK. der KPD . Gründe hat , um sich schützend

vor Herrn Willi Leow zu stellen , mehren sich Innerhalb der

Parteimitgliedschaft die Stimmen , die fordern , daß Leow klagt . Wie
uns berichtet wird , ist in der Parteiarbeiterkonferenz de » Unter .

bezirk s Süd vom 5. August «in Antrag gestellt worden , der auf die
von Hans Pütz , dem ehemaligen Generalsekretär des RFB . , in der

„ Leipziger Volkszeitung " gegen Leow erhobenen Beschuldigungen
Bezug nimmt und verlangt , daß „ das ZK. den Genossen Leow zu
einer sofortigen gerichtlichen . Klage gegen diele Der .
leumder zwingt " . Dann heißt es weiter in dem Antrag :

„ Es geht nicht an , daß die Nachlässigkeit vom Genossen Leow ,
die gegenüber diesen dreisten Beschuldigungen ol - Feigheit
angesehen werden muß und die das Vertrauen zur Partei untev -
gräbt , noch weiter geduldet wird . "

Der Antrag wurde vom Referenten Hans Blum abgewürgt .
Ein Freund von ihm hiell es für notwendig , festzustellen , ob der

Antragsteller überhaupt Mitglied der KPD . ist , denn seiner Meinung
nach könne nur «in Konterrevolutionär verlangen , daß sich Leow

von den gegen ihn gerichteten Anschuldigungen reinwasche .

Wie man steht , sind augenblicklich im Apparat der KPD . für
S « mer gute Zeiten . "



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Mrungsyatrliik

Boa- Lie
Varkaut

and Ausschank

Sabranntef ffCaffe *
Pfd 2 . 00 2 . 40 2 . 80 3 . 20 3 . 60

• ßCortfSti *1*G Vi Bmer

Aprikos . r Orange Erdbeer , Klrsdi
Pwaocnen Johannisbeer Hlmboer

( Konaeruen *

0 . 90 1 . 15 1 . 35

tfv &itag Um Scunahettd , socretf ( ß errat ( Wursttoarett & Case es . $ ett

htUtge jCelpevtstiffffel
Fische , Obst u. Gemüse werden nicht zugesandt

BIiit - u. LeberwurstHpfd ; 0 . 75

Jampf - u . Sülzwurst 0 . 98

Fleisdipreiisack ptundl . 10

Landleberwurst Pfund 1 . 20

Jagd ' u. ( Mettwurst An, 1 . 40

Kümmel » u. eiei - wurst 1 . 45

ScbinksnpolniscksPf - f . l . 65

Filetwurst . . . p- und 1 . 65

Jeewurstllibe , wurst , Pfd. 1 - 70

lervclatu . alamlpw . 1 . 70

Zerveiatv/urstdjr�p ' w. 1 . 90

Speck 0 . 98 mTund 1 . 35

Schlnkenspedt Pfund 1 . 70

KSnlgstr . , Rosenthaler Str. , Morltzplatji

Speckwurst . . . . Pfund 0 . 90

Knoblauchwurst Pfd. 1 . 15

ffischa

Kabeljau 0 . 10

Schellfisch Pfund von an 0 . 1 2

Rotbars 0hn0p &an an 0 . 14

Seelachs 0 . 1 4

Kabeljaufilet ff-f. v. an 0 . 22

Zander gm/rormn , Pfd. v. an 0 . 60

Lebende Aale Pvöndan 0 . 98

Spiegelkarpfen

Tomaten

3 Pfund f ß pf ,

Pfirsiche

Pfund 2 S Pf .

Weintrauben

Pfund
e . 33 Pf .

Birnen Williams

Pfund 3 G Pf .

Zitronen

Dutzend 3G Pf .

Pflaumen
blaue

6 Pfund 0 « » Pf .

Bananen

3 Pfund 9 5 Pf .

Preisaibearan

5 Pfund 9 5 Pf .

ffirtsefcesr PteiseJ »

Suppenfleisch - �uno 0 . 34

Rinderkamm und 0 . 88

Roastbeef - n» <noch . Pia. 1 . 14

Schmorfleisch 1 . 14� , 1 . 36

Hammel - Vorderffeisdt 1 . 10

Kalbskamm u . Brust 0 . 96

Kaibsnferenbraten 1 . 00

Kalbskeule b. , Pfd. , Pfd. 1 . 05

Kalbsschnitzel Pfund 2 . 10

Liesen 0 . 75 Gulasch 0 . 93

Seflügal u , ( l &itd

Jg . Tauben steck von - » 0 . 75

Hühner g«fror . ,Pfd . vooan 0 . 82

Suppenhühner Pfd . v. an 0 . 98

Brathähnchen Pfd. v. »n 0 . 98

Junge Gänse Pfd. v. an 0 . 98

Junge Enten Pfd. von an 0 . 98

Jg . Rebhühner stck . v. an 0 . 98

Hirschblatt Pfund von an 0 . 90

Hirschrücken pm. von an 1 . 10

Gehacktes . . . . Pfund

Rüdcenfett nraffanig . Pfd.

Schweinerücken oTg!,
Schweinekamm "piuna
Schweineschinken »

Kaller mild g. salzan , Pfund

Fr . Bratwurst SpeiÄ

Nierentalg ""- ""p' wnd
gefroren

Rinderkamm
Brust ,

Pfund

0 . 80

0 . 78

1 . 05

1 . 14

1 . 10

1 . 26

1 . 20

0 . 54

0 . 86 .

Rehrücken
und - Keulen
Pfund von en 1 . 60

€ ) hst u . Qemwse

Koehbirnen gfotje . Pfund 0 . 18

Grolle Musäpfel Pfd. 0 . 20

Gravensteinerung . pfd . 0 . 24

Rotkohl , Wirs�ngkoh' C Pfd. 0 . 04

Blumenkohllcopf vonVn 0 . 22

Möhren gawaidian 3 Pfd. 0 . 10

Schmorg . urken Pfund 0 . 05

Senfgurken . Pfund « . » 0 . 06

Einlegegurken 3 Pfd. 0 . 22

Kartoffeln . . . t v Pfd. 0 . 30

isbend a
Pfd. von ■

Briekäse 0 . 18

Camembert " " sAacWai 0 . 40

Limburger halbfett , pm. 0 . 53

Limburger ". fett , Pfund 0 . 78

Dan . Schweizer ' . fett 0 . 84

Tilsifer vollfett , Pfd . vonan 0 . 63

Steinbuscher voiifett , Pfd. 9 . 90

Münster Art vom. . Pfund 0 . 92

Edamer . . voiifett , ptund 0 . 98

Holländer voiifet », ptund 0 . 93

Schweizer Ä ¥va0�» 1 . 23

Margarine Pfund 0 . 59 0 . 58

Kokosfett . t - Pfund - Tafel 0 . 50

Moikerelbutter Pfund 1 . 39

Tafelbutter Pfund 1 . 50 1 . 64

Dän . Butter . . . Pfund 1 . 72

Lchellfisehu - Seelachs 0 . 33

Fettbücklinge . Pfund 0 . 38

Kieler Bücklinge ff-f. 0 . 45

Aale P' d. 2 . 80 an �vonen 0 . 30

Matjesherings fon' �i 0 . 23

Fettheringe . tx stade 0 . 50

Lachs In Stecken , Pfd. von an 1 » 25

Dlsardinen . . 4 Dosen 0 . 95

Haushalt - Gemüse . • 0 . 70

Gem . Gemüse � „ I . OO
Erbsen fein 1 . 20 junge 0 . 70

Spinat 0 . 50 Sellerie 1 . 05

Kohlrabi

. . . . . . . .
0 . 58

Rosenkohl

. . . . . . . .
0 . 93

Pflaumen 0 . 55 0 . 75

Pfirsiche ka,ifÄ ' udc « 1 . 12

Aprikosen ?uaÄgSsn . e1 . 85

tfCetenitsjuvarea

1 . 50

1 . 70

0 . 34

0 . 50

1 . 40

1 . 60

0 . 20

0 . 19

0 . 23

0 . 25

0�32

0 . 46

Brathering , Bismarckherinc , Dose ca. Te OA Seeaal gto
Rollmops , Hering in Gelee ' Pfund / Ou . yUPf . i. Gelee > Opi .

Olympia - Mehl
J -Pfd. - Beutel 1. 70, 4�0

Rauhreif - Mehl afJflT
Sultaninen p' d. » . a

Korinthen . . Pfund ». «

Zitronat . . . . . .Pfund

Mandeln Pfund , . «o, 1. 10

Kartoffelmehl - - Pfund

Bruchreis . . . . .Pfund

Tatsireis glasiert . Pfund

Haferflocken . Pfund

Hartgrieh . . . . .p' und

Makkaronl HBarrtuÄnd

< J0cir »
Preise fCr i Flasche , ohne Glas

<929 OberhaardterTischwein 0. 75
1 929 Bergzaberner Letten 0. 80
1929 Nifteier Leiterehen 1. 10
1929 LiebtreumilchGoidkaps . 1. 20
1927 Oppenheim . Goldberg 1. 50
Chienti (Ruffino ) , 3 <Ur. - Flasdi . 2 . 00
1925 Haut Sauiornes . . . . 2 . 40
Deutscher Weinbrand » » 3. 70
Taj ' elkümmel c/s Flasche t, «) 2. 70

Empfehlenswerte Kreszenzen i
1925 Chat . Lalour - Bardis . 1. 50
1927 Ruppertsberg . Craben 1 . 70
1928 Lieserer Niederberg 1. 99

Wein vom Fa $ zu billigen Preisen

Theater ,
Lichtspiele usw .

Freitag , 29 8.

Staats - Oper
Unter d. Linden

Jatim -lb . - V. Ho. 16G

20 Uhr

Die EnttöbniDg
aas dein Serail

Ende 22Vs Uhr

Staats - Oper
An Platt dar BajatliL

Umstellung m er-
Migiun Preisen

20 Uhr

Fidelio
Ende 22' .' j Uhr
Oeffßctl. Rartßnvtrkauf

Freitag , 29 8,

Stadt . Oper
BismarcKstr .

Turnus I
19 Uhr

Tsflnltfuser
(Deutsdie Fasning)

Ende 23 Uhr

StaatL Sthaasph.
(an Unsdaraatmartll.

Wieiubeginn der

Votste' Jongenim

Sonnab, ZG. bgut

Staat' .ScMIIer-Tlieaier.üiarltiig.
WlederüeBinn der Vontellsogen
am Sonaalienil , dam 30. Augasi

» ' - vur CASINfl - THEATER
lothringer Strebe 57.

Für unsere Leser : Gutschein 1 —4 Pers
Fauteuil 1�5 M. . Sessel 1,75 IVL

Der Possen - schiager
Der selige Hollschlnsky•iiiiiiiiiiiiiiiiniliiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiKMtiiiiuuiiiiiiiiiriM
nnd ein cmkl . buntes Programm .

8 " Uhr. — Zen , um 2819 . — Rauchen erlaubt
„ Ein Vcsrietä - Menu für den
Gourmet . — Internationale
Küche , verfeinert durch seltene

Spezialitäten . . . .
Fritz Kirchhefer im „Berliner Tegeblaft " vom 7. 8.
Sonnab . u. Sonntags Ja 2 Vorntalliangan

4 Uhr und 8. 15. — 4 Uhr kleine Preise �

Das ifieirende Varietd

Rose - Theater
Sr. rmnliInrtarStr . i32
Tel. Ale * 3422 u 3494

815 Uhr;
Belalldie BraoilnDrt

Garten bahne :
5. 15 Uhr

Konzen n. Sanier Till
8tsuhr Die tolle Ula

Lessing - Theater
Wildtndanm2197a «44
Täglich 8Vj Uhr

. Latrii lor . Wlusn -

zenirai - maier
Alte Jakobstr . 30/32

Dönh . 2047
Täglich 8' / « Uhr

DeDern

grotzen letöi
Ausstattungs¬

operette in 4 Akten
. tundfunkhörei

halbe Preise .

Barnowsky
Tbeoier In

der Stresemaniistr .
Heute 7' / » Uhr

UraufiDbrung :

: 3Iii
iGthpiai«» Sthwitftri

Komädienhaua
S' U Täglich S' U

Meioe SdiwGsler

udiI idi

Nasniv. dalpbBsnaliJtj

Theater ! , d. Behrenstr . 53 - 54
Letzte Voratellnngen

»>/ . Uhr

ist das nicnt nen von Colone ?

teafllragt
Sonntag 7>o Uht

UrauflOhrung
Obs Kaisers

KUllS
von Th- Piivier .

Hegte: Ervin Pistinr .

Nur noch bis Sonntag ,
31 . August 19301

,Die tfoile Lola '

Werde Abonnent des

Rose " Theaters ! !

HßkÄ® Robo » lioui Pyrmont
TXgUch 8. 15 Uhr

Im

Rose - Th eaftep
( Gartenbübne )

Im lanentbeater tägl . 8 . 15 ( auch Sonntag ) :

„ Heimliche Brautfahrl " .
jiiiiiuiiiuiMiiniiiiniiiMiiiuiiiiniuiuiauiiiuiaiiiiiaiiiiantiHiiiiMiiiiHmiiiiiiii
f Sonntag 5. 19 Uhrt llnmallga Aufführung |

Im Innentheater

1 „Etappe" M OflkBl Gosfav sditeiPl l v. 1
MimiHmiiiimiiiiiiiiiMiiiiniiiiiiiiHHiiu' HiMUHimfi' HinnMiifiiiitiiiiiiiiiimT
Ab Montag , den 1. September wird „ ETAPPE "

täglich ai5 auf der Gartenbühne gespielt

� . . «»»< f» •.»» W5r",*.5 «•

Unser AEtonnement Distel :
12 Vors teil ungen im Jahr .

Freies PrograxnnL Freie Garderobe ( als
einzige Bühne Berlins ) . Beim Beitritt bis

31 . August keine Einschreibegebühr . Unsere

Abonnenten werden u. a . sehen : „ Die Braut

von Messina " , von Schiller . „ Die schöne

Helena " , grolle Operette von Offenbach .

„ Eine Nacht in Venedig " , mit Musik von

Johann Strauß . „ Die DoUarprinzessin ' , von
Leo Fall . „ Die Faschingsfee " , von Kaiman .

„ Rose Bernd " , von Gerhart Hauptmann .
„ Der Veiidbenfresser " , von Moser , „ Die fünf

Frankfurter " , von Rößler . „ Das 4. Gebot " ,
von Anzengrubcr .

Vorteilhafte Plätze im Abonnement :

1. Parkett - Sessel nw RM 1,10
Tl . Parkett nur RM 0,85
1. Rang - Balkon nur RM 1, —

I . numerierter Mittelrang
nur RM 0,60

( Die Preise verstehen sich inkl . Pro¬

gramm und Garderobe )

Persönliche Anmeldung wochentags v . 9Ulir
früh bis 8 Uhr abends . Können Sie uns nicht

Cersönlich
besuchen , so schreiben Sic uns

itte Ihre Adresse . Wir senden Ihnen dann

umgehend kostenlos und unverbindlich einen
ausführlichen Prospekt .

Name : .

Wohnung :

WM IPeatet
0 2 WeldembDiD5201

8 Uhr

Phaea
von Fritz v. Unruh .
Reg. : Maz Reinhard !
Hnik: FiHdrid! Htllmd«.
BihuniiiUtr Cnd Sdiitti.

Die Romödie
II Blsmck . 2414/751 *

SVs Uhr

ffie wcnle töi rsidi

DDd glüdilidi ?

Konu ni FeiiiJcnhiz «
Unit ru Rhdn SpzÜMiqr

üejii; EridiEogd
Bühnenbilder

U4oig Iiiur

nieater d. Mm
Täglich 8V» Uhr

Max Adaiben

Hasenklein
ftaiin Dltüis daiar .

Sonntag nadini 4 übi
kleine Preise

Das Land des
Lechelns

Ihnatnr an Hnild. Tor
Kottbusser Str . 6

4 » Täglich

« ) 8V. Uhr
aach Sonnt.

B & k rachm 3Vi

ib Eitle -

Söttöcr

Ziile - Festspie e
nadin. Fraiul
fall « (bnntpnigranini.

Berliner Praler
SomiDcrliiEaier

Kastanienadlee 7—9.
Humb . 2240

Eine entzückenue
Bnrlcske sowie

der auserwählie
Varlet4 - TeiL

Täglich 8v. Uhr
GnsIlBner. TruilnSdiHidei,
HertaStafj, Ervin Bartnng

in

Katja ,
die Tänzerin
Operette in 3 Akien
mn leopold Jakobson nnil

Mo! ! Gestsirnidier
Musik von

Jean Gilben .
Eintrittspreis von

50 PL an.

mstrcpoi -Tiieatsr
Täglich 8V« Uhr
ScnsatioBeller

Opercitcncrfolg I
Unter pers . Leitung

des Komponisten

Viktoria
undihrHusar

Sonntag oadio. 4 Ght
kleine Preise

FrlefierlKe .

ifTHidfUliTtilTr

Nomiscne Oper
8' / , Uhr

Paoi IL�temieler
in;

Lieös und

Tromeetenblassn
Operett? von Roland.

»«! «! ! >, >
venss - �� - w

m . i . Kapitän -

Kautabak
schmeckt mir doch am bester . !

c
A
ü» »u

K

»TS, ' ��4' \x..

itoffcit ' H.
korrf ngtd Fi-Jtn TT.

€ € € 4ei € € « »
Unserem Denoffen

Alfred Falkeaberg and Frau
woNiner Str . IS �

ia zur Silbcrbodizelt die herzlichsten �
GlüetwünschsS %

6. Abteilung Jte
SKSSSÄSO « € « « <

Danksaguitg .
Allen Beteiligten bei ber Ein¬

äscherung meiner iieheu Frau sage
ich meinen innigsten Dank.

lferu »Mnn Sebaefer
und Angrhörkge .

ZUk. t . 10. bb 17. SafL 193
Vierzehnte öroöe

Volkswohl-LotteriG [
51 178 Gawinae und 2 Pr Ibuco las1

Gesamtwert « voa RM 1

465000
« . 150000
S1ä75000i
2 Haupt -
<aw. za ja
womrAi

j . p,5Ärius5 ©OOOj

L�ämSOOOC
L« n z« 1RM D>«pellas « zi 2 RM I

BlfiCübriBlK� " �&

MtisEEEtiE
Porto und Gewinn liste 35 PL

La a' len darch Plakata kaantiiek . |
Varkaalsstaliea und darch

G. Dts<Si ! afls <&Co. |
Berlin C 2, KdnlsdnBt 51

PutKlwckkonte Berlin 6779 |

- - - -

II

Deuisches
lünsller - Theal .
Tal Barbafoaa 3931

7V« Uht
Zum I. Male :

Guteplal dir Indwig-
Thoma-GilliM (Egern)

Magdaleaa
Renaissance -

Theater
5: einplatz 6780.

9 Uhr

Wnndef- Bar
RevuestOcc

WM «
Ä

gx
jS�flEP�BecS ? ,

Ummwß
»�esfous' ü»i {
Berlins

BETHIEB AT *
KEHPIKSKia '

Neubauwohnungen
in Lankwitz

t und 2h Zimmer , mit Komfort
Bahnhofsnähe , sofort beziehbar , preiswert
zu vermieten . Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
beschädigte bevorzugt Schriftl . Anfragen erbeten an

ßk . B . O .
Atlat Bau - und Gnindtt - Get . m . b . H.

Oeriin SW 48 . Wlihelmttrafie 29

Zimmer ;
1 Bett Mk. 7, - bi5 11. -
2 Betten l�Tbis 22t
Bad: Kk. 3. - BolonlCf

Reichshcüen - Theater
[SJ Uhr

stettinep Sänger
las Biuman sprechen !
31. 6. : 1. Hadiniittags-Vorslellg.

MA zu tiolnonPretetn. Ant. 3' �0! ir .

_ _ Dönhoff - Brettl :
Daz er »tkl «Mlre Familfea - VarleiE .

Sauch
in den hart .

ESMB ßsem nä- kigsten Fällen .
HjS BbH mbH s £ H werben in einigen

■ ■ ■ DBB VE » ■ Tagen unter Da¬
ran tie durch das

NPGSSEN
. Venn »- etäcfe B beseltlzL Retne SchSIlur . Brei » ML 2,75.

Degen U» » « : » , « » . Stärke A.

Drogerie 2. Horn . W, Linkstraste 48.
Drogerie Thiele , NO, Landoberger Allee 55.
Schwanen - Drogerie . N, Brststeier Straße 12.

. Drogerie Deorg Run. lf , NW, Bochumer Straße 27.
Drogerie Adolf Neumann , 5, Oranienstraße 45

Vertretnog und Lager : Tel . Alezauber 7158.

h f ' I ' lMoa . Sarlen

mm
Serlln HOTElcA . �«

EXCELSIOR

Ab 4 Uhr cachmiüaga

GROSSES KONZERT
T < « lld > :

Tanz Im Freien
Auf d. Schaustcliuncsplatz
„ 1000 Krokodile "

Jiqnariam
Tierkunst - Auf Stellung

Auf i

Eissdiränke aller Art

2 . 0X
Rabatt

GtmdtSeitz & Ce
jCctpztscr Str . 122 - 123 vm *

1



Nr . 403 - 47 . Jahrgang *1. «�S�lCüCI� 5reitag > 29 August �930

Die Rache eines
Der Doppelmord an den v

Der Doppelmord an ben beide « Frauen auf dem

Laubcngelände a « der Moosvilla in Nowawes stellt sich

jetzt als die grauenvolle Tat eines verschmähten

Liebhabers dar . Der bereits verhaftete Weichen -

steller Brüggemann wurde durch eine Auseinander -

setzung mit der Frnu , deren Liebe er zu besitzen meinte .

offenbar so gereizt , daß er in blinder Wut mehrere

Schüsse aus seinem Revolver abgab , die außer seiner
Geliebte » auch deren Freundin , die an der Aus -

cinandersetznng augenscheinlich teilgenommen hatte , auf
der Stelle tötete « .

Wie bereits kurz berichtet , wurde Brüggemann bald nach der
Tat in Drewitz , wo er vor acht Wochen ein Häuschen erworben hatte ,
von dem dortigen Oberlandjäger gestellt . Brüggemann versuchte
noch auf seinem Rade zu flüchten Als er die Haltrufe des Polizisten
unbeachtet ließ , feuerte der Beamte dem Flüchtigen zwei Schüsse
nach . Eine Kugel traf Brüggemann in die Schuller . Nach wenigen
hundert Metern sank er infolge des Blutverlustes vom Fahrrad und

ließ sich widerstandslos festnehmen . Brüggemann trug einen Ruck -

sack umgeschnallt , in dem sich mehrere Gegenstande befanden . Di «

Kugel wurde dadurch so stark herabgemindert , daß Brüggemann nur
eine ungefährliche Fleischwunde erlitt . Der Täter wurde darauf
nach dem Tatort zur Konfrontation mit den beiden Leichen über -

geführt . Hier kam es zu hellem Aufruhr , als Brüggemann von

mehreren Kriminalbeamten eskortiert , auf dem Laubengrundstück er -

schien , auf dem mit Tüchern zugedeckt , seine beiden Opfer
lagen . In weinerlichem Tone rief Brüggemann immer wieder aus :

„ Ich wollte sie ja nicht töten , ich wollte sie ja nicht töten . "

Mehr war von dem Manne , dem wahrscheinlich erst jetzt das

Furchtbare seiner Tat zum Bewußtsein kam , zunächst nicht heraus -
zubringen . Kriminalrat Degner brach die Vernehmung ab und

Brüggemann wurde zu einem Arzt gebracht , wo ihm ein Rot -
verband angelegt wurde . Nachdem der Arzt den Verletzten für
haftfähig erklärt hatte , wurde das Verhör auf dem Potsdamer

Polizeipräsidium fortgesetzt .

Die Erzählung des Mörders .

Brüggemann behauptet , daß er sich vom Augenblick , nachdem
der erste Schuß gefallen war , an nichts mehr erinnern könne . Er

geht sogar so weit , zu behaupten , daß er in Notwehr gehandell

uersciintöhien ?
üden Frauen in nowawes .

habe . Er sei nach dein Nachtdienst auf dem Fahrrad nach Nowawes

gefahren , um feine Schwägerin . Frau Müller , die über ihn

zu einer Frau Sch . Schlechtes gesagt haben solle , zur Rede zu stellen .
Er vermutete seine Schwägerin auf ihrem Laubengrundstück und

tatsächlich traf er sie dort an . Außerdem war noch die eine Bekannte
von Frau Müller , die ebenfalls getötete 61jährige Frau
Warzecha anwesend . Er wollte seine Schwägerin nur fragen ,
ob sie wisse , wo sich seine Frau aufhalte , die ihn vor etwa 14 Tagen
verlassen habe . Da sei ihm plötzlich eingefallen , daß seine Schwägerin
über ihn schlecht geredet Hobe . Er sei in Wut geraten und nach
einem kurzen Wortwechsel seien die beiden Frauen auf ihn ein -

gedrungen . Bei dem Handgeinenge will er Kratzwunden erlitten

haben . In der Notwehr habe er dann mehrere Schüsse abgefeuert .
Die Darstellung Hütt die Polizei für unglaubwürdig und auch die

Zeugenaussagen geben ein wesentlich anderes Bild . Brüggemann
soll sofort geschossen haben , noch bevor die Frauen sich von ihrem
Erstaunen über sein plötzliches Auftauchen erholt hatten . Auch die

sofortig « Flucht und die weiteren Vorbereitungen lassen nur die

Möglichkeit einer vorbereiteten Tat zu.
Allem Anschein nach dürfte es sich um die Rache eines

Verschmähten handeln . Wiederholt soll Brüggemann sich um
die Liebe seiner Schwägerin bemüht haben : ob er damit Erfolg
gehabt hat , weiß niemand . Brüggemann wenigstens behauptet es
und das fei auch der Grund gewesen , warum ihn seine Frau ver -

lassen habe . „ Ich habe sie sehr geliebt, " sagte der Täter einmal
inmitten seiner Vernehmung , „ aber sie hat ein doppeltes Spiel mit
mir getrieben und mich mal gut und mal schlecht behandelt . " Gerade
in der letzten Zeit habe sie sich ihm gegenüber sehr ablehnend ver -

halten und das habe ihn unglücklich gemacht . Vielleicht hat Brügge -
mann teils aus Rache , teils aus Eifersucht gehandelt . Daß er dabei

auch eine Unschuldige und völlig Unbeteiligte getötet hat , will ihm

nicht in den Kopf gehen .

3a seinem Besitz wurden drei geladene Pistolen und über

100 Schoß Munition gefunden .

Niemand weiß , was er damit wollte . Er behauptet , die Absicht
gehabt zu haben , seinem Leben ein Ende zu machen . Mit dem Fahr¬
rade sei er losgesahren , um eine Schonung bei Drewitz zu erreichen ,
wo er einst mit seiner Schwägerin glückliche Stunden verlebte . Dort
wollte er seinen Rucksack mit den Sachen eingraben und sich dann

erschießen . Auch diese Angaben erscheinen zweifelhaft .
Die Vernehmung wird heute weiter fortgesetzt .

Gronau über seine Fahrt .
Er schildert seine Eindrücke im „ Daily Herald " .

London . 28. August . ( Eigenbericht . )

" Der deutsche Ozeanflicger Gronau gibt im „ Daily

Herald " als einzigem englischen Blatte seine Eindrücke von der

Fahrt wieder . Der Flieger ist der Ansicht , daß die Wetterlage nie

genau vorausgesagt werden kann und die Schwierigkeiten des

Ozeanflugs größer seien als durchschnittlich angenommen werde .

Gronau glaubt an einen baldigen , regelmäßigen Flugverkehr .

Zwischenlandestellen durch Aufstellung von verankerten Hollen auf

dem Meere hält er jedoch für zwecklos , da bei schlechtem Wetter

eine Landung auf See unmöglich sei . Mit dem Flugzeug nach

Amerika zu kommen , sei immer noch eine ungewiss « Sache , und

nur das Luftschiff biete eine gewisse Gewähr .
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Manchmal ging Una allein mit ihm und manchmal in

Gesellschaft von Frau Lawrence und einem von Frau
Lawrences Adjutanten ins Theater oder ins Restaurant und

zu verschiedenartigsten Tanzunterhaltungen .
Sie war ganz aufgeregt und betäubt , als Herr Schwirtz

sie zur Eröffnung der „ ClmmpL du Pom - Pom " führte ,
einem Potpourri von Unterhaltungen am Broadway . Hier

fand man unter einem Dach Bariet�vorstellungen , eine

Operette und das Feuerwerk lustiger Sketches : ein chinesisches
Restaurant und « in Restaurant Louis Quinze und ein

Syrisches Wüsten - Karawanen - Restaurant ; einen Tanzsaal und

einen Eislaufplatz : einen Sommergarten , der mttten im

Winter mit der Pracht wirklicher Bäume und wirtlichen
Graes prunken konnte . und einem wirklichen
Fluß , über den japanische Brücken führten . Herr « chwirtz

Sgte sich in den Champs du Pom - Pom unermüdlich , ver -

wenderisch und ganz bei der Sache . Una mußte tanzen und

Schlittschuh laufen : er hatte eine Loge zur ParietSvorstellung :
er gab ihr im Louis - Quinze - Saal Caviar und Hummer zu
essen : sie trank perlenden Burgunder im Sommergarten , wo

künstliche Vögel auf schwankenden Zweigen über ihrem Tische
sangen . Una trug von diesem Abend ein impressionistisches
Bild heim :

Scharlachrot und fchattig - duntles Grün , goldene Zechinen ,
zarte Schullern , von kostbaren Rebenschleiern umspiell . Das

Glitzern von Flitterzeug , das Rauschen von Seide , leises

Lachen , und unaufhörliche , wiegende Klänge von Musik , well -

ob wie ein Traum . Menschenmengen , doch nicht grobe ,
hastende Leute , die auf den Straßen drängten , sondern ein

lächelnder Zug freundlich nickender , prächtiger Damen und

Herren . Schwere Wandteppiche und edelsteinfunkelnde Lichter :

eilende , lächelnde Diener , und der wohlige Genuß fremd -

ortiger und köstlicher Speisen . Orchideen , der betäubende Ge -

ruch von Mohnblüten und der Zauber von Lotosblumen , aus -

steigende Perlen schäumender Weine ; halbgeöffnete Lippen

Empfang im New- �ocker Rathaus .
New Port , 28. August .

5m Rathaus fand heute abend zu Ehren der deutschen Ozean -

flieger ein Empfang statt , zu dem eine große Zahl von Einladungen
an die Behörden und die New - Porter Gesellschaft ergangen waren .
Gronau und seine Flugkameraden wurden bei ihrem Erscheinen
vom Publikum mit herzlichem Beifall empfangen . Im Verlaus des

Banketts begrüßte Bürgermeister Walker die deutschen Flieger
und feierte ihren glücklichen Flug über den Ozean in beredten

Worten , nach einer gleich herzlichen Ansprache von Whalen nahm
Gronau das Wort und dankte in englischer Sprache für den

ihm und seinen Kameraden bereiteten Empfang . Die Empfangsfeier -

lichketten wurden auf die deutschen Sender übertragen .

Der 7. 3nlernalionale Kongreß für Geburtenregelung wird vom
1. bis S. September in Zürich stattfinden .

voll Verlangen : Ekstase in der orientalischen Pracht einer Herr -
lichen Jüdin , die zu dem verhaltenen Zauber gedämpfter
Geigen sang . Eine befriedigte Ruhelosigkeit und einen äugen -
blick aufsteigender Angst , besänftigt durch den brüderlichen Zu -
spruch des breitschultrigen Mannes , dem sie gefiel , und der

jeden ihrer Wünsche eiligst erfüllte . Einen nicht ausgesproche -
nen Wunsch , ihn davon abzuhalten , so viele Gläser Champag -
ner zu trinken : ein dauerndes Gefühl der Dankbarkeit gegen
ihn , nachdem sie in ihre Wohnung zurückgekehrt war : eine

trotzige Freude darüber , daß er ihr zum Abschied einen Gute -

nacht - Kuß gegeben hatte — nur einen einzigen . Einen Plötz -
lichen Haß gegen das Bureau , in das sie morgen früh wieder

gehen mußte , und eine noch stärkere , noch bittere Abneigung
dagegen , daß Herr S . Herbert Roß seine Taschenharfe hervor -

ziehen und einstimmig sein eigenes Lob singen würde , einem

Cherub gleich , aber etwas schmalzig . Die plötzliche , er -

schreckende Frage , welch spöttische Verachtung Walter Babson

ihr zuschleudern würde , wenn er sie in diesem Broadway -

Zirkus glänzen sehen würde , an der Seite des schwerfälligen

Herrn Schwirtz . Ein geisterhaftes , übernächtiges Gefühl , daß

sie immer noch Walter angehörte , lebendig oder tot , und ein

Grübeln , wo in aller Welt er sein mochte . Einen trotzigen
Protest , daß sie Walter idealisiere , daß er den „ Champs du

Pom - Pom " gar nicht so schrecklich überlegen sei wie dieser , sein

Astralleib , vorgab , und eine noch trotzigere Dankbarkeit gegen

Herrn Schwirtz , während sie in das aufgewühlte Bett schlüpfte ,
und Frau Lawrences halbwaches Gähnen : „ Oh , Sic find ' s —

Gold ' n ? Goott ! Bin ich schläfrig ! Wie spät ist ' s ?"

, 2.

Una war bettübt . Sie verachtete sich als „ Fahnen -
flüchtige " , wie sie es nannte , aber sie war auf einem toten

Punkt angelangt . Rur mit knapper Rot konnte sie jeden Tag
mit all seiner Bürcdiplomatie und diesem S . Herbert Roß er -

tragen . Sie war nun ein Jahr und vier Monate bei Pember -

ton , und noch etwas länger mit Frau Lawrence zusammen in

einer Wohnung . Den letzten Sommerurlaub hatte sie mit

Frau Lawrence in einem Seebad auf Jersey verbracht . Sie

waren aufeinander eifersüchtig gewesen , hatten sich jeden Tag

gezankt und wieder versöhnt — wie ein Liebespaar . Jede

von ihnen hatte einen Sommerflirt gefunden , doch Frau

Lawrence hatte mit ihrem Kavalier so oft einsame Ausflüge

unternommen , daß Una dadurch in Verlegenheit gebracht
wurde , sich beschmutzt vorkam und früher in die Stadt zurück -

kehrte , als sie beabsichtigt hatte . Das hatte Frau Lawrence

Ein Berliner verschleppt ?
Hilferuf aus Westafrika . — Wer kennt Jean Ossenberg ?

Mit der Ausklärung eines eigenartigen Schreibens besaßt sich

zur Zeit die Mordinspektion des Berliner Polizeipräsidiums .
Bisher steht noch nicht einwandfrei fest , ob es sich um den hilserus
eines Verzweifelten oder um eine gröbliche Mystifikation Handell .
Dem Anschein nach ist aber das Schreiben echt .

Am 2Z. Juli d. I . ging bei dem Leiter der Inspektion A, Krimi -

natlrat G e n n a t , ein Brief ein , der am 13. Juni 1936 in Dakar

aufgegeben war . Stempel und Briefmarke waren echt Der Inhalt
des Briefes war alarmierend genug . Es hieß darin : „ Bin seit dem

1. Juli 1936 hier in Dakar - Senegal , Westafrika , francais , von einigen

französischen Banditen auf der Straße gefangen worden ä \a.

Kutipow und verschleppt worden nach dem Cap Manuel bei

Dakar . Der Generalgouverneur weiß dies , antwortet aber nicht . Ur -

Heber sind ein gewisser S o r e l aus Nantes , c>n äußerst gefährlicher
Betrüger , welcher mit falschen amtlichen Dokumenten arbeitet , und

«in zweiter , «in Dr . Marc i. D. Es soll kein Geld ausgegeben wer -

den , nur das französische Konsulat benachrichtigen . " Unterschrieben
war dieser Brief mit ,Äean R o s « n b e r g" . Das Schriftstück ist

offensichtlich in großer Eil « auf zwei verschieden « Papiere geschrieben ,
und zwar mit Bleistift . Einer der Zettel zeigt auch aus der Rück -

feite Schriftzeichen in französischer Sprache , die anscheinend ein an
einen französischen Oberst gerichtetes Urlaubsgesuch enthielten . Die
Worte sind aber fast unleserlich . Sie sind auch durchkreuzt , um anzu -
deuten , daß sie mit dem Hilferuf des Jean Rofenbcrg in keiner Ver -

bindung stehen .
Nach dem Eintreffen des Schreibens haben Kriminalrat Gennat

und das französische Konsulat sofort die Nachforschungen nach An -

gehörigen des Jean Rosenberg in Berlin aufgenommen . Bisher
konnte aber niemand dieses Namens ausfindig gemacht werden , der
einen männlichen Verwandten in dem Jean wiedererkennt . Wenn
der Inhalt des Schreibens auf Wahrheit beruht , so besteht die Mög -
lichkeit , daß ein Berliner zu irgendwelchen Zwecken in Dakar ver -

schleppt wurde und dort gefangen gehalten wird . Durch ein « Ver -

öffentlichung in der Tagespress « hofft man Fingerzeige zu erhalten ,
ob Rosenberg Angehörige in Berlin hat . Wer hierüber irgendwelche
«achdienliche Mitteilungen machen kann , wird ersucht , sich bei der

Inspektion A im Polizeipräsidium zu melden

Bier Schüler abgestürzi !
Als verstümmelte Leichen aufgefunden .

Paris , ZS. August .

Ein schweres Unglück ereignete sich am Donnerstag in Ober -
S a v o y e n. Eine Gruppe von Schülern aus Lyon bestieg unlec

Führung eines Lehrers das sogenannte Hufeisen , einen der

schönsten Aussichtspunkte in der dortigen Gegend . Als sich eine

Anzahl Schüler aus einer Brücke über einem Gebirgsfluß befanden ,
brach plötzlich das Geländer , und vier von ihnen stürzten 60 Meter

lief in den Abgrund . Nach stundenlangem Suchen wurden drei
als vollkommen verftümmelle Leichen aufgesunden , während der
vierte Schüler lebensgefährlich verletzt Ist .

Gegen den Autorabatt .

Die Arbeitgemeinfchaft des Berliner Krastdrofchkengewerbss , der
die verschiedenen Droschkenverbände Berlins angehören , hat zu dem
Beschluß des Vorstandes des Vereins Berliner Kraftdroschkenbesitzer
in der Frage der Rabattgewährung Stellung genommen . Wie wir
hören , hat die Arbeitsgemeinschaft einstimmig die Rabattgewährung
im Kraftdroschkcngewerbe aus Gründen der Verkehrssicherheit ab -
gelehnt und das Verhalten derjenigen Mitglieder des Vereins ,
die für die Einführung von Rabatt gestimmt haben , gemißbilligt .
Wie schon angedeutet , dürfte also der „ Kampsrabati " kaum in Cr -
scheinung treten , da er lediglich eine Konkurrenzmaßnahme darstellen
sollte .

ihr nie verzi «hen . Sie hatte sich kürzlich mit einem Arzt ver -
lobt , der nach Akron , Ohio , gehen wollte , und sie brachte Una

zur Verzweiflung mit ihren freundlichen Raschlägen , wie sie
es anstellen sollte , um zu heirate » .

Abr sogar di « schwierige Frau Lawrence war den auf -
reibenden Anforderungen des Büros noch vorzuziehen . Una
war durch und durch müde . Sie hatte ein Gefühl , als wäre

ihre Seele leer geworden durch Millionen kleiner blutsaugen -
der Einzelheiten — « in ewiges Sich - Umstellen , um den

Wünschen des Herrn Roß zu entsprechen , der seine schübigsten
Büropraktiken immerfort bewundert sehen wollte , und die

Notwendigkeit , nach beiden Seiten hin freundlich zu tun ,
wenn Roß , wie dies häufig geschah , mit einem seiner Mit -
arbeiter Meinungsverschiedenheiten hatte .

Oft konnte sie abends gar nichts essen . Dann saß sie auf
der Bettkante und weinte hoffnungslos , jenes unstillbare ,
leise , den Frauen eigene Schluchzen , bis Frau Lawrence die
Tür hinter sich zuschlug und ins Kino ging . Una leierte immer
wieder eine kleine Litanei ab , die sie sich für Dinge zurecht -
gelegt hatte , welche sie bei anderen Leuten gerne abgestellt
hätte — sie betete , von Herrn Roß ' strahlendem Egoismus
befreit zu werden : daß Frau Lawrence aufhöre , Unas schönste
Schals zu tragen : daß Herr Schwirtz nicht jedesmal , wenn
er nach Whisky roch , — s « tun möge , als wolle er sie küssen :
daß der Bürochef nicht immer gerade dann hereinkäme , um
mit ihr zu plaudern , wenn sie am meisten zu tun hatte : daß
der Laufbursche nicht immer mit den Fingern schnalzen solle ,
wenn er auf dem Korridor vor ihrer Türe vorbeiging : und

daß der Liftjunge nicht ständig an seinen Zähnen saugen
sollte .

Sie kränkte sich . Sie wollte sich hinaufarbeiten , wollte

nicht auskneifen . Aber sie war auf einem toten Punkt an -

gelangt .
An einem Januartag erlebte das Büropersonal bei

Pemberton eine jener erschreckenden Krisen , die in einem

schwergeprüften Sklavenbetrieb eintreten können . In der

Bürosprache heißt das : „ Der Chef hat seinen Raptus . "
Herr Pemberton senior , der gefürchtetste aller obersten

Chefs , war mit seiner Verdauung nicht in Ordnung oder mit
der Bilanz nicht zufrieden . Er kam zu dem Schlüsse , daß alles

verkehrt gehe . Er tobte von einem Zimmer ins andere . Er

beanstandete das neue Straßenplakat , den neuen Verschluß
der Puderdosen , das System der Briefablags , das Geflüster
im Zufluchtswinkel der im Dienst ergrauten Stenotypistinnen .

( Fortsetzung folgt . )



Jungwähler , denkt an die Wählerlisten !
Euer Wahlrecht ist sonst bedroht ! - Die Sozialdemokratie zählt auf Euch !
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75 Stunden grober Llnfug .
Ein Oauerjazz am Kursürstendamm .

In einem Kaffeehaus am Kurfür st endamm hat eine Jazz -
ka pelle vorgestern ihr Spiel begonnen , das sie erst in den frühen
Morgenstunden des kommenden Sonntags zu beendigen gedenkt .
Da fitzen im prallen Sonnenschein im gänzlich leeren Raum vier

Musiker in einer Art Dämmerzustand und spielen : des einen

Kopf pendelt perpendikclgleich mal nach links , mal »ach rechts , dann
schlägt er bums vorne aufs Accordeon auf und der Schlafübermannte
hat sich wieder . Der Aweite saugt mit dickverquollenen Augen ganz
autoinatisch an einer Zigarette , der Mann am Schlagzeug ist noch
wenigstens feine eigene Weckuhr und der Mann am Klavier starrt
mit Ausbietung seiner letzten Aug ' cnkraft auf den vor ihm liegenden
neckischen Schlager : „ Mein großer Bruder hat von Dir geträumt ! �
Ach und wie beneidet er diesen Glücklichen ! Inmitten dieses träum -
hasten Männerquartetts kredenzt eine liebliche chebe — es ist gerade
Mittagszeit — den Traumwandlern ein Schnitzel , das sie in kleine
Etückchen zerteilt und ihrem musiktrcibcnden Schützling per Lössel
in den Mund schiebt : mit einem leisen Schmerzcnslaut fährt der fast
dabei schlummernde Accordeonspieler hoch und jongliert die scheinbar
etwas zu heiße Masse leise grollend von Backe zu Backe . Mit starkem
Kaffee , Zigaretten und Kampsereinmbungen wird die Musik -
imnnschast hochgehalten . Vorn an der Kasse sitzt der Manager , leider
ohne jegliche Arbeit , ab und zu steckt ein Aussichtsführender den

Kops zur Tür rein , ob da nicht etwa gemogelt wird , selbst Scheuer -
srau und Kellnerin gucken streng kontrollierend nach den lvkusikantcn .
„ Jeder vom Personal hat das Recht , die Kapelle zu kontrollieren '
meint der arbeitslos « Herr an der Kasse , dem schon jetzt arg bange
um das Geschäft zu sein scheint , denn er meint höchst kleinlaut : „ Bis
jetzt Hab ich noch nicht mal meine Spesen für Reklame herein ! ' Der
Abend solls bringen , die große Einnahme und den „künstlerischen '
Erfolg .

Man kann ja nieinand verwehren , sich als Daucrmustkont zu
produzieren , wenn die Oeffentlichkeit aber darum bemülst wird ,
kann es nur ein Urteil geben : Grober Unfug , den sich ein Manager
mit den Nerven armer Musikanten erlaubt .

Blamierte Kommunisten .
Aufgeflogene Mieterversammlung in der Wohnstadt

Carl Legten .
Die zu gestern abend von der KPD . einberufene Mietcrversamm -

lung in der Wohnstadt C a r l L e g i e n ist auf Einspruch der Sozial -
demokraten aufgeflogen . Die KPD . hielt ihre Anhänger noch
zusammen , um auf den eigentlichen Zweck der Uebung , Wahl -
agitation zu betreiben , zurückzukommen . Ihr Plan , die Mieter als

kommunistische Wähler einzufangen , wurde gründlich vereitelt .

Genosse Dso st , geißelte mit scharsen Worten die unsolidarische
chaltung des Versammlungsleiters , der den übrigen Mitgliedern des
Mieterverbandeck keine Mitteilung van der Versammlung gemacht
hatte . Darauf oerließ dann der letzte Rest der Mieter die Ver -
sammluna . Ucbrig blieb nur ein Dutzend bestellte „ Gäste " .

preffesturm in Paris .
Sem Lustfahrlminister wird llnfähigWt vorgeworfen .

Paris , 28. August . ( Eigenbericht . )

Die Luftmanöoer des 22. französischen Fliegerregiments , die
in einer Nacht zehn Todesopfer forderten , haben einen

wahren Presse stürm gegen das Luftfahrtministerium und gegen
den Lustfahrtminister hervorgerufen . Die regierungstreue „ Liberte "
schreckt nicht davor zurück , die Fähigkeit des Fachministers anzu -
zweifeln und zieht daraus mit aller Schärfe die Konsequenz , daß ein

Unfähiger seinen Platz einem Fähigen überlassen müßte . Vorerst
aber hat das Ministerium es nicht für nötig befunden , einen authen -
tischen Bericht über die Katastrophen zu geben , geschweig « denn über
die Mahnahmen zu berichten , die man zu ergreisen gedenkt , um

Unglück - serien in Zukunft unmöglich zu machen .
Inzwischen hat ein Insasse des bei Dijon abgestürzten Flug -

zeuges , der sich im letzten Augenblick durch einen Fallschirmabsprung
retten konnte , nähere Erklärungen über den Ursprung der Kata -

strophe abgegeben . Danach ist das ch ö h e n st e u e r des Appa -
rates in 200 Meter chöhe plötzlich gebrochen . Nachdem es
dem Piloten trotzdem gelungen war , das Gleichgewicht des Flug -

zeuges wiederherzustellen , kam es zum zweiten Unglück ; zwei von
den vier Motoren des Flugzeuges explodierten , so daß der Apparat

senkrecht zur Erde stürzte .

Kampf gegen dunkle Gewalten .
Alles drängt in die sozialdemokratischen Versammlungen .

Eine überaus stark besuchte öffentliche Kundgebung veranstaltete
die Wilmersdorfer Sozialdemokratie in den Viktoria -

sälen . Vielen konnte bald nach Beginn der Versammlung kern Ent¬

laß mehr gewährt werden , da der Saal überfüllt war . Der Redner
des Abends , Genosse Ernst Heilmann , wies zunächst auf die

Friedenspolitik der Sozialdemokratie hin , die letzllich zur Befreiung
des Rheinlandes geführt hat , auf deren Grundlage die Kriegsent -
schädigungen allmählich vermindert wurden und auch weiter ver -
mindert werden müssen . Unsere Gegner werfen uns heut « vor , die
sozialdemokratische Regierungspolitik habe das Defizit im Reichs -
Iwushalt vermehrt . Aber dos Kabinett Müller hatte bereits einen

Fehlbetrag übernommen , der durch die wirtschaftliche Krise verstärkt
wurde . Die von Hilferding vorgeschlagenen Steucrerhöhungen wur -
den nicht angenommen , weil sie auch das Kapital belasteten . Dafür
aber würden später vom Bürgerblock Steuern verordnet , die ledig -
lich den breiten Massen auferlegt wurden . Gleichzeitig wurden die

Sozialleistungen gekürzt , die Kranken wurden mit einer Sondersteuer
belastet und die Versorgung der Kriegsbeschädigten abgebaut . Dos

deutsche Volk soll von dem „sozialen Luxus " , in dem es nach Mei -

nung der Unterirehmer lebt , befreit werden . Die angeblich „ über -
höhten " Löhne sollen abgebaut werden . Wir aber wollen Preis «
a b b a u, denn diese echt kapitalistische Krise ist nicht aus Mangel ,
sondern aus Ucberfluß entstanden . Es ist also verkehrt , die Kon -

sumkrast durch Lohnabbau noch mehr zu schwächen , sie muß vielmehr
durch Preisabbau gestärkt werden . Und dieser große Kampf um
Preis - oder Lohnabbau wird am 14. September mit entschieden wer -
den . Die Sozialdemokratie richtet an die Wähler die Aufforderung ,
mit ihr gegen die herrschenden dunklen Gewalten zu kämpfen , gegen
den Abbau der Sozialpolitik , für steuerliche Ge -
rechtigkeit , für wirtschaftliche Demokratie und für
eine demokratische Staatsgewalt zu kämpfen .

*
Di « 1. und 5. Abteilung des Bezirks Mitte hatte eine gut

besuchte Wahlkundgebung im „ Hackeschen Hos " einberufen , in der
Stadtrat Reimann vom Bezirksamt Weißensee sprach . Der Re -

fercnt sprach über die Einzelheiten der Vorgeschichte der Reichstags -
auflösnng und ging auf die wechselnden Phasen des Kompfes der

Sozialdemokratie gegen den Ansturm oller kapitalistischen Parteien
gegen die Sozialpolitik ein . Die fortschreitende Derteuerung der

Lebenshaltung der arbeitenden Massen unter der Dittaturregierung
Brüning zeigt die Notwendigkeit des geschlossenen Kampfes mit der

Sozialdemokratie um eine andere Gestaltung der Republik , als sie
heute aussieht . Der Redner wandte sich besonders scharf gegen die

Wahldemagogie der die Arbeitersront schwächenden Kommunisten ,
die in ihrer Attacke gegen die „hochverräterischen " Unterzeichner des

Versailler Friedensdiktats verschweigen , daß die kommunistischen Ab -

geordneten Pieck und Stöcker als Mitglieder der Unabhängigen So -

zialdemokratie 1919 gegen Scheidemann die bedingungslose und so .

fortige Unterzeichnung des Versailler Vertrages forderten .
Der Redner fand großen Beifall . Die Kundgebung wurde durch

Rezitationen und Gesänge der Kinderfreunde und der Sozialistischen

Arbeiterjugend ausgestaltet .
»

Auch der Weißenseer Bezirk Hohenschönhansea vevan ,

staltete eine Wählerversammluiig in der neuen Gemeindeschule . Die

Rednerin des Abends , Dr . Käthe Frankenthal , bewies , daß
es die Unternehmerschaft selber war , die durch konsumfeindliche an -

dauernde Preissteigerung diese augenblickliche Wirtschaftkrise heraus -

beschworen hat . Was die rechtsstehenden Parteien wollten sei mehr
oder weniger ein Spiel mit dem Kriegsgedanken . Die einzigen

wahrhasten Vorkämpfer für Völkerverständigung und dauernden

Frieden sind und bleiben die Sozio ldemokroteir . Als späte Gäste

erschienen kurz vor Schluß des Referats «in Trupp Kommunisten

mit den besten Radauabstchten . Sie fanden nur keine rechte Ge -

legenheit , diese Absichten in die Tat umzusetzen .

Ueberfall auf Sozialdemokraten .
Flaschen und Bierseidel als Wurfgeschosse .

Gestern abend wurde am Görlitzcr Bahnhof ein feiger kommu -

nistischer Ueberfall aus mehrere Sozialdemokraten und Reichsbanner .

leute , die von der Kreuzberger Demonstration heimkehrten , verübt .

Als fünf Reichsbannerleute den Tunnel betreten hatten , der von

der Görlitzer Straße unter die Gleisanlagen des Görlitzer

Bahnhofes hinweg nach der Wiener Straße führt , wurden sie von

einer Horde von etwa dreißig Kommunisten überfallen .
Die kommunistischen Rowdys hatten die Reichsbannerleutc , als sie
an dein KPD. - Verkchrslokal an der Ecke der Sorauer Straße vor -

beigingen , beobachtet und waren ihnen mit Bierseideln , Selters -

flaschen und Messern bewasfnet , heimlich gefolgt . Im Tunnel siel
die llebermacht der Bolschewiken dann über die klein « Gruppe
unserer Partcisreunde her . Der 22jährige Reichsbonnermann

Erich 2L wurde durch zwei Stiche am Kopf erheblich verletzt .

Später gelang es dem alarmierten Ueberfallkommando zwei
der Täter festzunehmen . Sie stritten natürlich , an dem lieber ,

fall beteiligt gewesen zu sein und behaupteten , parteilos zu sein .

Diese Ausreden nutzten ihnen aber wenig , sie wurden von mehreren

Zeugen als Beteiligte an dem feigen Ueberfall erkannt und der

politischen Polizei übergeben . Der verletzt « Reichsbaiinerkamerad
wurde nach Anlegung von Notverbänden auf der Rettungsstelle in

sein « Wohnung gebrocht .

Todesopfer der Hihe .
Betriebe müssen ihre Arbeit einstelikn .

London , 28 . August . ( Eigenbericht . )
Die Opfer der über England ziehenden Hitzewelle mehren

sich stündlich . Die Todeszahl bis Donnerstag hat sich aNein für
London auf 25 erhöht . Zeitweise sind die von den Hitzschlägen Be -
trossenen toi auf der Straße umgesunken , hunderte von Hitze -
kranken sind in die Hospitäler eingeliefert worden , und die Rettungs¬
wagen der Krankenhäuser sind ununterbrochen tätig . In der eng¬
lischen Provinz mußten zahlreiche Industriebetriebe die Arbeil ein¬

stellen . da die Hitze unerträglich sür die Arbeiter geworden war . Seit
1908 hat England eine solche Hitze nicht mehr erlebt . Die Weiler -

statlonen glauben , daß sie noch einige Tage andauern wird .

Oer Siegeszug der Schallplatte .
Der Reichsverband des Deutschen Sprechmaschinen - und Schall -

platten - Handels e. V. hielt anläßlich der 7. Deutschen Funkausstellung
und Phonoschau seine Tagung in Berlin ab . Der Verband als größte
Organisation des Musikinstrumentengewerbes umfaßt etwa 1100 an¬

geschlossene Firmen . Nach einem zweitägigen Lehrkursus über die

Grundlagen der Radio , und Lerstärkertechnit , an dem 1S0 Mitglieder

teilnahmen , wurden am 22. August intern « geschäftliche Beratungen
abgehalten . In einer gutbesuchten öfsenllichen Kundgebung im

Haus der Funkindustrie erstattete der Syndikus des Verbandes

Dr . Wiggers ein sehr bemerkenswertes Referat über „ Wirt -

fchaftstrisis und Phonobranche " . Seinen Ausführungen war zu ent -

nehmen , daß auch die phonographische Branche unter den Auswir -

kungen der Wirtschaftskrise erheblich zu leiden hat . Weniger treffe
dies allerdings die Industrie , die etwa 69 Proz . ihrer Produktion

exportiere und auf dem Wettmarkt hinter Amerika und England an

dritter Stelle stehe . Erschwert werde die Situation durch den tech -

nischen Umstellungsprozeh , in dem sich die Branche befinde , wobei

der Händler gezwungen sei, bei stockendem Absatz neue Investitionen

vorzunehmen . Der Leiter der Kulturabteilung der Carl Lindström
A. - G. Ludwig Koch sprach anschließend über die „ Kulturellen Auf¬
gaben der Phonoindustrie " . In sehr interessanten Ausführungen
wies er auf die Verwendungsmöglichkeit von Musikapparat und

Schallplatte im modernen Schulunterricht hin . Er fordert «
eine Arbeitsgemeinschaft zwischen Schulbehörden , Presse , Kunst und

Wissenschast . sowie Industrie und Handel , um die kulturellen Auf -
gaben der Phonoindustrie zu verbreiten und zu stützen .

In INexlko - Cily veranstalteten die Behörden eine Razzia auf
das kommunistische Zentralbüro und beschlagnahmten zahlieiches
Propagandamaterial und Korrespondenzen . Mehrere Personen
wurden verhaftet .
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Gaswerke bauen aus .
Es wird wieder heller . — In Berlins Strafen : SO 000 Gasflammen

Arbeiter , schützt die Betriebe eurer Stadt ! Wählt Sozialdemokraten !

3ser Bericht der städtischen tKaswerke zeigt ebenso wie

der kürzlich vom „ Vorwärts " behandelte Jahresbericht
der Bewag , daß die Cmtwkklnng der großen kommu¬

nalen Unternehmungen der Stadt Berlin trofc Wirt¬

schaftskrise und der daraus resultierenden Arbeits -

losigkeit dauernd starke , auf solider Basis ruhende Fort -

schritte macht . Daher auch der immer schärfer ein -

setzende Ansturm des privaten Unternehmertums gegen
die öffentliche Wirtschaft . Es ist bezeichnend , daß fast die

gesamte bürgerliche Presse dabei willig Seknndontendienst

leistet .
Die beste Abwehr dieser von Profitgier diktierten

Angriffe ist ein Erfolg der Sozialdemokratie am 14 . Sep -
tember . Arbeiter und Angestellte stellt euch schützend vor

die Betriebe eurer Stadt ! Wählt Liste 1, die Liste der

deutschen Sozialdemokratie !

Für sind von den Berliner Städtischen Gaswerken als

Kämmereiabgabe an Stelle der im Haushaltsplan 1929 vorgesehenen
7. 4 Millionen insgesamt 7 336 08332 M. gezahlt worden , außerdem
weitere 1154 891,81 M. aus den Tariferhöhungen vom Dezeinber
1929 . An Stelle der im Etat 1929 vorgesehenen 7 626 000 M. führ -
ten die Städtischen Gaswerk « als U e b « r s ch u ß nur 2 190 000 M.
ab . Die Berliner Städtischen Gaswerke haben also in ihrem Ge -

fchöftsbericht 1929 10 680 975,33 M. an die Kassen der Stadt ab -

geführt . Von der Sonderabgab « des Jahres 1928 find 1 769 690,72 M.

noch nicht gezahlt und als Rest auf das Jahr 1930 übernommen
worden .

In dem Geschäftsbericht macht die Verwaltung der Stäbtischen
Gaswerke darauf aufmerksam , daß das Jahr 1929 im Zeichen wirt -

schastlichen Niederganges gestanden Hab «. Kostensteigerungen
und Derlausspreissenkungen hätten das Ergebnis in ungünstigem
Sinne beeinflußt . Die fortgesetzten Bemühungen , den Betrieb wirt -

schastllcher zu gestalten , feien nicht in der Lage gewesen , einen Aus -

gleich herbeizuführen . Eine erhebliche Eewinnfentung gegenüber
dem Vorjahre habe sich nicht vermeiden lassen .

Die Gaserzeugung konnte im Berichtsjahr am 22 636 670 Kubrk -
meter von 489 620 760 Kubikmeter auf 512257 430 Kubikmeter ge¬
steigert werden . Di « Nutzabgabe betief sich insgesamt aus 470 970 062
Kubikmeter gegen 451806 298 Kubikmeter im Jahre 1928 . Diese

Absatzsteigerung ist besonders durch die Uebernahm « des Werkes der
Deutschen Gosgcsellschast in der cholzmarktstraße erfolgt , so daß die
Alt - Berliner Jimenstadt jetzt ausschließlich von den Städtischen
Gaswerken mit Gas versorgt wird . Di « Städtischen Gaswerke schätzen
de, , Erfolg ihrer Werbemaßnahmen in einer Absatzsteigerung von
21 Will . Kubikmeter , der aber durch eine Umstellung der Gas - auf
elektrische Beleuchtung mit 20 Mill . Kubikmeter fast wieder aus¬
geglichen wird .

Weltstadtahlen : 4�00 Kilometer Rohrnetz .
Das Rohrnetz wurde mesentlich erweitert und «ine Reihe

größerer Rohrlegungcn ausgosührt . Im Gejanüocrsorgungsgebiet
der Berliner Städtische Gaswerke A. - G. betrug die Länge des Rohr -
nctzes am 31 . Dezember 1929 insgesamt 4104,581 Kilometer gegen
3860,946 Kilometer am 31 . Dezember 1928 . Wenn man sich einen

Begriff von der Länge des jetzigen Rohrnetzes der Gaswerke machen
will , müßte man gleichsam Rohr an Rohr reihen , einem Schienen -
sträng vergleichbar . Dann entspricht die Länge von ungesähr
4100 Kilometer der Eisenbahnstrecke von Berlin über Warschau —
Uoskau — Perm bis nach Jekaterinburg ( heute Swerdlowsk genannt )
an der russisch - sjhirischen Grenze , oder der Eisenbahnstreeke Riga —
Eydkuhnen — Königsberg — Berlin — Aachen — Paris — Salamanca nach
Lissabon . Auch die Straßenbeleuchtung konnte im letzten
Geschäftsjahr weiter verbessert werden . Am 3l . Dezember 1929
waren 58 954 Stück Leuchten mit 80 069 Flammen in Betrieb . Die
Vermehrung betrug 2357 Leuchten . Der Gasverbrauch für die öfsent -
! iche Beleuchtung stellte sich aus 43 088 959 Kubikmeter und ist seit
1928 um etwa 3,6 Millionen Kubikmeter oder 9,1 Proz . gestiegen .

Interessant ist , wie stark die Gaserzeugung seit dem Jahre 1910
g e st i e g e n ist . 1910 wurden rund 388 Millionen Kubikmeter Gas

erzeugt . Die Produktion stieg dann bis 1913 auf 446 Millionen
Kubikmeter und » ahm im ersten Kriegsjahre 1914 zum ersten Mal ?
ab , betrug damals 419 Millionen Kubikmeter . Sie stieg dann wieder

allmählich bis 1918 auf 476 Millionen Kubikmeter an , um in den

Jnslationsjahren fast von Jahr zu Jahr zu fallen . Im Jahre 1923
betrug sie mir rund 335 Millionen Kubikmeter , war also um
13,7 Proz . niedriger als im Jahre 1910 . Von diesem Zeitpunkt ab

beginnt dann ein ständiges Steigen auf die Produktion van 1929
in Höhe von 512 Millionen Kubikmeter , womit «ine Zunahme von
32,1 Proz . gegenüber dem Jahre 1910 erreicht ist .

Kote kalmen wehen !
Glänzender Umzuj * der Kreuzberger Sozialdemokraten .

Die roten Jahnen der Sozialdemokralle grüßen
die proletarischen viertel Berlins ! Die riesige veleiligung .
die der Werbeumzug unsere , » Immer ruhenden Kreises
Kreuzberg gestern aufwies , zeigte , in welchem Lager die

schassende vevälkeruug Berlins steht : 3 m Lager der

Sozialdemokratie !

Zum erstenmal wurden der Bevölkerung die neuen roten

Werbefahnen der Partei mit der Inschrift : . . wählt Liste 1"

gezeigt . Unseren Bannern folgten in schier unabsehbarem Zuge
die Männer der Arbeit , die Angestellten , die kleinen Beamten ,

unsere unermüdlichen proletarischen Frauen und vor allein auch

unsere Jugend , die , unbeirrt durch faschistisch - kommunistische
Demagogie , eine bessere Zukunft im Zeichen unserer Partei sich er -

ringen will . Arbeiter - und Reichsbannerkapellen waren in den Zug

eingereiht . Unsere alten Kampflieder ertönten . Es ging hinein
in die Arbeiterbezirk « ani Naunynplatz , am Görlitzer
Bahnhof , am S ch l « f i s ch e n Tor , die Sowjetsternler und

Hakenkreuzler ach so gern als ihre Domäne sehen würden . Wohl

standen an den Straßenecken Gruppen , die durch törichte oder un -

slälig « Zwischenrufe die Wirkung des Zuges beeinträchtigen woll -

ten . Di « Kreuzberger Sozialdemokraten ließen sich nicht stören :
Wir sind Lüge und Gemeinheit gewöhnt und hören sie unberührt ,
weif wir wissen , daß auf unserer Seile Recht und Zukunft sind .
Allenfalls begrüßte man Kommunistengruppcn in Anspielung auf

da - neueste Programm mit ironischen Rufen : . hoch die National -

kommuniflen ! " und : . Nächstens demonstriert Ihr ja doch unter

Hitler ! "
Am Schlesischen Tor sprach Paul Robinson . „ In sich zer -

spalten , ist sich das Bürgertum nur darin einig , alle Lasten auf das

Proletariat abzuwälzen . Die Nationalsozialisten und Kommunisten ,

selbst innerhalb der eigenen Gruppen zerrissen , suchen sich einander

durch demagogische Phrasen zu übertrumpfen . Das zeigt vor allem

das neueste nationalkommunistisch « Manisest . Geschlossen und einig
steht allein die groß « deutsche Arbeiterpartei , die S o z i a l d e m o -

krati « , in unerschütterlichem Kampfeswillen siegesgewillt und

siegesgewiß ! "
Der große Werbeumzug unserer Kreuzberger Freunde war ein

schöner E r s d l g , der uns für den 14. September mit berechtigter
Hoffnung erfüllt .

Auch in Baumschulenweg großer Erfolg .

Auch in Baumschulenweg marschierte die Sozialdemo -
kratie zu einer großen Wahldemonstratson auf . Besonders zahl -
reich beteiligten sich Arbeitersportler im weißen Turnanzug
und Frauen an der Kundgebung . Biel « Transparente belebten
den Zug . Zum Abschluß wurde bei Fackelschein auf dem Hof de -

Lyzeums in der Baumschulenstraß « eine Kundgebung mit einer

Ansprache des Reichstagsabgeordncten Mendt veranstaltet . Ge¬

nosse Weicht geißelte die Anmaßung der bürgerlichen Parteien , die

1918 nach dein Zusammenbruch des alten Systems allein die Ret -

tung Deutschlands den so geschmähten Marxisten überließen . Die

wahr « Rettung vor den Generalangriffen auf die Lebenshaltung
des Volkes bringt auch die marxistisch « Sozia ldernokrotie , aber in

anderem Sinne als die bürgerlichen Diktaturparteien e- , sich nach

ihrem Verfassungsbruch wünschten . Wer den Bruch der Kapitals -
diktAtur will , deren Bundesgenossin die Kommumstische Partei

ist , der wählt am 14. September sozialdemokratisch . Di «

Ausführungen des Redners wurden mit großem Beifall cmfge -
nommen .

«
In Friedrichshatzen sprach vor einem Auditorium , das

den größten Saal des Ortes bis auf den letzten Platz füllte , Kurt

H e i n l g über das Thema : „ Der 14. September , ein Schick «

f a l s t a g des arbeitenden Volkes . " Wenn es zu einer

Revision des Dawes - Vertrages und damit zur Befreiung des Rlzein -
landss und zur Herabsetzung und Begrenzung unserer Reparations «

Verpflichtungen gckoimnen ist , dann nicht zuletzt infolge der auf Er -

füllung und Verständigung eingestellten Politik der Sozialdemotrati -

schen Partei . Von der nationalen Freiheit Deutschlands zu reden , ist
in dem Augenblick kein Kunststück mehr , in dem Deutschland wieder

in den Besitz seiner Souveränität gelangt ist . Das Vorgehen der

K o m n, u n i st e n und N a t i o n a l f o z i a l i st e n ist nichts anderes

als eine Spekulation aus die Du nun Heilder Wähler .

Die Sozialdemokratische Partei wird ihre Politik , die auf Erhaltung
des sozialen Fortschritts eingestellt ist , mit Konsequenz fortsetzen . Der

Redner erntete stürmischen Beifall . Obgleich Gegner anwesend

waren , meldete sich niemand zum Wort , und die Bersammlung

schloß mit einem Hoch auf die Partei des arbeitenden Volkes , auf die

Sozialdemokratie _

Abwehr der Hetze .
Sie pleite privater Bauunternehmer und die Stadt .

Der „ vorwärts " hat bereits gestern nachgewiesen , daß die

Angrisse , die im Zusammenhang mit der Pleite der Privat -

archilekten Schalldach und Wagner wieder gegen die

Stadl verlin erhoben wurden , unberechtigt sind . 3ehl ver -

breitet dos Bezirksamt Eharlottcnburg eine ( Erklärung ,
der wir folgendes entnehmen :

Ueber die Verwendung städtischer Gelder bei den Grundstücken

Hebbelstraße 18/19 Ecke Fritschestraße , und Wernigeroder Straße

Ecke Rordhauser Straße bemerken wir im voraus , daß im November

1929 die gesamte Berliner Presse zu einer Besichtigung des

Grundstücks Hebbelstraße Ecke Fritschestraße eingeladen war , und daß

gelegentlich dieser Besichtigung den Vertretern der Presse auch über

die Finanzierung der Sanierunz dieses Grundstückes bis ins

einzelnste Angaben gemacht worden sind . Außerdem ist die An -

gelegenheit in dem letzten Winter in einer öffentlichen Sitzung der

Charlottenburger Bezirksvcrsammlung eingehend in mehrstündiger
Debatte erörtert worden .

Man muß die beiden Angelegenheiten Hebbel - Ecke Fritschestraße
und Wernigeroder Ecke Rordhauser Straße streng voneinander

trennen . Bei Hebbel - Eck « Fritschestraße ist lediglich der Architekt

Wagner beteiligt als alleiniger Eigentümer dieses Grundstücks .
Das Bezirksamt griff bei der Sanierung des Hauses Hebbel - Ecke

Fritschestraße helfend lediglich unter dem Gesichtspunkt ein , die

alten bestehenden Wohnräume zu erhalten . Das Grundstück ist von

dem Architekten Wagner in der Zwangsversteigerung erworben

worden . Ein Erwerb durch die Stadt bei der Zwangsversteigerung
kam nicht in Betracht , weil die Stadt nicht alleiniger Träger der

Gesamtkosren sein wollte . Die Stadt hat die Sanierung gefördert

durch die Gewährung eines Darlehens , das in sogenannten

Ablösungsgeldern in Form einer Tilgungshypothek , also nicht etwa

zinsfrei gegeben wurde . Die Gewährung dieses Darlehens zu einem

mäßigen Zinsfuß war abhängig gemacht worden von der Erfüllung

folgender Bedingungen : 1. Wiederherstellimg des Hauses unter der

technischen Aufsicht des Bezirksamts Charlottenburg : 2. Mitwirkung
des Wohnungsamtes bei der Festsetzung der Mieten : 3. Unterstellung

dieser Wohnungen unter Wohnungszwangswirtschaft . Bei der bau -

lichen Durchführung der Sanierung des Grundstückes Fritsche - Ecke

Hebbelstraße ist Schalldach überhaupt nicht beteiligt .
Das Grundstück Wernigeroder Ecke Nordhaujer Straße ist von

den Herren Schalldach und Wagner von der Firma Zimmermann

u. Sohn erworben worden . Um die Bebauung dieses Grundstückes
mit Kleinwohnungen zu billigen Mietsprerfen zu fördern , hat das

Bezirksamt Charlottenburg neben der von der Wohnungsfürsorgs

gegebenen Hauszinssteuerhypothek eine Zusatz Hypothek ge -
geben .

Die Wohnungsfürsorgegesellschast teilt dazu noch mit , daß von
einer Gefährdung städtischer Gelder kein « Rede sein könne . Auch
das haben wir bereits eindeutig nachgewiesen .

Große L « W
unübertrefflich in dieser Preislage

Sehr beliebt sind ferner

Nr . 8 8 Pf .

Nr . 10 10 Pf .

Bürger Schippe ! 10 Pf .

Ich schlage alles 15 Pf .
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Was soll ich nur tun ?
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Ker „ Vorwärts " als Seiler In der Not . - Ein lad In der jurislisdien Sprechstunde .
Die Leser des . . Vorwärts " kennen die Juristische

Sprechstunde . Sie wissen , dah ihnen in Not und Verzweis -
iung hier Rat und hilse wird . Täglich kommen viele unserer
freunde zu i h r e r Zeitung , die ihnen helfend zur Seite fleht .

Da kommt die Arbeiterfrau , der Angestellte und Gewerbe -
treibende und die Arbeitsleute aus der Stadt und vom Lande , um
sich Rat und Hilfe zu holen . So verschieden ihre Tagesarbeit , so
verschieden ihre Anliegen . In der Hauptsache sind es Fragen
handelsgesetzlicher , steuer - und «rbrechtlicher Natur , die beantwortet

sein wollen . Daneben die vielen Hilferufe bedrängter , ver -
zweifelter Menschen , die infolge unsozialer Maßnahmen schwere
Schädigung erlitten haben . Die überwiegende Zahl Ratsuchender
sind Frauen , und es ist oft für den Juristen gar nicht so einfach ,
Rat und Hilfe zu schaffen , weil Verzweiflung oder Verbitte -

rung , meist beides , all diesen abgehetzten ausgemergelten Menschen -
lindern Ruhe und klare Ueberlegung geraubt hat . Ein trauriges
Bild zeigt sich oft und es offenbart sich, wie vieles noch sehr im
argen liegt .

Da kommt eine alte gebrechliche Arbeitcrswitwe und erzählt mit
tränenerstickter Stimme von ihrem Gang nach Canossa , dem Besuch
beim ärztlichen Berater der Landesversicherungsanstalt wegen vor -

>zeitigen Bezuges der Witwenrente . ( Bekanntlich erfolgt diese
erst mit dem erreichten 65. Lebensjahr , ausgenommen Personen , die
zwei Drittel erwerbsunfähig sind . ) Im eiskalten Raum mußte sich
die Sechzigjährige vollständig entkleiden , erst eine Weile wartend
herumstehen , dann befahl ihr der Arzt in barschem Tone irgend -
welche gymnastische Hebung , die sie aber nicht ausführen konnte und
schob sie wieder zur Tür hinaus . Erfolg : Abgewiesen ! Diese
Fälle , in denen gebrechliche , notleidende Frauen sich über die grobe ,
noch dazu mit negativem Erfolg endende ärztliche Behandlung
bitter beklagen , sind nach Aussage des Sprechstundenleiters sehr
häufig .

Eine Mutier kämpft um ihr Kind .

Ein anderer , noch traurigerer Fall : Eine Arbeiterfrau halte
wegen Vergehens gegen § 218 eine mehrmonatige Gefängnisstrafe
zu verbüßen ; während dieser Zeit wurde ihre Tochter durch De-

nunziation freundlicher Nachbarn in Fürsorge gesteckt ; die Frau ,
die jetzt frei ist , möchte um jeden Preis ihr Kind wieder haben , sie
renn : von Pontius zu Pilatus , alles vergebens und die Aermste ,
ohnedies total zermürbt durch ihr « eigene Freiheitsberaubung , ist
der Verzweiflung nahe .

Ueberhaupt spielt der unglückselige § 218 in der juristischen
Beratung eine große Rolle und der Leiter erzählt von einem an -
deren Fall , wo durch bösartige Klatschereien zwei Familien fürs
Leben unglücklich gemacht wurden . Immer und immer wieder
kommen auch Mütter mit drei und mehr Kindern , die bereits wieder
einem neuen Kinde entgegensehen , und fragen und jammern :
Was soll ich nur tun ? Wozu besteht eigentlich , so fragt man

sich, die E he b e r a t u n g s st c l l e , die dazu geschaffen wurde , so-
ziales Elend durch Hilfeleistung und Aufklärung der Frauen zu
oerhüten , wenn davon so wenig und meist erst zu spät Gebrauch ge-
macht wird ?

Verzweifelt und ratlos kommt eine Ehefrau , um Hilfe flehend :
Mann , Frau und deren halbwüchsige Tochter aus erster Ehe schlafen
in einem Bett und regelmäßig von Zeit zu Zeit vergeht sich der
Mann an seiner Stiefiochter ; die Frau will ihren Mann nicht ins
Zuchthaus bringen , die Wohnung bietet keine weitere Schlafgelegen -
heit und die Mutter möchte ihr Kind nicht an die Fürsorge
verlieren . Hier ist der Jurist machtlos , hier kann nur eine grund -
legende Verbesserung proletarischer Wohn - und Lebensverhältnisse
helfen , solch grenzenloses Unglück aus der Well zu schaffen .

Waffen für den Arbeitskampf .
Auch auf arbeitsrechtlichem und sozialem Gebiete wollen die

Klagen kein Ende nehmen . Eine Firma mit etwa 2A> Angestellten
ging in andere Hände über und der neue Besitzer kündigt « dem
gesamten Personal , wobei er sich allerdings bereit erklärte , mit vielen
von ihnen neue Verträge zu machen . Run befinden sich unter
diesen Gekündigten Angestellte , die bereits über 18 Jahre der Firma
angehören und nun , wo sie «in neues Veriragsvcrhältnis eingehen ,
sich all ihrer Vorteile in bezug auf Urlaub , Feiertagsdienst usw .
begeben müssen , abgesehen davon , daß sie dem neuen Chf auch noch
weitere Konzessionen einzuräumen haben , wenn sie nicht auf der

Straße sitzen wollen , denn die Ersatzmannschaft steht schon hinter
ihnen . . . .

Dann wieder stellen vielfach Mädchen und Frauen die Frag « ,
ob sie sich strafbar machen , wenn sie unverheiratet mit einem
Manne zusammenleben ; heiraten sie, dann sind sie ihre Stelle los
und damit wäre ihr wirtschafllicher Ruin und das Ende ihrer Gc -
ineinfchaft gegeben .

Reben oll dieser Tragik kommt manchmal , wenn auch recht
selten , ein wenig der Humor zu seinem Recht . Da kommt «in
nettes junges Mädchen , flott und lebendig , und berichtet von einem

ihr zugestoßenen Autounfall , für den sie Schmerzensgeld be -

anfprucht . Da ihr in keiner Weise von dem Malheur etwas anzu -
merken ist , muß sie über den Vorfall berichten , und sie erzählt von
einer Rippenquetschung und einer kleinen , allerdings nicht mehr
benierkbaren Gesichtsverletzung , die ein leichtes Verziehen des einen
Mundwinkels zur Folge hatte . Die Frage , ob di « ärztliche Be -

Handlung durch die Kasse erfolgt sei , beantwortet sie mit einem Ja ,
die weitere Frag « , ob denn die leicht « Gesichtsentstellung nach An -

ficht des Arztes bleiben würde , mit einem Rein . Und mit welcher

Begründung sie denn dqnn das Schmerzensgeld beanspruche ? Das

wüßte sie nicht . Ihr läge ja eigentlich auch gar nicht soviel daran ,
aber der Vater meinte , daß . . . Sie ist mit dem Rat des Juristen ,
auf schriftlichem Wege ihr Glück zu versuchen , völlig einverstanden
und tippelt lächelnd und frohgemut wieder davon .

Plötzlich kommt eine weniger liebenswürdige Dame . Wütenden
Blickes wirft sie den Pfändungsbescheid der Kirchen gemeinde auf
den Tisch des Hauses . Auf die Frage , ob sie denn noch Milglied
sei, antwortet sie mit einem grimmigen I a , woraus ihr der Sprech -
stundenleiter natürlich sagen muß , daß' man da schlecht Helsen könne .

Mit einem wütenden : „ Ja , wozu ist denn dann eigentlich die juri -

stische Sprechstunde da ? " packt sie den Zettel und rauscht tief be -

leidigt von danncn . . . .

Das glückhaste Schiff .
So viele glückliche Menschen hatte wohl kaum ein Berliner

Ausslugsdampser jcnials gefrachtet wie die „ Berolina " , die mit

Musik etwa 400 Menschen , alte und hilfsbedürftige Personen von

Köpenick , nach dem idyllischen Rauchfangswerder fuhr . Das Wohl -

fahrtsamt Köpenick arrangiert alljährlich eine solche Dampser -

fahrt , um seinen Pflegebefohlenen einige frohe Stunden zu be -

reiten . Schon während der Fahrt entwickelte sich ein fröhliches
Leben ; die alten Leutchen , die ein Wechselschicksal von guten und

bösen Tagen getragen haben , fanden sich schnell zusammen im Aus -

tausch persönlicher Erinnerungen und manche alte Bekanntschaft hat

sich wieder erneuert . In Rauchfangswerder war im großen Saal

eine mit Blumen geschmückte Tafel zum gemeinsamen Mittag -

essen gedeckt . Musikalische und gesangliche Darbietungen von

ersten Künstlern verschönten das Fest ; ein Zauberkünstler entfaltete

seine Späße und Künste , so daß an Unterhaltung kein Mangel war .

Leider , so betonte Stadtrat Herbst in seiner Begrüßungsansprache ,
erlaubten es die Mittel des Bezirksamtes nicht , jedem der etwa 2000

Unterstützungsempfängern die Teilnahme zu ermöglichen . Aber es

wäre Vorsorge getroffen , daß im nächsten Jahre auch die Heim -

gebliebenen an der Fahrt teilnehmen würden , iltach einer wohl -

bestellten Kaffeetafel mit reichlichem Kuchen wurde gegen Abend

die Heimfahrt angetreten . Zufrieden und glücklich schied man von -

einander mit der Hoffnung auf das Wiedersehen im nächsten Lahre .

Herr Hofarzt Bürger stellt sich vor .

Wer es noch nicht wußte : ja , man kann sich in Berlin sogar den

Luxus leisten , von einem richtigen Hofarzt untersucht zu werden .

Herr Dr . B ü r g e r in der Luisenstraßc hat in seinem Hauseingang
ein normales Arztschild , aber an seinem Wohnungseingang prangt
in großen Lettern : Hofarzt . Und in seinem Wartezimmer er -

hält man als geistige Kost die „ Deutsche Tageszeitung " und ein

nationalsozialistisches Blättchen vorgesetzt . Wenn Herr Dr . Bürger
nur Privatkundschast hätte , könnt « es gleichgültig sein , was er

seinen Patienten für Lektüre zumutet . Der Herr hat aber auch die

kostenlose Beratung und Untersuchung der Unfall - , Invaliden - und

Sozialrentner von den Behörden übertragen erhalten . Herr
Dr . Bürger ist außerdem Sachverständiger für Reichs - und Staats¬

behörden , vielleicht wird ihm von diesen Stellen einmal klar ge -
macht , daß politische Irreleitung nicht zu den Pflichten eines Arztes
gehört .

verantwortlich tllr Politik : Dr. s »rt Scqer : Wirtschaf «! O. »li - aeldöfer :
Eewcrkschaktsbcwcgung : I . Steiner : geuilleton : tl . S. Döscher : Lokale »

und Eonstiacoi Ktik »arstädt : An,eia »n: Td. Stocke : sämtlich in Berlin .
Berlaa : Porwärto - Verlag <B. m. b. 6, . Berlin Druck: Lorwärto - Buchdruckeret
und Berlaasanlialt Paul Sinaer u. Co. . Verlin SM. SS, Lindcnltrabe e.

Hierzu 3 Beilage » und . Stadt beilage ".

HÜhnefstückenfleisch . Pfd . 0 . 90

Hühnervgefr . . an Pfd . 0 . 8 ?
Masfhühner , fr . an Pfd . 0 . 98

Jg . Gänse , frisch an Pfd . 0 . 98

Junge Tauben . an Stck . 0 . 68

Enfen . . . . . . an Pfd . 0 . 98

Brafhühnsr Hamb . Stck . 1 . 25

Hirschkeuie . . . . Pfd . 1 . 40

Rebhühner . . . . Stck . 1 . 00

Rehbiatter . . . . Pfd . 1 . 08

Goldwein . . . . . . . .Pfd . 0 . 28

Bananen . . . . . .2 Pfd . 0 . 95

Melonen . . . . . . .an Pfd . 0 . 15

Tonnaten . . . . . . .3 Pfd . 0 . 09

Salatgurken . . . . .Pfd . 0 . 14

Schmorgurken . 3 Pfd . 0 . 10

Senfgurken . . . . s Pfd . 0 . 48

Blumenkohl . . . an Kopf 0 . 08

Ananas . . . . .an Pfd . 0 . 30

Mais . . . . . . . .Pfd . 0 . 25

Himbeersaft . . . . Fi . 1 . 30

Kirschsaft . . . . . .Fi . 1 . 30

Vollmilch Bruch - Schak . Pfd . 1 . 00

PraSSnert - v . ischung . . Pfd . 0 . 75

Mürbeteig oess . Törtiost . 0 . 48

Hcushaat - Xakao . . . . Pfd . 0 . 58

Gelee - Mischung . Pfd . 0 . 80

WURSTWAREN WEINE U . SPIRiTUOSEN OBST UND GEMUSE

Wiener Würstchen . Pfd . 1 . 20

Dampfwurst . . . . .Pfd . 0 . S8

Speckwurst . . . . .Pfd . 0 . 95

Fleischwurst . . . . .Pfd . 1 . 05

Filetwurst . . . . . . .Pfd . 1 . 79

Jagdwurst . . . . . .Pfd . 1. 15

Bierwurst . . . . . . .Pfd . 1 . 68

Hausm . Leberwurst . Pfd . 0 . 95

f . f . Leberwurst . . . Pfd . 1 . 40

Bauernleberwurst . . Pfd . 1 . 38

Streichmettwurst . . Pfd . 1 . 25

Teewurst . . . . . . .Pfd . 1 . 88

Berliner Mettwurst . Pfd . 1 . 00

Braunschw . Teewurst Pfd 2 . 20

Zervelatwurst !. Fettd . Pfd . 1 . 85

Schinkenspeck . , . . Pfd . 1 . 85

Frankf . Apfelwein .
Edenkobener . . . .
Edesheimer Forst . ,
Nitteler Leiterchen .

Oppenheimer . . .
Dürkheimer ( Rotw . ) .
ütiel ( Span . Rotw . ) .

Tarragona

. . . . .

Malaga

. . . . . . .

Wermuth

. . . . . .

Portwein

. . . . . . .

Johannisbeerwein .
Erdbeerwein . . . .
Reiner Weinbrand «/ ,
Weinbrand * * *

.

„ Hausmarke " Sekt

Ltr . 0 . 46

Lfr. 0 . 85

1 . 00

1. 10

1 . 40

0 . 85

1 . 00

1. 10

1 . 30

1 . 30

1 . 80

Ltr . 0 . 75

Ltr . 1 . 40

Ltr Fl. 4 . 60

V, Fl. 4 . 65

V, FL 3 . 95

Ltr .

Ltr .

Ltr .

Ltr .

Ltr .

Ltr .

Ltr .

Ltr .

Ltr .

KOLONIALWAREN BUTTER UND KÄSE

Zucker , fein . . . . .Pfd . 0 . 29

Wiener Auszugsmehl , 5 Pfd . 1 . 45
Kartoffelmehl . . . . Pfd . 0 . 2J

Eierschnittnudeln . . Pfd . 0 . 50

Sultaninen . . . . an Pfd 0 . 32

Mandeln , süß . . . . Pfd . 1 . 60

Auslese Kaffee . . . Pfd . 2 . 00

KONFITÜREN

Erfrischg , Waffeln . . Pfd . 0,80

Keks - Ringe . . . . .Pfd . 0 . 6ü

Russ . Brot . . . . . .Pfd . 1 . 80

Teegebäck . . . . .Pfd . 1. 0C

Milch - Karamellen . . Pfd . 0 . 8t

Eis - Bonbon . . . . . .Pfd . 0 . 70

Surgm . Vollm. Sdtok . lOO gr. Tfl. 0 . 25

Bürgin . SpeUetdiolto ! . lOOgr. Tfl . 0 . 25

Kochbutter . . . . . .Pfd . 1. 12

Moikereibutter . . . Pfd . 1 . 30

Tafelbutter . . . . . .Pfd . 1 . 50

Dänische Butter . . . Pfd . 1 . 72

Margarine . . . . an Pfd . 0,50

Pflanzenfett . . . . .Pfd . 0 . 50

Bratenschmalz . . . . Pfd . 0 . 76

Limburger 200/o , fett Pfd . 0 . 55

Limburger 400/o , fett Pfd . 0 . 90

Finnischer Schweizer Pfd . 1 . 33

Dän . Schweizer . . . Pfd . 0 . 84

Butter - Käse . . . . .Pfd . 1 . 20

Edameru . Holländ . 20 / » Pfd . 0 . 72

emmenth . Art 20 ' /o Pf . Pak 0 . 80

cmmenthaler # /d Port . Scha . 0 . 75

Vollfetter Edel Rahmkäse 1 . 50

Vollfetter Steinbuscher . 0 . 90

Bl. Pflaumen . . . 5 Pfd 0 . 60

Tafeläpfel . . . . an Pfd . 0 . 25

Kochbirnen . . . . 2 Pfd . 0 . 25

Kochäpfel . . . . .2 Pfd . 0 . 25

Preißelbeeren . . . 5 Pfd 0 . 95

Johannisbeeren . . . Pfd . 0 . 14

Dattelwein . . . . . .Pfd . 0 . 55

Pfirsische . . . . . Pfd . an 0 . 26

Zitronen . . . . .Dtz . an 0 . 38

Grüne Bohnen , . . . Pfd . 0 . 06

Wachsbohnen . . . . Pfd . 0 . 15

Weiß u. Wirsingkohl Pfd 0 . 04

Rotkohl . . . . . . . .Pfd . 0 . 04

Möhren , gewaschen 2 Pfd . 0 . 10

Zwiebeln . . . . . .3 Pfd . 0 . 20

Neue Kartoff . . . . 10 Pfd 0 . 30

DELIKATESSEN

ölsardinen Clubds . 2 Stck . 0 . 95

Span . Sprotten i. Ol , 2 Ds 0 . 85

Horsd oeuvre Gab . - Frst . Ds. 0 . 85

Fettheringe i. Tom . Ds. 0. 75 , 0 . 55
Krabben . . Ds. 1. 10 , 0. 68 , 0 . 38

Mayonnaise Gl . 1. 00 , 0. 85 , 0 . 55
Ochsenfleisch i . eig Saft Ds. 1. 10

FISCHE , RÄJJCH . - WAR .

Schellfisch rn . K. . . . Pfd . 0 . 12

Kabeljau im ganzen . Pfd . 0 . 12

Seelachs,ohne Kopf , i. g. Pfd . 0 . 14
Goldbars o . K . . . . .Pfd . 0 . 14

Kabeljaufilet . . an Pfd . 0 . 22

Bücklinge . . . . .an Pfd . 0 . 38

Bundaale . . . . .an Bd. 0 . 30

Seelachs , geräuch . Pfd . 0 . 40

Nußschinken . . . kfd . 1 . 95

Schweineback . gar . Pfd . 0 . 85

Sulzwurst . . . . . Pfd . 0 . 95

Zerveiatw . Salami Pfd . 1 . 65

Schinkenpolnische Pfd . 1. 18

Würstchen 5 Paar - Dose 0 88

Tilsiter 20 % . . . . Pfd . 0 . 58

Tilsiter 35 % weidebi . Pfd . 0 . 85

Prima Harzer . . . Pfd . 0 . 36

EdelblockKäse20 %Pfd . 0 . 75

Camembert voiifett Schti . 0 . 22

Hartweizengrieß Pfd . 0 . 32

Ölsardinen Portds . , 4 Ds . 0 . 98

Bismarckher . i Liter ds . 0 . 75

Grüne Heringe . 3 Pfd . 0 . 64

Neue Fettheringe 12 Stck . 0 . 50

Lebende Aale . Pfd . an 0 . 98

Tafelöl . . . . . . .Ltr . 0 . 78

Johannisb . Konf . ca . i ? gi . 0 . 85

HimbeerKonf . ca . i Pfd . Gl . 0 . 95

Macon Roter Burg . Fi . 1 50

Wermuth Aeossato Flasch . 1 . 80

28er Frankenweiler Fl . 0 . 85

23er Maikammer Kr . Fi . 0 . 95

28er Maringer Schwy . fi . 1 . 10

29erHambach . G= IgenFI . 1 . 05

Obstschaumw . Fi . 1 . 25 , 1 . 00

Wochenendkonserven
in großer Auswahl

Die Dose von 0 . 50 an
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Curopawirffchast gegen Weltkrise .
Europa muß ein Marti , ein Wirischastsgebiet werden .

Ein « neue Tagung des Völkerbundseats steht bevor . Gleich -

zeitig werden am 8. und 9. September nachmittags die Be -

ratungen der mm Briand « inberufenen Europakonferenz
abgehalten werden . IS Staaten haben bisher ihre Teilnahme an

diesen Beratungen zugesagt . In Deutschland kümmert sich die

Oefsentlichteit um diese Dinge amfallcnd wenig : aber sie sind heute ,
wo Existenzfragen der Völker nicht mehr von Land zu Land , fondern
von Kontinent zu Kontinent entschieden werden , lebenswichtig ge¬
worden . Sie sind auch lebenswichtig geworden , weil man auf Dauer

der Ursachen der jetzigen Weltwirtschaftskrise nur durch die wirt -

schastliche Rationalisierung Europas Herr werden kann .

Als Brtand Ende vergangenen Jahres den Dorschlag machte ,
ttn « Art

Dundesverhällnis zwischen den europäischen Völkern

innzurichten , war der Gedanke im Munde des französischen Außen -
Ministers ein « Sensation . An Zukunftsbildern von der �gegenseitigen
Annäherung der europäischen Dolkswirtschaften *. von der Einrich¬
tung eines „ gemeinsamen Marktes zur Höchststeigerung des Niveaus
der menschlichen W Ästfahrt ' und ähnlichen schönen Worten

fehlte es in Briands Memorandum nicht . Europas Regierungen
antworteten — keine ablehnend , aber jede machte von sich aus Vor -

behalte und formulierte Voraussetzungen , daß schließlich von irgend -
einer gemeinsamen Zielsetzung nicht mehr viel übrig blieb .

Große Hoffnungen bestehen denn auch hinsichtlich der bevor -

stehenden Tagung auf keiner Seite . Ganz offensichtlich haben sich
vielmehr die Gegensätze zwischen den europäischen Staaten verstärkt .
Der Gedanke eines mehrjährigen Zoll - Waffen -
stillstand es , der im vergangenen Jahr auftauchte , war an sich
schon ein Kompromiß : daraus entstand als ganz bescheidenes Kom -

promißchen die Genfer Konvention vom vorigen Jahr , und auch

gegen sie wird überall ( auch in Deutschland : Finntandkündigung )
gesündigt . Selbst ' die britische Handelspolitik ist immer mehr in

Gefahr , von der Idee des Freihandels abgedrängt zu Verden .

Aber allen Ernstes muh bedacht werden :

Durch die Zollbarrieren in Verbindung mit den zahllosen Syn -
dikalen und Kartellen , deren sich alle europäischen Länder „er -
freuen ' , wird Europa in 30 oder mehr Märkte zerrissen , von denen
ein großer Teil ohne dauernde Slaatssubventionen überhaupt nicht
mchr lebensfähig ist . Diese Zerreißung Europas ist die Haupt -
Ursache der Ueberlegenheit der Amerikaner in der Welt .

Es war vor einigen Monaten , als zum ersten Male der törichte
Plan auftauchte , für die wichtigsten europäischen Industrieländer
gemeinsam einen besonderen Schutzzoll gegen die Einsuhr amerika -

uischer Automobil « zu schaffen . Schutzzölle sind freilich kein ver -

nunstiger Weg für wirtschafliich « Europapolitik : es kommt auf die

De' eitiguug der falschen Kosten zwischen den Staaten und die Schaf -
sung eines europaischen Marktes an . Man höre , was die Ge -
neral Motors Corporation — die in Deutschland die

Opelwcrke und in England die Dauxhall - Gesellschast beherrscht —

seinerzeit in einer Denkschrift dazu sagte : Erhöht ihr in

Europa die Zölle , dann werden wir Amerikaner noch

stärker als bisher unsere Fabrikation in die europäischen Länder

verlegen . Auch andere Gegenmaßnahmen gegen eure Kampfmittel
sind nützlich . Ihr könnt in Deutschland schwere und mittelschwere
Automobile bauen , aber die Herstellung der billigen Masienwagen
ist amerikanische » Vorrecht . „<£? ist vergeblich , zu hoffen , daß die

deutsche Industrie , solange nicht durch eine europäische Zollunion
ein Absatzgebiet von der Größe des amerikanischen geschaffen worden

ist . einen Wagen wie den Sorb oder Eheorolel zum Ladenpreis «
von 2000 bis 2500 Mark auf den Markt bringt . '

Diese Worte sollten sich die europäischen Industriellen in ihren
Büros eingerahmt a » die Wand hängen !

Die amerikanische Industrie Hot in der Tot dort ihre Haupt -

sächlichsten Erfolge , wo sie auf Grund ihres heimischen einheitlichen
Marktes mit außergewöhnlich billigen Massenerzeug -

„ issen auftritt : landwirtschaftlichen Maschinen . Setzmaschinen ,
Automobilen , elektrischen Kühlschränken , Kodak - Apparaten usw .
Eben in diesen Tagen wurde ein Bericht des Berliner Com -

mercial Attache der Vereinigten Staaten ,
Mr . Douglas Miller , veröffentlicht , der die Tätigkeit amgri -

kanischer Unternehmungen in Deutschland zusammenstellt .

Die Amerikaner verfügen in Deutschland jetzt über
7g Fabriken und 1150 Absatzagenturen :

Industriezweig Fabriken Agenturen

Landwirtschaftliche Maschinen . . » . » 3 13
Automobile und Motorräder . . . » . 7 20

Zubehörteile für Automobile . . » . , — 146

Chemikalien

. . . . . . . .
3 69

Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . .4 36

Eisen - und Stahlwesen 8 70

Maschinen und Geräte 9 296

Textilien . . . . . . .. . . . .6 51
Schnhe und Leder 3 12

Nahrungsmtitel 4 198

Solche kommerziellen Armeen unterhalten die Amerikaner auch

auf den anderen großen europäischen Märkten .
Di « hohen Zölle de ? europäischen Lander bilden für sie kein

Hindernis : die amerikanischen Massenerzeugnisse sind teilweise

so billig , daß sie die Zollbarieren überspringen und trotz der hohen
Fracht - , Versicherungs - und Zollsätze noch wettbewerbsfähig bleiben .
Wo aber der Zoll nicht übersprungen werden kann , gehen die ameri -

kanischen Unternehmungen zur Produktion oder zur Montage in

Europa über . Besonders auf dem Gebiet des Landmaschinen - und
des Automobil baues hat sich das Prinzip der Montage , der Ver -

bmdung billiger amerikanischer Massenerzeugnisse und billiger euro -

päischer Arbeitskraft , gut bewährt .
Daraus ergeben sich für Europa zwingende Schlußfolge - -

run gen :
1. Der große einheitliche amerikanische Markt hat Riesenunter¬

nehmungen mit beispielloser Massenfabrikation entstehen lassen .
2. Die durch Zollbarrieren verstärkten politischen Grenzen

zwischen den europäischen Völkern verbieten die Entstehung von mit
Amerika wettbewerbsfähigen Unternehmungen auf sehr vielen Pro -
duktionsgebieten .

3. Die Zollbelastungcn verteuern das europäische Lebensniveau
und damit auch die Produktionskosten unz . viele Milliarden jährlich .

4. Die Amerikaner profitieren aus dieser Zerreißung Europas
und rechnen mit ihr wie mit einer für ewig unabänderlichen Tat -

fache .
Europa wird in dem Maße wirffchastlich gesunden , wie die

Zollbarrieren abgebaut uird die politischen Grenzen bedeutungsloser
geworden sein werden . Der Flugverkehr der europäischen Staaten
wartet airf gemeinsame Organisierung , der durch Jollabfertigungen
verzögerte Bahntransport verteuert die Frachtspesen , die rationelle

Ausnutzung der Wasserkräfte erfordert gemeinsame Betätigung vieler

Staaten , eine rationelle Großkraftoertcilung über den Kontinent
wird durch die Grenzziehung unmöglich gemacht , militärische und

Laichesverteidigungsinteresstn veranlassen die Entstehung teuer ar -
bettender Industrien ( Sticksiofkproduktion , Riistungzindustrie , Mo¬
torenbau usw . ) imd verursachen Üeberproduk t ' to n überall .
Die gesamte technisch « und betriebliche Rationalisierung der letzten
Jahre wird in ihren Ergebnissen zunichte gemacht durch die jader
rationellen Wirtschaft hohnsprechende wirtschaftliche Bielstaaterei .

Biel wird man von Briands neuer Europakonferenz nicht er -
warten dürfen . Es wird mit ihr wohl ähnlich gehen , wie mit der

internationalen Abrüstung , wo man seit Jahr und Tag aus „ vor -
bereitenden ' Konferenzen kaum herausgekommen ist . Die wirt -

schaftliche Vereinheitlichung Europas zu einem gemeinsamen Markt

kann sich auch nicht mit einem Schlag vollziehen . Sie muß von dem
Willen und dem Elan der organisierten , arbeitenden Massen , die

von der Unvernunft der gegenseitigen Absperrung am härtesten

betroffen werden , schrittweise und von Land zu Land vorwärls

getrieben werben . Auch� aus diesem Wege wird Deutschlands

mächtige Sozialdemokratie sichren müssen . Sie kann aber nur

führen , wenn sie auch im deutschen Reichstag , wo der Regierung
die Aufträge erteilt werden , am 14. September mit vergrößerter
Macht einzieht .

Expansion des Wicking - Konzerns . Di « Wickingsche Portland -
Zement . und Wasserkalkwerke A. - G. , Münster t. W. , hat aus den
Höchen Zementpreisen imnier noch Geldüberfluß für Expansionen .
Während der Neubau des Un ' ernehmens in Neuwied Millionen
verschlingt , hat die Gesellschaft letzt 60 Prozent von insgesamt
800 000 Mark nom . Aktien der Portland - Zement - und Kalkwerke !
Wilhelm Schlenkhoss A. - G. , eines Familienunternehmens , erworben , i
Di « Anlagen dieser Gesellschaft liegen in Beckum und Lengerich , ganz
in der Nähe von denen des Wicking - Konzerns .

Wie steht die Produktion ?
Hohe Produktionsmittelpreise hindern die wirtschastliche

Besserung .

Der letzte Wochenbericht des Instituts für Konjunk -
turforfchung stellt fest , daß der deutsche Produktionsinbex
( 1928 — 100 ) von 94,2 im März auf 86,7 im Juni 1930 gesunken
ist . Im Juni 1929 stand der Produktionsindex noch auf 109,8 Proz . ,
so daß gegenwärtig also rund ein Fünftel weniger
Waren hergestellt werden als zur gleichen Zeit des Vor -

jahrcs . Im ganzen ersten Halbjahr 1930 blieb die Produktion um
rund 10 Proz . hinter dem Vorjahr zurück .

In den letzten Monaten sind vor allem in den P r o d u k »

tionsgüterindustrien erhebliche Einschränkungen vor -

genommen worden . Bei den Verbrauchsgüterindustrien
liegt die sehr beachtliche Tatsache vor , daß die Lage
sich in einigen Industriezweigen zu bessern begonnen hat .
Die Schuh Produktion hielt sich im ersten Halbjahr 1930 um rund
7 P r o z. ü b « r der gleichen Zeit des Vorjahres , die P o r z e l l a n -

crzeugung um rund 3 Proz . , die Herstellung von B a u m w o l l »

g a r n um rund 5 Proz . Auch in der Wäll - und in der Seiden -

industrie hat sich die Produktion unverkennbar leicht erhöht . Das

Institut führt diese teilweise Besserung der Beschäftigung auf die

stark geräumten Lager und die sinkenden Preise der von diesen
Industrien verarbeiteten Rohstoffe zurück , „so daß der mengen -
mäßige Absatz an die Konsumenten bei weitem nichtmehr
so stark sinkt wie die Umsatzwerte , teilweise sogar wieder
etwas gestiegen ist ' . Nach der Auffassung des Instituts ist dia

konjunkturelle Entspannung in den Verbrauchsgütermdustrien am

meisten fortgeschritten . Bei den Produktionsgüterindustrien ,
besonders bei der Produttion von Kraft - und Grund -

st o f f e n . lassen erhöhte Lagervorräte eher noch weitere

Einschränkungen erwarten .
Die Wirtschaftslage in Deutschland scheint also im ganzen , da

das Gewicht der Produktionsmittel - und Rohstoffindustrien sehr
groß ist , noch nicht an ihrem T i e f st a » d angelangt zu
sein . Um so wichtiger ist die Lehre aus den Feststellungen des In -

stituts , daß Preissenkungen bei den Verbrauchsgüterindustrien die

Beschäftigung erhöhen tonnten . Diese Lehre muß auch für die

Produktionsmittel - und die Rohstoffindustrien
gezogen werden , die an ein « ausreichende Preissenkung nicht heran
wollen .

Das Volk spart am Kleifch ,
Reuer Rückgang des Fleischverbrauchs .

Die vom Fachausschuß für Fleischversorgung durchgeführte Er -

Hebung über den Gesamtfleischverbrauch im ersten
Halbjahr 1930 ergibt einen bedenklichen Rückgang . Der

Verbrauch betrug :
Pro Kopf der BcoSUeruna Mehr l -h) bczw. wenig . ( —)
in kg tl. tiir das erste Halb) . als im Vorjahr

1926 19,519 + 1 Proz .
1927 . .. . . . . .21,734 + 11 . 3 .
1928 23,759 + 9,3 „
1929 23,481 — 1,2 ,
1930

. . . . .

22,576 — 3,9

Der Fleischverbrauch ist pro Kopf umS,9 Proz . gegen »
über dem Vorjahr gefallen . Während der Fleischverbrauch
bis 1928 eine ständig « und nicht unerhebliche Zunahme zeigt , trat

schon 1929 ein Rückgang ein , der sich im Jahre 1930 unter dem
Druck der Krise und der ograrpolitischen Maßnahmen
VerRegierungBrüning - Schiele vergrößerte . Der Fleisch ,
verbrauch ist damit hinter dem Stand von 19 2 8 zurück -
geworfen worden . Man kann annehmen , daß der Minder -

verbrauch von 3,9 Proz . ausschließlich zu Lasten der breiten Massen
geht . Wenn man demgegenüber dem Krieg veränderten Alters -

aufbau berücksichtigt , hat der Fleischoerbrauch pro Kopf im ersten
Halbjahr 1930 um 1 . 5 Proz . unter dem Verbrauch der

Jahre 1911 bis 1913 gelegen .
Das sind großenteils die Folgen der Politik der Regierung

Brüning - Schiele . Im 2. Halbjahr hat die „ Notstands ' regierung ihre
Hungerpolitik besonders für die Arbeitslosen noch verschäft . Sogar
das billige Gefrierfleisch wurde dem Arbeiterhaushalt ge -
nommen . Auch darauf erhält sie am 14. September die Antwort .

Reichswirtsthastsrat arbeiiet .
Der W i rt scho ft s p o l i t if ch e Sl usfchu ß des Dar -

läusigen Reichswirtschaftsrats trat am 28. August zusammen , um

auf der Grundlage des Schreibens des Reichswirtschaftsministers
vom 22. August an den Börläufigen Reichswirtschaftsrat seine

Größe verpflichle +
Die größte deutsche Schuh¬

fabrik wird allen Ansprüchen
auf bestes Material , tadellose

Verarbeitung und höchste

Eleganz bei billigster Preis¬

gestaltung gerecht .

SAI - AMAN



Die Wahlzeitung ist erschienen !
Am Sonnabend , 30. , und Sonntag , 31 . August , erfolgt die Verbreitung von den bekannten Lokalen aus .

. . y. .. ".i». Au "V ' Vf"-' • .. v. * ' vi» •» '

weiteren Verhairdlungen über die Fragen der Preisbindungen fest -
zusetzen . Nach längerer Aussprache wurden zwei Arbeitsausschüsse
mit je 12 Mitgliedern gebildet , von denen der erste Ausschuß zuerst
die Fragen der Baustoffe und sodann die Fragen von Kohle , Kali ,

Eisen , Treibstoffen , Düngemitteln u. a. , der zweite Ausschuß die

Preisprobleme der Markenartikel unter Heranziehung von Sach -
verständigen und Interessenten behandeln soll . Die Ausschüsse
werden sofort ihre Arbeiten aufnehmen und mit größter Beschleuni -

guug durchführen .

Verschiebungen in der Handelsbilanz .
Oer amerikanische Kontinent kaust weniger von Oeutschland

Der Umfang des Handels über die deutschen Grenzen und Häfen
Hat im ersten Halbjahr ISZl ) wert , und mengenmäßig einen er -

heblichen Rückgang erfahren . Der Wert der eingeführten
Waren blieb nach einer Zusammenstellung in „ Wirtschaft und

Statistik " um 1117 Millionen , der Wert der Ausfuhr um
32S Millionen Mark hinter dem ersten Halbjahr 1923 zurück . Die

deutsche Handelsbilanz war in den ersten sechs Monaten 1939 mit
393 Millionen Mark aktiv ( im ersten Halbjahr 1929
mit 289 Millionen Mark passiv ) .

Dem mehr als Ibprozentigen wertmäßigen Rückgang der Ein -

fuhr steht jedoch infolge des Sinkens der Weltmarkt -

preise ein mengenmäßiger Rückgang in Höhe von nur 3,8 Proz .
gegenüber . Der Minderaufwand für die eingeführten Waren in -

folg « der Preisrückgänge war am stärksten bei den eingeführten
Lebensmitteln ; hier betrug der durchschnittliche Preisrückgang gegen -
über dem ersten Halbjahr des Porjahrs 14 Proz . Die deutsch «
Ausfuhr zeigt mengenmäßig noch eine kleine Steigerung gegen -
über dem Vorjahr .

Erhebliche Verschiebungen sind jedoch bei den B e st i m -

mungsländern eingetreten . Auf Kosten der deutschen Ausfuhr
nach Frankreich , die um 161 Millionen gegenüber dem ersten
Halbjahr 1929 g e st i « g e n ist ( nicht durch Reparationslieferungen ! ) ,
der Ausfuhr nach den Niederlanden (-st 43,4 Millionen ) , Belgien -
Luxemburg ( ch 41,6 Millionen ) , Dänemark und anderen europäischen
Ländern , ist die nach dem amerikanischen Kontinent um
216,2 Millionen gesunken . Aber auch die Ausfuhr nach
Japan sank um 26,9 Millionen , die nach China um 23,9 Millionen
und nach Niederländisch - Indten um 22,2 Millionen . Die Einfuhr
vom amerikanischen Kontinent nach Deutschland ging um 219,4 Mil¬
lionen Mark zurück .

Dieser auf den ersten Blick auffällige Rückgang des deutschen

. ' , ■•f/ V'.- ' ... •. . *-1SWo . V .. .»

Uebersee Handels erklärt sich, abgesehen von allgemein konjunk -
turellen Gründen , zum Teil durch den Ersatz des Warenexports durch
Kapitalexport ( Errichtung von Zweigfabriken , Lizenzverträge usw. ) ,
zum Teil auch durch den ganz « normen Kaufkraftrückgang , der in süd -
amerikairischen Ländern «ingetreten ist , und durch die Erschwerung
der Getreideeinfuhr nach Deutschland durch amtliche Maßnahmen .

Zu dem beobachteten erheblichen Sinken der Frachten für
Ueberseeverschiffungen hat der Rückgang des Handels erheblich bei -

getragen .

Oeutfchlanös Wslimafchinenexport .
Der Verein Deutscher Maschinenbauanstalten

berechnet die gesamte Wettmaschinenausfuhr für das

Jahr 1929 auf 3,65 Milliarden Mark gegen 4,93 Milliarden im

Jahre 1928 , 4,18 Milliarden 1927 und 2,34 Milliarden ( wobei die

seitdem eingetretene Geldentwertung zu berücksichtigen ist ) im

Jahre 1913 . Deutschlands Anteil an diesem Weltmaschincn -
cxport betrug 1929 1,43 Milliarden , ist also gegenüber 1927 mit
969 Millionen um 39 Pro . z . und gegenüber 1913 mit 738 Millionen

um fast 199 Proz . gestiegen ( Geldentwertung nicht angerechnet ) . Die

Vereinigten Staaten stehen ab « r heute in der Welt

( 2923 Millionen Mark ) Deutschland beträchtlich voran , während im

Jahre 1913 Deutschland noch an erster Stelle stand . Deutschlands
Anteil ist von 1928 auf 1929 von 23,7 auf 23,2 , der der Vereinigten
Staaten von 34,2 auf 33,8 Proz . gestiegen , während der Eng -
l a n d s von 21,6 auf 19,6 Proz . zurückgegangen ist . Die

Gruppe Textilmaschinen war 1929 mit 277,6 gegen 223 Mit -
lionen im Vorjahr am stärksten am deutschen Maschinenexport
beteiligt .

Krediie für �oggenstühung verdoppelt .
Die Deutsche Getreidehandelsgesellschaft ( Staatliche Roggen -

stützungsstelle ) und die Getreideindustrie und Kommissions - A. - G.
haben einen Kreditvertrag abgeschlossen , nach dem der bisherige
Kredit von 39 Millionen Mark verlängert und ein

zusätzlicher Kredit von 39 Rtillionen Mark neu ge¬
mährt wird . . Die Grundlagen der Kreditgewährung werden gc -
ändert . Die Beleihungsgrenze je Tonne lombardierter Roggen , die

bisher auf 89 M. abgestellt war , wird auf 66 ? � Proz . des Roggen¬
marktwertes festgelegt . Die Deuffche Getreidehandelsgesellschaft soll

künftig ihre Stützungskäuf « und die Verwertung des Roggens nur

zu zwei Dritteln durch Vermittlung der Getreideindustrie -
und Äommissions - A. - G. vornehmen , den Rest aber nach freiem Er -

messen auf Handel und Genossenschaften verteilen . Di « Kommissions -

gebühren , die die Deutsche Getreidehandels - Gesellschast zahlt , werden

herabgesetzt .
Es ist wünschenswert , daß das Reichsernährungeministerium

über die ziffernmäßigen Grundlagen der neuen Abmachungen sich
etwas genauer ausdrückt .

Produklionsdrosselunq der deutschen Autoindustrie . Die
Citroen Automobil Ä. - G. in Köln hat ihre Werk « wegen Auf -
tragsmangel vorübergehend gefchlosfeu und ver -

legt jetzt ihre Verkaufszentrale von Köln nach Berlin . Eine

vorübergehende Teilstillegung wird auch von der Daimler -

Benz A. - G. gemeldet , während die Adam Opel A. - G. nach wie

vor Zlbsatzsteigerungen meldet .

Rückgang der amerikanischen Aulofabritation . Der Rückgang
der amerikanischen Autofabrikation ist nach einer vom Handels -
Ministerium veröffentlichten Statistik in den ersten sieben
Monaten dieses Jahres sehr bedeutend . Es wurden
2 4SI 911 Automobile gegen 3 716 382 in der gleichen Zeit des Vor »

jahres hergestellt .

Konzentration der medizinischen Apparalesabrikation . Di «

Beloamwerke A. - G. , Nürnberg , die vornehmlich zahnärztliche
Apparaturen herstellt und von Eiemens - Schuckert kontrolliert wird .
treten ihr « Fabriken an die Adam S ch n e i d « r A. - G. , Berlin ,
ab , die zur Inag - Gruppe des Siemens - Konzerns gehört . Der

Konzern nimmt damit einen weiteren Schritt zur Konzentratton der

medizinischen Apparatefabrikation bei der Inag - Gruppe vor .

Zledbiug Holländer
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tinsendungea für dies « Rubrik siud
D « r I i » SS CS, Liudeustratze Z.

parieinachn ' chten für Groß - Verlin
stet » »b Bs» Bezlrkesekretarts »
2. Hof, ZTrrvvru recht », zu richte »

t . Arei « Preuzl - iurr ver ». Keut «. Zsreiiaz . ist . August , um 19 Uhr , ?«.
fprcchunj aller Abteilungsleiter , Äaffttrtt somie Materialausgade sei

, «lug . Danziaer Str . 71.
5. «rei » ssri <! t>rich »haiu. Achtung ! Wahlmateüal ist Sonnabend . Z0. August .

um IK Uhr pünktlich abzuholen .
lt . «rei » Neukell ». Achtung , Abteilungsleiter ! Di « Kandzettel zur zweite »

Dewouftration sind am ÄnnabenB , Zg. August , » am Parteibüro abzuholen .
Di « Sozialistisch « Arbeiterjugend ladet ei»' zu ihrem Sommerfest , welche »
vor zwei Wochen »crreqnet «, zum Sonntag , 31. August , in der «önigs beide .
Abmarsch mit Mnstl lil,i llbr vom Kerhbergplatz . Sonntag , 31. August , in
Nudow , Juliuöpark , republikanisch « Tag al » Anstalt zur Wahl . Um
IS Uhr Ilmzug durch de » Ort . Reg « Beteiligung der NrnkSInrr Seuosten
wird erwartet .

17. «rei , Lichtenberg . Die Abteilungen 114 bi » 124 Vwpaganda Material ab.
holen aus „Vornnirts ' - Ausgabestelle Doxhagen «r Str . KZ.

MMsüsmgsve unü Fingbiattverlirellaiig
von nachstehenden Lokalen ans :

heule . Zreilag . 29 . August .

30. Abt . Achtung , Bezirksfiihrer ! Ausgab « heut « ab lg Ilhr bei Vobst ,
Lpchener Sir . log. Am Sonnabend , 30. August , Berbreitung von den
eiahlabendlokalen aus .

33. Abt . Treffpunkt zur Denionstration um 13 Uhr «üstrmer Vlah . Sonn .
abend ab 13 Uhr Verbreitung der Flugblätter . Sonntag , 31. August , ab
S Uhr ovn folgenden Lokalen aus : 1. Gruppe : Vulch , Tilsiter Str . 27:
2. Gruppe : £otn , Zorndorfer Str . 9; 3. Gruppe : Wittschuß . Petersburger
Straße S: 4. Gruppe : Kirsch, Petersburger Str . »1.

99. Abt . Brlg - Bulkow . Ab 19 Uhr Abholen vom Genossen Günther , Gbanssee .
straße 48. Jeder Bezirk muß vertreten sein . — Großstedlung vom Genossen
Arnold , ssriii . Reuter . Allee 14. — Bezirk 151: Eonnadend ab 16 Uhr von
Arnold . ssriß . Reuter . Alle « 14. aus . — Bezirke 149, 15», 451: Sonntag .
31. August , 9 Uhr , am Hufeisen . Treffen zur Laubenogitation . Kür Ordner
Pslichtveranstaltung .

12». Abt . Friedrichsfeld ». All » Genossen beteiligen fich heut « an der And».
Propagaudafohrt um 18 Uhr bei Schwarz . Capriniallee 104. Flughlattaus -
gäbe am Sonnabend , 30. August , von 18 —19 Uhr, vom Genossen Wegner ,
Capriviallee 104, aus .

Morgen , Sonnabend , 30 . August .
1. Abt . Ab 17 Uhr und am 31. August ab 8 Uhr bei Spiegel , Ackerstr . L
3. Adt. Ab 17 Uhr und am 31. August ab 9 Uhr bei Ohngemoch . Komma » .

dontcnstr . 89.
4. Abt . Ab 17 Uhr und am 31. August ab 9 Uhr bei Brandis , Etralauer

Straße 10.
9. Abt . Ab 18 Uhr und Sonntag ab 9 Uhr bei Hübner , Wilsnacher Str . W.

19. Abt . Flugblätter lind von den bekannten Lokalen abzuholen .
23. Abt . Bon alle » ffahlabenblokalen aus Flugblattverbreitung .
23. «dt . Ab 18 Uhr bei gwick, Pasteurstr . s. Risscler . Soldaper Str . 9.

Schmidt . Knivrvdestraße Ecke Kurische Straße . Krämer . Cotheniusstr 3.
20 Uhr Verteilung der Transparente und Fahnen bei «ramer . Eothenius -
straße 3.

26. Abt . Ab 1« Uhr bei Beinlich , Weißenburger Str . 1.
27. Abt . Ab 18 Uhr von den bekannten Zahlabendlokalen au ».
28. Abt . Flugblätter und Material abhole » von Pinner , Tresck - wst - aß«. »» »

IS bis 17 Uhr .
29. Abt . Die Genossen und Wahlhelfet der EAI . treffen stch zur Flugblatt .

Verbreitung Sonnabend ob 17 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189. _31, Abt . Ab 16 Uhr bei Goldschmidt , Etolpisch « Str . 3K. Die Bezirksfiihrer
müssen zur Funktionärsißung am Montag , l, September , die Zahl der be¬
nötigten Transparente und Fahnen melden .

33. Abt . Ab 18 Uhr bei Hahn . Siaum . Dach . Str . 9. Lo,ack, Begmestr 8.
Wertalla , Hohenlohestr . 3. Soffmanu , Etralauer Alle « 17.

35. Abt . Sonnabend . 30. August , ab 17 Uhr . und Sonntag , 31. August , ab
21 Uhr . Gruppe Schlichtina vom Lokal Schnocrer , Boigtstr . 88. Gruppe
Teeßen vom Lokal Graubner . Boigtstr . B. Die Gruppen Trepimo und
Rvsenstock vom Lokal Sckiulz«. Samariterstr . 38. au ».

37. Abi . Ab n' /i Uhr 1. , 2. , 3. Bezirk : Rcgener , Seidenfeldstr . II . 4. . z. ,
6. Bezirk : Raschke , Matternstr . 14. Jüngere Parteimitglieder und SAZ .
stnd besonder » verpflichtet .

38. Abt . Achtung ! Bezirk - führer ! Die Flugblätter stnd am 30. August von
den Sammelstellen abzuholen . Achtung ! Parteigenossen ! Di« Flugblatt -
Verbreitung findet für den Bereich der 38. Abt . Montag . 1. September .
von den Zahlabendlokalen au » statt . Kein Genosse darf fehlen . Buch .
vermerk vom Bezirtsführer eintragen lassen .

46. Abt . Di« Flugblätter für die Verteilung am 30. und 34. August werden
ob 16 Uhr bei «eufner , Hagelbergerstr . 20». ausgegeben . Es baben sich
sämtlich « Genossinnen und Genossen an der Berbreitung zu bttetligen .

43. Abt . 17 Uhr von den Zahlabendlokalen aus .
46. Abt . Ab 18 Uhr bei Suhholz . Cuvrrstr . 23.

�harlottenbnrg . 54. Abt . Ab 17 Uhr von de » Gruppenlokalen au». —
8?. Abt . 17 % Uhr Antreten zur Demonstration am Goslar « Blaß . Sonn »
tag , 31. August , FlugblattvcrSreitung von Bade . Kaiserin . Auausta . Alle « 52- —
54. Adt . 17 Uhr Antreten zur Demonstration Goslarer Blaß . Funktionär «
holen Plakate und Fahnen ab vom Jugendheim . Sonntag . 31. August ,
Flugblattverbreitung 9 Uhr Lokal Gasper , Guerickestn . J, Achtung , Wähle »,
listen einsehen !

»7. Abt . «r »»ei »- ld . Ab 13 Ilhr Lokal Wurzbacher . Bahnhofsrettauoant .
74. Abt . Zehlendorf - Fischtal . Ab 16 Ubr vom Eenpssen Schade , Waldhüter .

»iad 80.
Schöneberg . 77. Aht . Treffpunkt zur Fluad kattoerb reitung Sonnabend ob

17 Uhr . Sonntag ab 9 Uhr . 1. Bezirk bei Milde , Rollendorfftr . 16.
2. Bezirk bei Jürgen ». B- rbarossastr . 5a. 3. und 4. Bezirk bei Will .
Martin . Luihcr - Str . 69. — 79. Abt . Ab 18 Uhr bei Reimann , Sedanstr . 17.
Berbreitung Sonnabend und Sonntag von den Zahlabendloiolen au ».

81. Abt . Freidenan . Di « Parteigenossen , die flch am Svrechchor zur Wahl »
agitatio » beteiligen wollen , treffen sich Sonnabend , 17 % Uhr , bei Klab «.
Händlern str. K0/K1. Sonnabend von 18 bi » 19 Uhr Abholung de« Materials
zur Flugblattverbreitung von Klab «. Sanbjernstr . 00 61. Parteigenossen ,
die zur Wahl Fahnen und Transvarente haben wollen , melden sich ebenfall »
bei Klabe Sonnabend von 18 bi » 19 Uhr .

84. Abt . Lankwfß . Ab 15 bis 18 Uhr hei Lehniann . Kaiser . Bilbelm . Str . 29/31.
»4. Abt . Rentilln . Bezirksführer ! Ab 16 Uhr Abholen vom Lokal Schräder .

Sonntag Flngblattverbreitung von den bekannten Lokalen aus .
101. Abt . Treptow . 1. bis 3. Bezirk : Borwärtsspedition . Graeßitr . 50. 4. Wo-

zirk : vom Genosse » Goßmann au». 5. Bezirk : vom Genossen Blaß au ».
«93. Abt . Oherschöneweld «. Bon folgenden Lokalen aus : 1. und Z Bezirk

Lokal Knappe , Westendstr . 13. 3. . 4. und 5. Bezirk Lokal Schulz . Sdfsan .
straße 87. 6. Bezirk Lokal Winkler , Wilhelminenhosstr . 82d. 7. und 8. B«.
zirk Lokal Trompter , Lulfensir . 1. 9. und Ith Bezirk Lokal Smmerich .
Wilhelminenhofstr . 64.

404. Abt . Ried erschöne weide . Sonnabend . 17 Uhr , Tomalla , Berliner Str . 38.
166. Abt . Zohannisthal . Lokal Botha , Stubenrauchstraßc . Gleichzeitig könne »

im gleichen Lokal Wählerlisten ob 18 Uhr eingesehen werden .
46». Abf. «Spewick . Ab 17 Uhr AU- und Kiegvvrstadt . Köllnisch « Borstadt :

Schloßsfr . 27 l. Dommvorstadt : Eisner , Kaiser . Wilhelm . Str . 8. UHIen.
Horst, Mitielheid «, «Spenick »Nort . Siedlung usw. : Lokal Klose, Mahl »d»rfer
Straße 1.

169. Abt. FeiedrichOhage ». Ad 17 Uhr vom Lokal Fahrendhvlz . Wilhelm . Ecke
«irchstraß «. Montag . 1. September , öffentliche Wählerinnenversammlung
im Statttheater . Marktplaß . Beginn 20 Uhr . Rednerin Gertrud Kann » ,
M d. S.

117 Abt . Lichtenberg . Sonnabend ab 18 Uhr . Sonntag ab 9 Uhr , für Rum .'
Duisburg vom Lokal Steve rt . Für Reu- Lichtenberg vom Lokal Klose. —
117. KBd 124. Abt. . Gruppe «lingenbrrg . Sonnabend ab 18 Uhr vom
Lokal Städtische » Fwßbad ou».

433. «it . «anl »dorf . 19 Ubr bei Hübner
434 Abt . Mahlsdors . 20 Uhr von den Zahlabendlokalen au ».
130». Abt . Keiaerndors . Material ist vom Genossen Loesner . Reukirchstr . 55,

131. Acht!�«ÄerschlphanfeB. 30 Uhr Funktion ärstßung bei «lindt . Am Fri «.
denzplaß .

433. Abt . Bnchholz . 17 % Ubr Trcsse » hei Rossach Sauvtstr Fll .
444. Ab4 Rafenth »! . Pünktlich 19 Uhr bei Türk , Niederstraß «, wichtig «

Pete Ällun�M�Är Wählerversammlung im Restaurant . Försterklous «' , Znh.
W Saas «. Bruchmühler Straß «. Vortrag des Reichstagskandidaten Ge.
nossen Bruno Theek: . Die bivorstehende Reichstagmoahl . « Freie Ans .
spräche .

Araueaveraustallung .
34 Abt. Dl « Genossinnen beteiligen stchvollzähligam Sonnabend 30. August .

an her Flugblattverhreitung von 15 Uhr ab Lokal Reisch . Cadiner Str . 10.

Bezirksausschuß für Arveiterwohlfahrt .
11. «rei , «chöneierg . Dienstag . 2. September . 20 Uhr . im Rathaus Schöne »

b- rg . Zimmer 144 Siguna der Arbeiterwohlfahrt . Thema : »Fragen der Arbeiter .
Wohlfahrt ' . Wir ' bitten um vollzählige » und pünktliche » Erscheinen .

Iungsozlaliskeu .
» r - ppe 2g«dhiog . Gesvndbru »ae »: L- lcke . Fr . iwa . 20 Ußr . in der Schal .

Wilsen . Gcke Pankstraßl . Zimmer 12. Diskusstonsabend : . Wer und der Wahl .

Gruppe Süden : Heute , 20 Uhr . im Jugendheim llterikftc . U. Zimmer s.
DiskussionwSend über . N- tivn - lsoziolismus " . Gäste willkommen�

Gruppe Südost : Heute . Freitag , 20 Uhr . im Sugendhemi Wrangelstr . 198.
Zanmer 8, Diskusslsnsabend . � � .

Derbebezirk Desteu : Die Gruppen de» WerbedtHirks Weiwu treffen sich tax
Sonntag , 83. August , pünktlich 6 % Uhr. an der Eapripidrück » in Ebarlottrnbur »
zur Dampferagitationsfahrt nach Brandenburg - - t . S. Es wird um »oll .
zählig «» Erscheinen gebeten . Säst « au » Partei und SAZ . herzlich willkommen .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde Groß - Berllu .
Gruppe Martha » rmmning - Infolge der Demonstration fällt der «ruppeu .

abend heut - au ». Wir kommen wieder am Dienstag im Jugendheim zusammen .
«re », Neukölln : Die Zirkusleute üben heut «. Freitag , auf der Wies « Sonnen .

allee um 17 Uhr . Prob « zum Waldseft . — Kelferlrei »: Wir finden una all «
morgen , Sonnabend , um 16 Uhr am Ringdohnhof Neukölln «in . Treffen zum
Aufbau de» Zelklager , in der «önig - heide . — Achtung , Berlinetck Dar « Mi »
RrakSku ladet all « Berliner Znstrumentalistrn zu » Waldfest in der «Snig ».

Heid « ein. Treffpunkt 1S % Uhr Herßbergplaß . Unkosten werden vergsttet . —-
Gruppe Birk «: All« Falken und Eltern beteiligen sich am Sonntag am Wald .
fest in der «öaig,heide . Tiesfpunkt um 13 % Uhr Hcrgbergplaß . — Gruppe
Lichtkäwpsar : Zum Waldfcst der SAZ . und «indersreunde treffen sich alle Eltern
und Fallen am Sonntag um 13 % Uhr am Sirtzbergplaß . Falken die Parolen .
Ellern die Eintrittskarten nicht vergessen .

«reis Friedrichshain : Achtung , Slot « Falken : Heute , Freitag , 29. August ,
16 - 20 Uhr , im Jugendheim Dlestelmenerstr . 5—6, Rote - ftalken . Bollverfammlung
de» «reife ». Erscheinen ist Pflicht . Tagesordnung : 1. Wahl der «reisfallen .
Vertreter ! 2. Aussprach « über Rot - >FaIkin . Brbcit im Kreis : 3. Verschiedene ». —
Montag . 1. September : Die Krcismusikgrupve tagt 18 —20 % Uhr im Jugendheim
Diestelmeperstraße . All « Spieler müssen erscheinen .

Geburlskage . Jubiläen usw .
111. Alt . Bahnsdorf . Unserem alten Genosse » « Boll Richte , » ad

seiner »hesran BI« herzlichsten Glückwünsche zur Silberhochzeit . — Unserem
liebe » Parteigenossen Pari « roll IN seine « 76. Geburtstag « herzlichst «
Glückwünsche .

_ _ _ _
Vorträge , Vereine und Versammlungen .

» Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .
tffBm « « schüft » stell « : Berlin 6 14. EebaNignstr 37 - 33 . L- f 2. St
VJW Freitag , 29. August . Friedrichshai »! Die Kamerabschaften Memel ,

MS » Warschau und Stralau treffen sich heute 18 % Uhr Helsingforser Blaß .
ReiBickenBarf ( Ortsverein ) : 19 % Uhr Antreten » um Saallchug in Wittenau ,
Wittenauer Pereinshaus , Oranienburger Straße , zur Versammlung de» Reichs »
bunde » der AriegsbesSsiidigten . Kameradschaft Hermsdorf : 19 % Uhr Vereins ,
hau » Wittenau . Oranienburger Str . 88—80, Eaalschuß beim Reichsbund der
Kriegsbeschädigten . — Sonnabend , 36. Augnst . Pankow : Antreten sämtlicher
Radfahrer um 17 % Uhr im „Türkische » Zelt ", Breite Straße , zur Propaganda -
fahrt ( Bmideslleidung ) . — Sonntag . 31. August . Wedding : Um 14 % Uhr An.
treten aller aktiven Kamerod « » im Lokal von Sorgast , Uferstr . 12, zur SPD . -
Demonstration . Bundesileidung . Krenzberg : Achtung , Flämingfahrt ! Abfahrt
pünktlich 7 % Uhr Fontanepromenad «. Steglig : Antreten zum Saalschuß der
SPD. . B« rsammIung im Parirestaurant Südende um 9 Uhr. Pflichtveran -
stalwng . Lichtenberg : Alle radfahrendev Kameraden treffen sich in Banner .
Ileidung zur Propagandafahrt mit dem Svortkartell um 13 % Uhr bei Wegner ,
Frankfurter Allee 236. Marine « btcilnng : Um 8 Uhr im Bootshaus Rudern .

Frrk Prb�ter - Gsperanto . Bereinigung . Gruppe Osten eröffnet am 2. vkto .
der . 20 Uhr , im Jugendheim Am Ostbahnhof 17, Hochparterre rechte » Zimmer ,
eine » neuen Esperantokurfus . Anmeldung « » erbeten an Genossen Martens ,
v. 112, «rossener Str . 16. — Gruppe Zentrum eröffnet am 3. Oktober , 18 % Uhr ,
im Msrallarbeiter - Berbandshaus , Linisnstr . 83—85, Portal I, 2 Treppen , einen
Esperantokurfus . Anmeldungen erbeten an Genossen Sprocck , R. 58, Chorinee
Straße 46. — Achtung ! Wir beteiligen uns am Gcwerklchaftsftst im Luna -
park am 31 . August . Treffpunkt Teufelssee , in der Nähe des Bahnhofs Grüne .
Wald. Abmarsch um 14 Uhr .

Die Neukill »er Bollstanz - Schar beteiligt sich am 31. August am Waldfest der
Arbeiterjugend in der Königshcidc . Treffpunkt 18 % Uhr Neukölln . Lerßberg .
Plaß . — Am Montag . 1. September , eröffnen wir in der Turnhall « der Karl »
Marx - öchule in Neukölln , Kaiser . ssnedrich . Etr . 206 —210 , einen Bolkstanzlehr »
gang für Anfänger . Tanzfreudige herzlich willkommen .

Tanristenoevei » . Di« Ratursreunde " , Abt . Eharlottenbnrg . Fahrt zum
llederse « Sonnabend/Sonntag , 80. /31. August . Abfahrt Stettiner Fernbahnhof

Topographisch «» Orchester . Dirsgent Erich Sutzeit . Uebungsstunden jeden
Freitag , 20 % Uhr, im Idealkaiino , Neukölln , Wcichsclstt . 8. Bläser und Streicher
willkommen .

BereiBignng der Freunde »ou ReNgio » und Dölkersricdcn . Genosse Pfarrer
Bleier spricht am kommenden Sonntag . 31 August , 18 Uhr . im Rahmen einer
religiösen Feierstunde in der ' Trinitatiskirchc . Charlottcnburg , Karl - Augnst . PIaß .
über das Thema „Selbstgerechtigkeit ist gottlos ! " — Anfragen über Sinn und
Zweck der obigen Vereinigung beantwortet der 1. Vorsißends Will » Schönhcrr .
Berlin�tegliß , Schönhauser Str . 14 Telephon : Stegliß G 2, 8173.

R

Gewinkauszug
I . Masi » 39. Preub >>ch ' SüddeutIche Klalsen - Lokferl ».

Ohne Dewähr Nachdruck verbot «»

Auf jede gezogen » Nummer find zwei gleich hohe Gewinn «
gefall ««, und zwar fe einer auf die Lose gleicher Nummer

la de » beide » Abteilungen I und II

17. Ziehungstag W. August 1930

O» der heutigen Bormkttogsziehung wurden Gewinne über 150 M,
gezogen

3 Gewimw rn 78000 98. 366105
8 «swtnn , «a 6000 W. 1786 178381 368716 364461
6 Gewinne zn 3000 9N. . 30844 108606 373786

14 «etoinne z» 2000 914 41001 196143 369073 301366 329819
336646 366499

32 Gewinn , m 1000 914 6786 61961 96293 104466 114177 114291
123702 128 164 2498SS 269606 27996S 280602 230998 308612 343739
387967

64 Gewinn » | B 600 92. 18018 18696 22630 27951 32140 48717
73118 83287 91997 92919 100166 101121 138659 157947 179383
169088 206999 209620 221343 225806 243096 252350 252397 269903
289005 292166 296456 325106 368145 384713 397718 398804

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISv M.
gezogen

9 »evinB , » 6000 W. 224666
4 SeBrtran | B 3000 M. 254323 308014

10 ««««BB, | B 2000 M. 41360 285678 302762 343994 388038
60 »ewinn « m 1000 M. 25900 30930 33269 70423 80980 91680

123068 132061 136636 138416 146241 166867 174680 I9377S >97190
205852 216136 243267 244606 246646 246710 268804 373959 374704
377828

82 Gewi»», «B 600 30. 9327 14907 17388 20816 22366 23203 28636
38363 74479 87816 106942 109623 111912 121997 125639 141272
141917 149360 149536 155400 196734 197014 205580 212613225897
246258 253341 262865 273346 283445 291705 809722 322584 330800
336262 338462 360160 369612 370210 373247 388708

Im Gewinnrad « verblieben : 2 Prämien zu je 500000 , 2 Ge¬
winne zu je 50000 , S zu je 26000 , 42 zu je 10000 , 62 zu je
6000 , 160 zu je 8000 , 336 zu je 2000 ) 702 zu je 1000 , ISIS
zu je 600 » 4882 zu je 300 M.

« Whk sagt der Bär ?

dient die Mühlendammscfrleuse setf

4 ( ü > Jö . h ren der Sch i ffä . h rL Jhr fäst gleich *
dlfrig ist Jene Cigareiien m ä . pkep die bis

auf den heutigen Tag d/Je Ansprüche des

Kenners zu erfüllen wußte :

JtoseMi ütnno
Berlins meistgerauchte 4 $ Cigarette



AM ALEXAN DE RPLATZ -Lauscher - säwe

SCHWEITZER - TUCHE

HERBENSTOPFE
OAM EN STOFFE

Verkäufe
Apolknm , Ezillat . BofonieftraRc 9

Bekleidungsstücke , Wäsche usw .

Zstalaunxtlaiif nur noch hrnte inib
morgen . Anzllgr , Mäntel , Sosen aunerst
tillig . Prehmann , Linienstr . »Z- .

Weni « Mtragen « Serrrngardcrob « kau.
sen Sir gut und billig , auch neu «
Garderobe . Ersatz für Mag . im Scilibau «
Lawilti , PcinzenstraRe 105, eine Treope .
Seine Lombarkaoare . •

Rosenthaleestratze « . X Treppe . Rtche
Kackescher Markt . Wenig getragene
«avalieranxllge . Paletots , Smoking ».
Eelegenheitskänke ileuer Darderoben ,
»ll « Weiten , kabelkiokt billig . Schendel .

Wenig getragene Iackettangiige . macht .
volle Kammgaruangiige , Smolinganziige ,
BauchanzUqe , Paletots , alles gll Spott¬
preisen . Delegenbeitskäuse in neuer
Serrengarderobe . Leihhaus Rosenthalee
Tor . Linienstrahe 203 —204 (Ecke Aosen .
bbaler Etrahe ) . Sein « Lombardware .

Verleih hocheleganter Sesellschakts -
Anxilqe . Leihhaus Lowick! , Pringen -
strafte 105.

Möbel

Miibelkäu ! »
merke Krepit

nn » bar
RSbelbaxar .

aroft « Auswahl ,
Nein « Preise !

Beispielsweise :
Echlasgimmer <55, —, Eptisesimmer
kill . —, Serrengimmer 339 . —. Spiegel -
schränke US. —. Dielengarnitur 38, —,
Anrichtekuche 99. —. Messinabett stell«
64, —. Sleiderschränti 48, —, Ehaile -
lonaues 28, —, Metalldettstelle 18, —,
Auflegematratze 13, —. Sonstige Mäbel
angemessene Preise . Teilzahlung aus -
schlagsrei . Wochenraten . Monatsraten .
ktassarabalt bis zehn Progent , auch aul
Angahlungen . Kleine auch ohne Angab -
lungen . Kredite bis groei Jahre . Mäft
Kins . Katalog scanko . Hauptgeschäft .
Steglitz . Schloftsirafte 137: 2. Seschäst :
Neukölln . Hermannplatz ?! 3. Deschäst :
Belle - Allianee - Ctrafte 95, —, Untergrund .
bahn ! 4. Seschäst : Äottbusser Strafte 23.
gegenüber Elitesänger . 0

Ziiesenauswahl !
Wichtig für sebermann .

Täglich werden oerkaust : guterhalten «
Kleiderspinden . Pertitos 24, —, Bettstellen
22, —. ftlurschränke . Waschtoiletten
21, —, Chaiselongues 24, —. Rom
moden 19, —, Büch- rspiuden . Schreib
tische 32 . — Büfetts 75 . —. Teu -
meaus 29, —. Standuhren 68, —. Gräfte
Auswahl in Klubsesseln , sslllgeln .
Piano «, 300 Teppich «. Küäxnelnrichtu ».
gen 48, —, Ziiesenauswahl , alles spott »
billig , Sveilegimuier . auterhalteli .
komplett 225 . —. Serrengimmer . soll
neu , komplett 225 . —. Speisezimmer .
wruia gebraucht . Drei - Meter - Bütett ,
lomplett , 59«, —. Cchlasgimmer , sabrik
neu , komplett 248, —, Wohnsalon , wenig
benutzt . 195. —. Antike Möbel , darunter
Biedermeier . . Barock - und andere Stil -
Möbel , sowie komplettes Biebermeier .
zinrmer spottbillig . 100 Rüchen , ent .
zückende Modell «. Gebraucht » 48. —.
StargarMs Möbel » und Lombardspeicher ,
Prenzlauersirafte sechs, am Prenzlauer
Tor . _ _ __ _ __

_ _ _ _ _

"

Potentmatratzen „Ptimiiliata *. ' Sie .
tallbetten . Auslegematratzen . Chaiselon¬
gues . Wolter , Stargarderkirafte acht -
zehn . Sei » Lade ».

Zllöbel - Kamerling , itastanienalle « 58.
Nuftbaum - Büsett », Srrbenzen , Schrei ! »
tische. Soiaumbaue . Riesenanswabl .
Evottorrise Kahlungserleichlernna .

_ _

Ohne Anzodlung bis 24 Monatsraten .
Schlafzimmer . Rüchen . Ankleideschränke .
Metalldettstellen . Chaiselongues , Losas .
Federbetter . Antel , Grofte Fraukknrter -
strafte 34 sStrausbergerrlatzi . _

Teilzahlung . Romplelte Zimmer . Ein
zelmiibel billig . Wenger ,
strafte acht.
zwai�ig .

Alte
Marsilius »

Echönha userstrafte

MuLißejnslTumenIk

Liukpionos , überaus preiswert . Piano
fabrik Link . Brunncnstraft « 35, _

*

Kofsmoua . Piauos , gebrauchte . 300, —,
350. - . 400, —, 500, - , 580, - , 450. - .
Rene 900, — an . Tonschön , dauerhaft ,
Garantie . TellMhluug . EW. 50. Leip .
zigerstraft « 57 lEvittelkosonnaden ) . '

Rlavier «. 175, —, 200 . —. 375, —. 420 —,
450, —, gebrauchte , grofte Auswahl !
auch in neuen . Langjährige Garantie .
Besichtigung lohnend . Teilzahlung »e.
stattet . Serer . Brunnensteofte 191.
1 Steppt sZioseitthaler Platz ) . *

snzma
Gebrauchtr Fahrräder 15, —. 20, —,

25. —, SO,- , 35, —. Machnow , Wein »
mristerstraft « 14.

_ _

Teilzahlung monatlich 10, —. Ries «»-
auswahl . Erstklassige Markensohrräder
allerbilligst . Schlawe , Weinmeister .
strafte vier . •

Grundstücksverkaufe

Parzellen , schöne Lage , Quadratmeter
X, — an. Riewilt , Oranienburg , Ber -
liuer Allee iAuto Bahnhof Lehnitz ) . '

Kaufgesuche
gohngebiss «. Platinabfälle .

Blei , Quecksilber ,
Lötzinn .

. Silberschmtlze . Gold -
schmrlzerei Christionat . Röpenicker -
strafte 39 lKaltestelle Adaltertstrafte ) . '

Verschiedenes

Sitzung «, immer empfiehlt Franz
Schirm , Parutherstrafte 3, an der Belle -
Allianee -Strafte .

Malerarbeiten . Renoviernn « ue »
Wohn- und Geschitttsräumen führt aller .
billigst aus Sehnridt , Fennstrafte 3. Postn
karte erdeten .

I Mu » ik und Oesang T

Mnfikanfteäge allen Art , auch En -
semdle » und Orchester mit und ohne
Rapellmeister oermitlelt gebührenfrei
Musikernachwei », Besselstrafte 22. v 2
Weidendamm 9017.

Vermietungen

Sonnig «« möbliertes Zimmer , elektri »
sches Li' be. Zentralheizung , nermietet a »
Genossen Reiff , Berlin W. 35, Pats -
damerstrafte 45. Gartenhaus 3 Treppen .

Möblierte , Zimmer permieiet Sünna .
Waterlaouker 4. '

Möblierte » Zimmer zum X. Septem .
her vermietet Ahlgrimm , Belfastep -
straft « 2e, Straftenbohnhof Mmlerstraftg .

RUtDMM

KONSERVEN
J| i Dose

Junger Kohlrabi

. . . . . . . .
0,50

Junge Brechbohnen 0,56

Junge Karotten

. . . . . . . .
0,65

Jg . Schnittbohnen . . . . .0�75
Sellerie

........................
1,05

Leipziger Allerlei . . . . .0,78
Brechbohnen 1

. . . . . . . . . .
0,80

Erbsen fem

.....................
1,20

Jg . Erbsen fein, mit Kin>tten1J20
Stachelbeeren

. . . . . . . . . .
0,75

Kürbis . .

........................
0,75

Reineclauden

............
0,72

S diattenmorellensTefu 0,98
ÄnanaS Slngapore . 8 Scheiben . . 0j95

Span . Aprikosen Sil ,05

KONFITÜRE
Eimer ca. 2 Pfd .

Pflaumen

........................

0,90

Aprikosen , ] ohannisbeer . . 1,15

Erdbeer , Kirsch , Himbeer 1,35

FLEISCH
Schweinebauch �» ä ' 0,94
Schweinekamm0 " � 1,18
Sdiweinekolelett �1,28
Sdiweinesdiinken ml,l0
Sch Weine - Sdiulterblatt Pfd 1 ,04
Kassler müd

. . . . . . . . . . .

m « » 1,20

Rückenfeit 0,78
Eisbeininit !chlxbeiii,gep4l [eIt,P {d. 0,74
Kalbshaxen .

. . . . . . . . . . .

m 0,74
Kalbskamm «. veii . e«. pm 0,96
Kalbskotelett . . . m ,oul,48
Kalbsschnitzel . . . pm. , »a 2,10
Kalbsrouladen m1� 1,58

Hammel - Vorderfleisdi� 1,10
Hammelkeulen Pfd. tou 1,28

Schallplatfen
18 cm Darchmesser , mm mp mm
doppelseitig , modernes I 1
Repertoire , stück nur üs # % #

Fi eise eur Freitag und Saenabend
Verkeilt eoneil Vorret Meigeeekgabe »erdetzette » Flelech und lelelitterderMledo Waren «lud rem Versand ossgeseMoases

KASE . FETTE WURSTWÄREN OBST » GEMUSE

Allg . Stangenkäse 2o%. . . Pfd . 0,55

Allg . Slanqenkäsevoiuett . Pfd . 0,95
Dänischer Schweizer 90»(( ,pfd . 0,84
Blockkäse Tilsiter Art, 20«?» P( d. 0,75

Filsiter voufett . . . . . . . . . . .Pia . ton 0,88
Edamer 40«-»

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 0,84

Holländer toi ,

. . . . . . . . . . . . . .
ptd , 0,90

Schweizer voUfett . . . . . . .Pfd. TOD 1,28
Sleinbuscher voUfett . . . . . . . .Pfd. 0,90
Emmenthaler Art v,schachtei0,75
Emmenthaler Arl zo°i , . . . . Pfd. 1,15
Harzer

.......................
pw. 0,36

Camemberl . . . . . . . . . . . . .2 stnet 0,45

Brierolllelt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 1,00

Mark . Leberwurst ptd. 0,88
Hausm <' Leberwursfpfd . 0,95
Speckwurst

. . . . . . . . . . . .
pm. 0,95

Molkereibutter . . . . .Pfd. 1,30
Tafelbutter

. . . . . . . . . . .
pm. 1,50

Dänische Butter . . . ptd . 1,72

Hargarine . . . . . . . . . . .Pfd. 0,50 , 0,62

Kokosfeft . . . . . . . . . . . .X- PM - Tefel 0,50

Dampjwursl

. . . . . . . . . . . . . . .
pid . 0,98

Speck fett

. . . . . . . . . . . . . . .
pm. tob 0,98

Fleisch wursl

. . . . . . . . . . . . . . .
pm. 1,05

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pm, 1,25

Metfwursl -«-st ie-ens°s>». «st . . . . Pl<i . 1,25

Wiener Würstchen . . . . . . .pm. 1,25

Plockwursf . . . . ..

. . . . . . . . . . .
pm. 1,35

Speck mager , ohne Bippen , Pfd. 1 ,40

Feine Leberwurs !

. . . . . . . . . .
pm. 1,40

Hildesheimer

. . . . . . . . . . . . . . .
pm. 1,45

Zervelal im Eindsdarm . . . . . .Ptd. 1,65

Salami

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 1,65

Teewurst fein

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pm, 1,70

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . .
pm. 1,85

Nußschinken ee. i r». »- >««. . ?!d. 1,95

Blaue Pflaumen spm . 0,68
Neue Kartoffeln to pm. 0,30
Weiss - od . Rotkohl pm. 0,04

Hühner 0 . 82

Hühner trisch-geschl.1. von 0j98

Jg . G änse ' pfd6 Tcohn0,98

Jg . Enten ffPMgvon 0,98

FRISCHE FISCHE

* Zander gefroren

. . . . . . . . . . . .

Pfd. 0,60

*Kabe ! jau o. K. ,gin »FiBcb «, pio- t . 0, 1 2
* Seelachs o. K, genre Piscbe , pm. 0, 1 4

' Schellfisch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfd. 0,12

' Grüne Heringe . . . . . . . .» pm. 0,64

' Fischfilet . . . . . . . . . . . .pm 0,22 , 0,30

' Rolbars

. . . . . . . . . . . . . . .

�. . Pfd . 0,14

' Lebende Karpfen . , ®d. ▼<» 1,20

' Neue Fettheringe . . 12 sack 0,50
* le eilen Hiueern eueeer Andrctsetreese

WEINE
- lS : U5

I92Ser LivblnaBUlcti
lieblicher l >a . menwein

1928 er tenlieiiner Lot

. . . . . .

I lOFLUtO

C. VSEHB 8PB/IAMTAT i,

De8( säer ' " V8iDliraD ( l Liter 4. M
mmmname Preise ohne fluche sunsrnrnm

MM

H i rsdi - Kodij icisdi » , 0,36

Hirschblätter >r . ' dn0j90

Hirsdirückenv, " 1,l 5

Tauben . . Stfiek von

Tomaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
spm . 0,18

Pfirsiche ItaUener . . . . . .PM. ron 0,28

Weintrauben . . . . . . . . .pm. von 0,28

Zilronen . . . . . . . . . . . .Dntund von 0,38

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
spm . 0,95

Essbirnen Kaiabas

. . . . . . . . . . .
pm. 0,20

Essäpfel HasenkOp ' e . . . . . . . . .PM. 0,24

Erdnüsse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pm. 0,36

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . . . . . .
pm. 0,04

Möhren gewaschen . . . . . .. . 3 Pfd. 0,10

Salafgurken . . . . . . . . .stfiek von 0,1 4

Grüne Bohnen . . . . . . . .3 pm. 0,14

Zwiebeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3pm . 0,20

Blumenkohlgr . xopf , Stack von 0,20

RAUCHERWÄREN

Bücklinge . . . . . . . . . . .pm. 0,38 , 0,45

Seelachs gerinebert

. . . . . . . . . .

PM, 0,32

Sleinbelsser geriuehert . . . . .Pfd. 0,55

Goldbars geriuehert . . . . . . . .PM. 0,36
Lachs gcrlnchert . InStflckeB . Ptd . v. 1,25

l - Ltr . - Dosc ' ( a- Ltr . - Dose
Bratheringe . . . . . .0,75 0,50

Bismarckheringe 0,75 0,50

HeringeinGeiee . . . 0,75 0,50

Rollmops . . . . . . . . .0,75 0,50
Gelsardinen aportionsdesen . . . 0,95
Gelsardinen . . . . . . . . .
Starke . Nertie ". Vena 0 . 50 , 0 . 65 . 0,85

KOLONIALWAREN

Bruchreis . . . . . . . . . . .- . . . pid . 0Jl9
Weisse Bohnen . . . . .« 3 . 0,25
Viktoria - Erbsen � 0,26
Gelbe Erbsen pouert , Pfd . 0,32
Linsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pm. 0,32

Moulmain - Reis . . . . .Pfd. 0,28

Weizengriess . . . . . . . .p- d. 0�29

Hartweizengriess p- d. 0t32
Harlgriess -

Makkaronibruch . . m 0�46
Eierschnittnudeln p- d. 0�50
Backobst

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pm. 0,54

Kalif . Aprikosen PM 0,88
Saure Kirschen • wsEntspu . 0,55
Mandeln . . . . . . .. . . . . . pm. 1,60
Mehl Hark « . Stadion ' . . �. S Pich 1,60
Mehl Marke . Stadion * . . . . .2 Kl 0,65

Kaffee . . . . . . . .- . . . . . . . .pm. von 2,00

Kocheiep rt 75
10 Stück

FLEISCH
Suppenfleisch . . . pm. von 0,84
Gulasch gemieoht « . . . . . . . .PM. 1 ,03

Roastbeef obns Bnoeben , Pfd. 1 , 88

Rinderlunge - - - - - -ka 0,40
Rinderherz

- - - - - - - -

« 10,64
Rinderbacken 0,58
Euter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pia 0,30
Sdi weinenleren . . . ? «. 0,88

SchweineköpfemIt 0,44

Talg anagelaMan

. . . . . . . . . . . . .

PfA 0,54

Rinderleber g�roP6Am1,18

Hammel ' Ä�Ü®' �? von 0,84
Hammelkeulen 0,98

Schmorfleisch 1,28

stock nur EIN BESONDERS BILLIGES ANGEBOT : stock nur

19 7S Koffer - Musikapparafe 10 D
■ ■ ■ JB w mit gutem Werk / Klar und rein Im Ton IvjWW

Schallplatten

1,00
Spazialmarke . Trnao Gold'
eUktriachanfgenommen . mod.
Eopertoire . 20 cm Dnrchmes «. ,
doppelseitig . . . . .Stfiek nnr
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MM . und Stegerwald verurteilt .
Zweite Instanz : �4 . September .

ün dem Gehallsabbankonflikl in der Berliner Btcall -

itibuflde ist gester » von der Metallangestelitenkammer des

Berliner Arbeilsgerichtes der Firma Bergmann und

damit dem gesamten verbend Berliner Bletallindustrieller
der offene Tarisbruch altestiert worden . Damit ist
aber auch dem Reichsarbeitsmini st er Kteger -
wald von der „ zuständigen Stelle " bedeutet worden , dah
das Verhalten der Bletallindustriellen ein unsoziales

ist . Das Arbeiisgericht hat die Gehaltskürzung für recht -

lich unzulässig erklärt .

Zur Entscheidung stand die Klage des Ingenieurs S. . der seit
1920 bei der Firma Bergmann beschäftigt ist und seit 1924 dem

Betriebsrat angehört . Am 24. Juli d. I . hatte die Firma Bergmann
in ihrem Betriebe den bekannten Anschlag herausgebracht , daß sie
mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse bis auf w- eiteres

am Sonnabend jeder Woche ihre Angestellten nicht mehr beschäftigen
werde . Am Sonnabend , dem 20. Juli , tonnten die Angestellten dann

auch tatsächlich nicht arbeiten , da das Werk geschlossen war .

Bei der Gehaltszahlung Ultimo Juli hatte dann die Firma dem

Kläger für die nicht geleistete Arbeit am 26. Juli 8,60 Mark von

seinem bisherigen Gehalt abgezogen .
Der Kläger , der vom Bund der technischen Beamten und An -

gestellten oertreten wurde , beantragte die Zahlung dieser 8,60 Mark

und zugleich die F e st st e l l u n g , daß es rechtlich u n z u -

lässig sei , einem Angestellten bei Kurzarbeit auch sein
Gehalt zu kurzen , wenn ihm sein Einzelarbeits -
vertrag nicht rechtzeitig gekündigt worden ist .

Die beiden Syndizi des Verbandes Berliner Metallindustrieller ,
Dr . Kantorowiez und Dr . N e u m a n n , gaben sich alle

Mühe , dem Arbeitsgericht zu beweisen , daß das Recht mif ihrer
Seite liege . Sie redeten zu diesem Zwecke oftmals beide gleichzeitig

aus den Gerichtsvorsißenden ein .

Worauf stützten sich die Unternchmervertreter ? Dem Kläger
war vor sieben Jahren , in der Zeit der Hochinflation ,
im Oktober 1923 , wie damals so vielen Angestellten , unter dem
Drucke der Kündigung die Unterschrist unter einen Revers ab -

genötigt worden , worin er sich beretterklärte , daß ihm im Falle von

Arbeitsstreckung auch nach dem 30. November 1923 sein Gehalt
entsprechend der verkürzten Arbeitszeit reduziert werden könne .
Daraus leiteten die Juristen des VBMJ . das Recht ab , diesem
Angestellten auch heute noch nach sieben Jahren jederzeit sein Gehalt
indem Umfange abbauen zu dürfen , wie die Arbeitszett verkürzt wird .

Weil doppelt genäht aber bekanntlich besser hält , führten sie noch
einen zweiten Grund ins Feld , nämlich die Protokoll -
notiz zu § 4 Ziffer 1 des Tarifoertrages der Angestellten der
Berliner Metallindustrie über die W o ch e n a r b e i t s z e i t , die

besagt : . Bei Verkürzung der Arbeitszeit unter
4 8 Stunden in dex Woche und entsprechender Kürzung der

Bezüge gilt das T o rifeinkommen als einer 48sttindigen
Wochenarbeitszeit entsprechend . "

Mit dem Hinweis auf diese Protokollnotiz glaubten die Unter -

nehrnercnwälte ihren größten Trumpf ausgespielt zu haben , denn

nach ihrer Auffassung hätte es nunmehr das Gericht nicht mehr
nötig , in rechtsphilosophisch « Erwägungen einzutreten .

Auf diese Ueberheblichkeit erwiderte der Gerichtsvorsitzende , daß
das Gericht auch gar nicht beabsichtige , solche Erwägungen anzu -
stellen , sondern sich lediglich von rein praktischen Erwägungen leiten
lassen werde . Stach längerer Beratung verkündete der Gerichtsoor -
sitzende Assessor Li « brecht das eingangs erwähnte Urteil , das die
Firma auch zur Zahlung der vorenthaltenen 8,60 Mark Gehalt
verpflichtet und gab dazu sinngemäß folgende Begründung :

Der von der Beklagten zur Beweisführung herangezogene

Revers des Klägers hat keine Rcchtsgültigkcit mehr ,
La er einmal in der Inflationszeit unter ganz anderen Verhältnissen

unterzeichnet wurde und zum anderen einen Verzicht für die Zu -

kunst aussplicht , was gleichfalls rechtlich unzulässig und

ein V e r st o ß gegen den Tarifvertrag ist . Die von der

Beklagten weiter angeführte Protokollnotiz zu § 4 Ziffer 1

des Tarifv - ertrages ist lediglich als eine authentische Jnter -

pretation des Tarifoerttages anzusehen , nicht aber als «ine

dahingehende Vereinbarung , daß bei Arbeitszeitverkürzung
auch gleichzeitig das Gehalt reduziert werden könne . In der Protokoll -
nottz wird nur zum Ausdruck gebrocht daß , wenn durch g e s e tz °

l i ch e Bestimmungen die Arbeitszeit verkürzt wird , auch
das Gehalt entsprechend abgebaut werden kann . Ebenso bestimme
die Stillegungsverordnung , daß , wenn zur Streckung
der Arbeit die Verkürzung der Arbeitszett gesetzlich an -

geordnet worden ist , Gehaltskürzungen e r st dann vorgenommen
werden dürfen , wenn die Arbeitnehmer fristgerecht gekündigt
sind und die gesetzliche oder verttagliche Kündigungsfrist a b g e -

laufen ist . Die Frage , ob überhaupt die einseitig « Verkürzung der

Arbeitszeit mit gleichzeitigem Gehaltsabbau gegen die guten
Sitten verstoße , habe das Gericht nur angeschnitten , aber

nicht entscheiden wollen .
Es ist anzunehmen , daß mit diesem Urteil sich auch noch das

Landesarbeitsgericht und wahrscheinlich auch das Reichsarbeitsgericht
beschäftigen werden müssen . Ob aber , wie der Syndikus Dr . Neu -
niann beim Abtreten selbstsicher murmelte , das Landesarbeitsgerichl
diese Entscheidung . mit einem Federstrich " beseitigen wird , ist min¬

destens unwahrscheinlich .
Was aber wird der Reichsarbeitsmini st er tun ? Nach

dem Arbeitsgericht von Brandenburg hat nunmehr auch das Berliner

Arbeitsgericht gegen die Metallindustriellen und damit gegen den

Reichsarbeitsminister entschieden . Herr Stegerwald wird es wahr -
scheinlich wie der Unternehmersyndikus machen und auf die zweite
Instanz hoffen . Der Termin der zweiten Instanz ist
der 14 . September . Bei diesem Termin entscheidet das
Volk selbst . Und da ist weder für die Metallindustriellen noch
für den Reicharbeitsminister viel . zu hoffen .

Oie Eiserne Internationale .
Kampf gegen die kapitalistische Unkultur .

Kopenhagen , 28. August . ( Eigenbericht . )

Auf dem Internationalen Metallarbeiterkon -

g r c ß , der zurzeit in Kopenhagen stattfindet , wurden im
wetteren Verlauf der Verhandlungen verschiedene Berichte über die
Lage in Deutschland , der Tschechoslowakei , in Oesterreich und Standi -
navien erstattet .

Reichel - Deutschland oerwies auf die bevorstehenden Reichs -
tagswahlen , deren Bedeutung weit über die Grenzen Deutsch -
lands hinausreiche In Deutschland gebe es gegenwärtig über 3 Mil -
lionen Arbeitskräfte ohne Beschäftigung . Die Hauptziele im Kamps
gegen die Arbeitslosigkeit seien für die Metallarbeiter V « r k ü r -

zung der Arbeitszeit und Erhöhung der Kauf -
kraft der Bolksmafsen . Rauchende Schlote und surrende Maschinen

/Un nächsten Sonntag , dem 31 . August :

Gewerkschaf tslest im Lunaparh !
Eintritt 50 Pf . , für Arbeitslose und Kinder 30 Pf .

seien noch keine Kultur . Notwendig sei die Beseitigung dar Verlust -

quellen der Volkswirtschaft infolge unproduktiver Belastung durch

Kriegsrüstungen , Zölle und gegenseitig « Absperrung der Länder .

Auch Hampl - Prag und Stein - Wien verwiesen auf die

durch die Arbeitslosigkeit geschaffenen Schwierigkeiten . In der

Tschechoslowakei ist es , wie Hampl feststellte , dank der Energie
der Gewerkschaften gelungen , eine Verbesserung der staatlichen
Unterstützungen der Arbeitslosen durchzusetzen . Die Unter -

stützungsdauer wurde auf 26 Wochen verlängert und der Staats -

beitrag zur gewerkschaftlichen Unterstützung auf das Viersache erhöht .
Noch viel mehr könnte in der Tschechoslowakei von der Arbeiterschaft
herausgeholt werden , wenn sie sich erst einmal geschlossen organisiert
hätte . Von über 300 000 Metallarbeitern sind in den beiden dem
Bund angeschlossenen Verbänden mir rund 20 000 organisiert . In

Oesterreich ist zurzeit ein Drittel der Mitglieder des Metall -
arbeiterverbandes arbeitslos .

K j ä r b ö l - Kopenhagen teilte in seinem Bericht mit , daß
zwischen den vier skandinavischen Verbänden ein gutes Gegen -
seitigkeitverhältnis bestehe , das vor allem bei Wirtschaft -
lichen Kämpfen materielle Hilfe sichere . Inn Finnland hätten
die politischen Wirren einen Mitgliederrückgang im Metall -
arbeiterverband herbeigeführt . Auch dort herrsche große Arbeits -

lcfigkeit . Erfreulicher stehe es in Schweden , wo der Metall -
arbeiterverband über 101 000 Mitglieder zähle - , 88 bis 89 Prozent
aller Metallarbetter seien von der Organisation erfaßt . In Nor -

wegen sei eine günstige Entwicklung der Organisationsarbcit zu
beobachten . Das gleiche gelte von Dänemark . Hier liege die

Organisationszisser nahe bei 100 Prozent . Demgemäß seien auch die
Lohnoerhältnisie verhältnismäßig recht gut . Der dänische Lohn -
durchschnitt gehöre zu den höchsten Europas . In Dänemark sei die
Arbeitslosigkeit gegenwärtig nicht allzu groß .

Internationaler Glasarbeiterkongreß .
Die Wirkung der Notionalisikrung .

Stockholm , 28. August . ( Clgenbettcht )
Die Glasarbeiter - Jnternationale hielt dieser Tag « ihren

6. Kongreß ab . An der Tagung nahmen 29 Delegierte aus elf
Ländern teil .

Den Geschäftsbericht erstattete D e l z a n l - Paris . Er schilderte
die großen Umwälzungen in der Glasindustrie und zeig e, wie eine
übertriebene Rationalisierung , verbunden mit der
Weltkrise , viel Not und Elend über die Glasarbeiter gebracht hat .
Die Arbeiterschaft brauche noch viel mehr polnische Macht . Trotz
der Wirtschaftskrise und der Vorstöße der Sozialreaktion hätten
jedoch Fortschritte erzielt werden können .

Usber Rationalisierung und Konzentration in
der Glasindustrie sprach Krebs - Deutschland . Er betonte , daß
beides in der Glasindustrie forden worden sei ohne Rücksicht auf
die Abjatzverhältnisse . Die Mechanisierung in der Flaschen - ,
Fensterglas - und Glühlampenindustrie habe viele gelernt «
Arbeiter arbeitslos gemacht . Trotz geringerer Belegschaft
seien starke Leistungssteigerungen zu verzeichnen . Zur Mcchani -
sierung komme jetzt die Normalisierung und Typisierung und nach
dem periodischen Betrieb her tontuinierliche In der ' Arbeits -
zeitfragc sei eine Ruhepause von 36 Stunhen notwendig : diese
Ruhezeit müsse auf den Sonntag verlegt werden . In der mecha -
nischen Fensterglasindustrie , in der auch Sonntags gearbeitet werde ,
müsse der achtstündigen Arbeitszeit eine Ruhezeit von 24 Stunden
folgen

Die Lohnfrage behandelte D e l z a n t - Paris . Die vor -
liegende Lohnftatifttk diene in erster Linie zur Information , sei
aber zugleich ein « Waffe gegen die Lohnabbauaktion der Unter -
nehmer . Die gewünschte Lebenshaltungsstatistik werde am besten
von dem Internationalen Arbeitsamt durchgeführt , weil dort ein

reichhchttges Material zur Verfügung steh «. — I ö n s s e n - Nor -

wegen trat für den Ausbau der Lohnstalistik ein und schilderte «in -

gehend den Druck der fremden Konkurrenz auf die Lebenshaltung
der norwegischen Glasarbeiter . In der norwegischen Fensterglas -
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Qualitätsangebote im Zeichen
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Lackspangen ,
der billige Ge -
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Brauner I
chuh , moderne

breite Form . . .

' 35

Lackschuh für
Herren , sehr vor¬
nehm . » »

Schlager - Preise bis 8 . Septbr .
Brauner Spangenschuh , hübsche �45
gedeckte Herbstfarbe

Zweifarbiger Trotteurschuh in
modernen Saisonfarben . . .
Brauner Herron - Halbschuh , nicht
zu übertreffen

. . . . . . .

Herren - Schnürstiefel , Rindbox
ein Reklame - Angebot . . . .
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Liwera - Herrensocken , aporte Pf .
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IE GROSSE MARKE !
Frägt sich der Raucher jedesmal beim Kauf einer

Zigarette , warum er gerade dieser den Vorzug
gibt ? Wer wirklich von einer Zigarette das vor - V]
zügliche Aroma erwartet , das den köstlichen
Genuß des Rauchens gewährt , sollte unsere hoch¬

wertigen Marken :
_

versuchen , die den Raucher

durch ihren Duft und ihr lieb »

liches Aroma fesseln ,

MAKEDOM . ZIGARETTENFABRIK G. M. 3 . H. , MAINZ A. RH . KONZERNFREI

Generalvertretung : Carl Sudel , Berlin NW 6 , Lulsenstraße 30 , TeL D 2 , Weiden dämm 3354

MAKE DON

iiibiiftric fei das Vi « rschicht « nsystem eingeführt worden . Die
Arbeiter arbeiteten jetzt nur noch 42 Stunden die W o ch e i
eine Lohneinbuße hätten sie nicht gehabt . Darüber hinaus hätten
sie 14 Tag « Ferien erobert .

Den für die Glasarbeiter bejonders wichtigen Arbeiter -

schütz behandelte G ! r b- i g - Berlin . Die Güte des Arbeiterschutzes ,
führte er aus , hängt ab von der Stärke der Gewerkschaften . Nur

durch starke internationale Organisationen sichert sich di « Arbeiter -

schaft auch einen internationalen Arbeiterschutz . Die Sozialgesetz -

gebuirg muß sich mehr um die Berufskrankheiten küm¬

mern . Da diese Krankheiten nicht ganz zu vermeiden sind , ist
ausreichende Unterstützung zu gewähren . Vor allem muß die

Tuberkulose als Berufskrankheit anerkannt werden . Die

Frauen - und Kinderarbeit vor den Oefen der Glas -

industrie muß überall verboten werden , ebenso ihre Beschäfti -

gung in Schleifereien , Malereien und Aetzereien . Bon Wert ist in

diesem Punkt auch die Ausdehnung der Schulpflicht bis

zum 13. Lebensjahr . Die Gewerbeinspektion braucht Ausbau .

Die Verschmelzungsbestrebungen wurden aus dem

Kongreß eingehend besprochen . Ne u m a n n - Teplitz wies darauf
hin , daß die immer stärker werdende Zusammenballung des inter¬
nationalen Kapitals auch stärkere internationale Verbindungen der

Arbeiterschaft erforderlich mache . Die Lohnsragc der Glasindustrie

sei infolg « der Kartellierungen schon zu einer inter -
nationalen Angelegenheit geworden . Nationale Zu -
sammenschlüsse hätten bereits mit den Keram - und den Fabrikarbei -
tern stattgefunden , internationale müßten folgen . — Der Kongreß
wählt «, nachdem er zu den einzelnen Referaten Entschließungen

angenommen hatte , die im wesentlichen den Darlegungen und Ge -

dankengängen der Referenten entsprechen , als Leitung der Inter -
national « wieder den bisherigen Sekretär Delzant sowie die bis -

herigen Mitglieder des Exekutivkomitees .

Oiis und Mohr für Gozialdemokraiie .
In der sehr gwt besuchten Belegschaftsversammlung für die Be -

triebe Otis u. F l o h r am Mittwoch wurde nach einem ausgezeich -
neten Referat des Genossen L i t k c fast einstimmig ( gegen 4 Kommu -

nisten ) folgende Resolution angenommen :
„ Die am 27. August bei Ladewig tagend « freigewcrkschostliche

Betriebsversammlung der Betriebe Otis u. F l o h r verpflichtet
sich, mit aller Energie dahin zu wirken , daß die S o z i a l d e m o -
k r a t i e am 14. September «inen entscheidenden Sieg ge -
w ! n n t . "

Die Dreher zu den Neichstagswahlen .
Einst Hochburg der KPD . — jeht für Sozialdemokratie .

Einen eindrucksvollen Verlauf nahm gestern abend die Branchen -

Versammlung der freigewerkschaftlich organisierten Berliner Eisen -
und Reoolverdreher in den „ Musikersälen " . In dein gleichen
Saal und in der gleichen Branche , wo noch vor gut Jahresfrist eine
k o in in u n i st i s ch e Branchenleitung unter dem Beifall eines

großen Teils der Berliner Dreher ihre gewerkschastsfeindlichen
Tiraoen vom Stapel ließ , setzte sich das Vorstandsmitglied des

Deutschen Metallarbeiteroerbandes , Genosse T o st . mit Wärme und
»inter fast einmütiger Zustimmung der Bersammluiq f ü r
di « Sozialdemokratie ein .

Genosse Tost wies in seinem Referat „ Gewerkschaften
und Reichstagswahl " ganz eindeutig noch , daß es für den

Gewerkschaftler am 14. September keine andere Entschei -

dung geben kann als die . sein « Stimme der Sozialdemo -

kratischen Partei zu geben , die als die einzige politische

Interessenvertretung der Gewerkschaften , wie überhaupt aller Werk -

tätigen anzusprechen ist . An zahlreichen Beispielen der Regierungs -

„ kunst " der Regierung Brüning zeigte er den Unterschied , der

zwischen einer Regierung mit sozialdemokratischem Einfluß und einer

Regierung ohne die Sozialdemokratie besteht . Für den Metall -

arbeiter sei das beste Schulbeispiel der arbeiterfeindlichen Politik
der Regierung Brüning die Verbindlichkeitserklärung
des Oeynhaujener Schiedsspruchs gewesen . Dieser Politik wird es die

Arbeiterschaft zu verdanken haben , wenn im kommenden Winter die

Arbeitslosigkeit noch größer « Dimensionen an -

nehmen wird als jemals in der Vor - oder Nachkriegszeit . Wenn

die kommunistischen Verbandsmitglieder das offene Eintreten der

Gewerkschaften für die Sozialdemokratie mißbilligen , dann mögen

sie sich einmal überlegen , ob sie jemand unterstützen würden , der

ihnen noch inemals hilfreich an die Seite getreten ist , sondern st «
im Gegenteil auss schärfste bekämpft hat -

In der Diskussion wurde diese offene Stellungnahme der Ge -

werkschasten für die Sozialdemokratie lebhast begrüßt . Ledig »

lich ein Vertreter der koiumunistischen Rechtsopposition versuchte ,
einen „ revolutionären " Mißton in die Versammlung zu bringen ,

ohne jedoch Farbe zu bekennen für irgendeine Partei , ohne aber

auch den geringsten Widerhall in der Versammlung zu finden . Di «

„ linientreu «" Opposition schwieg gänzlich . Gegen ggnze vier

Stimmen machte sich die Versammlimg die Entschließung zu
eigen , die der Verbandstag der Metallarbeiter in der vorigen
Woche zur Reichstagswahl angenommen hat , und in der alle Metall -

arbeiter aufgefordert werden zur Slimmabgade für die Sozial -
demokrakie .

52s Giunden - Woche und Entlassungen .
Ergebnisse einer guten und einer schlechten Organisasson .

Die Unternehmer machen von ihrer Machtposition brutal Ge -

- brauch . Der Keramische Bund , Abteilung des Verbandes der

Fabrikarbeiter Deutschlands , stellt uns folgende Fäll « zur Dersügung :
Die Firma Fischer , die eine Ziegelei in L a n d S b e r g be -

treibt , beschäftigt b«i guter Konjunktur 100 Arbeiter . Die Belegschaft
ist äußerst schlecht organisiert . Daraus bauend , versügte
die Finna für die Ofenleiche «inen Lohnabbau von 12 Mark pro
Arbeiter und Woche ! Die Löhne der Presseleute wurden ebenfalls

gesenkt , obwohl ein Tarif für die Ziegeleiindustrie von Landsberg
und Umgegend besteht und die Firma als Mitglied der Arbeitgeber -
Vereinigung diesem Tarif unterstellt ist . Auch die sonstigen taris -
lichen Bestimmungen werden von der Firma nicht «ingehalten . Der

Tarifvertrag bestimmt auch das D r « i f ch i ch t e n f y st e m für
Brenner . Die Firma kehrt sich nicht daran und läßt ihre Brenner
in zwei Schichten arbeiten . Da » Unternehmen hat stark
rationalisiert . Trotzdem beträgt die Arbeitszeit 37 Stunden pro
Mache . Natürlich führt das zu starken Arbeiterent -
l a s j u n g e n.

Was «ine gut « Organisation zu schassen wermag , zeigt « sich bei
der Ziegelei Wiedemann . Hier ist die Belegschaft seit Jahren
im Keramischen Bund organisiert . Hier wird auch der Taris inne -

gehalten . Die Arbeitszeit beträgt 4 « Stunden pro Woche .

Arne Gewerkschafts - Iugend Verlin

Di« Mitstlikder tc » Sprechchor » treffen fiA um IS' . j Uhr im ®efc3 -
fchaftshans , Smincmünbec Str . 42, vor drin Saaleingang . — Arut «,
iZrcitag . 19! r Uhr . tagen folgenhe Gruppen : Nordring : Iugcndhriui

Eckulc Sonneiiburger Str . 20. Nl- Minuten - Zleferat «. — Kcrwannplatz : Kruppen .
heim cJubctfit . U, Ecke Lobrtchtftrage . Hciinbrsprechung . — Süden , Südwcfka :
Kruppenhrim Wafferiorstr . 0, vorn pari . Vortrog : „Di, Entwicklung der
Menschheit " . — Eharloitenliurg : Jugendheim Spreesic . M. Vortrag : »Wodurch
kann der Wanderer mit dem Kefeh in Konflikt geraten ?" — geppeliuplah :
Jugendheim Turiner Ecke Eeestrofie ( Eingang Turiner Strohe ) . Vortrag : »Tie
Entstehung der Volksbühne und ihre girle ". — Weddiag : Gruppenheiin Schule
Pank » Ecke Wiesenstrafte . Bortrag : »Die Kerne rkfchafte » im Ausland " . —
Schönhauser Tor : Kruppenheini Tieckstr . 18. Volksianzobend .

Es war eine lohnende Aufgab « , einmal ' dem „ unbekannten "
Beethoven den Funkhörern vor , zustellen , nicht den großen Meister
wuchtiger Musik , sondern den Schöpser von Gelegenheirskomposilionen
und kleinen noch in der Erlebnisweli des Rokoko wurzelnden Lieder
und Arien . Auch diese Werke verraten noch die Hand des Meisters :
aber vor allen sind sie interessant , weil sie zu menschlichen Berständ -
nis des Komponisten einen aufschlußreichen Beitrag geben . Die von
Bruno Seidler - Winkler geleitete Veranstaltung wird vielen
Freude bereitet haben . — Um 20 Uhr konnte man Amerika
hören . Der Berliner Sender verbreitete einen Teil der Begrüßungs -
feierlichkeiten , die New Bort dem deutschen Flieger Gronau be -
reikete . Der Funkempfang litt zwar anfangs unter schweren
Störungen : doch nach einigem Ausharren wurden die Hörer belohnt
mrd konnten nun ziemlich klar die Reden und Begrüßungen ver¬
folgen . Amerika war zum nahen Nachbarstaat geworden . — Ihre
Pläne für die neue Theaterspielzeit legten der Intendant der Staats -
tbeater , Dr . Ernst Legal , und Viktor Barnowsky dar .
Während Barnowsky sich in der Hauptsache mit einer Aufzählung
und Klassisizlerung der von ihm geplanten Aufführungen beschäftigte ,
versuchte Ernst Legal , grundsätzliche Theaterprobleme und die Frag «
ihrer Lösung in den Mittelpunkt seiner Ausführungen zu rücken .

Tes .

f

Wer**

©welksnlos, ® heiter , Ohaibbedeckt
O wofthg, • badedtt�fiegegAGraiipel/i

QKäAid —

£ > Zugendaruppe des sZeniralverbandeS der Anstestettten

ferj # Äeute . Freitag , finden folgende VeranftalwnAen KSpenick :
Jugendheim Dahlwi�er Str . Tij ( Gasanstalt am Bahnhof KSpaniK .

Brettspielabend . — Südwest : Jugendheim ?)orckstr . 11, 2. Hof. Queraebäuv ?
I Treppe , �innner 5. Liederabend . — Spiel «nd Sport ab 19 Uhr auf her
kleinen Spielwiese im Volkspark Neukölln , an der Rodelbahn ; ab 18 Uhr auf
dem Sportplatz Lantianstraße , „Einsame Pappel " , Norden .

Unter dein Einfluß des europäischen Hochdruckgebiets herrschte
auch am Donnersiag im Reiche heiteres , meist sogar wolkenloses
Wetter . Westlich der Elbe wurden in den Mittagsstunden 20 bis
ZS Grad erreicht , nach Osten hin wurde es zunehmend kühler . In

Ostpreußen stieg das Thermometer selbst um Mittag nicht auf
20 Grad . Der Schwerpunkt des Hochs liegt über Südschweden . Die
in Europa herrschende » Lustdvuckänderungen find ziemlich gering ,
sie lassen aber im allgemeinen erwarten , daß sich der Kern des Hochs
ohne nennenswerte Schwächung , eher noch etwas verstärkt , ein wenig
noch Osten verschieben wird . Wir habe » infolgedessen auch in Ost -

preußen mit ruhigem Wetter zu rechnen . Sonst wird im Reiche
keine bemerkenswerte Zlenderung eintreten .

•k

wetleraussichien für Berlin : Weiterhin heiter und warm , leichte
östliche Winde . — Für Deutschland : Im Nordosten Bewölkungs¬
abnahme und am Tage etwas wärmer , sonst Fortdauer des heiteren
und besonders in West - und Mitteldeutschland sehr warmen Wetters .

Sport .
Rennen zu Karlshorsi am Mittwoch , dem 2S. Uugttsi .

1. Nenne n. 1. Rohrpost ( Unterholzner ) , 2. Lichtstrahl IT, S. M» >.
frone . Toto : 22 : 10 . Platz : 11, 11, 12 : 10 . gentet liefen ; Sternkunde .
Polato «, Partie , Tante Lehmann .

2. Renne n. 1. Borgia ( Wolf) , 2. Mitna , 3. Madonna bUrezzo . Toto :
01 : 10 . Platz : 18. 16, 27 : 10. gernet liefen : grundZderg . Kopja , Sreif ,
ger aut feti , Schäserburg . Rcuersi .

3. Rennen . 1. Wilfried ( Oerie ! ) , 2. Manne « treue , 3. ginnlanb .
Toto : 33 : 10 . Platz : 19, 17 : 10 . gerner liefen : Wendelm . Araber , Wallla .

4. Renne n. 1. Oper ( Hauser ) . 2. Qua vadis . Toto : IS : 10 . Ferner
lies : Dorn II .

S. R e » n e n. I. Loga ( Böhlke ) , 2. gestköniad, , 8. Schönau . Toto :
30 : 10 . Platz : 11, 10, II : 10. Ferner liefen : Chllchd , Rhewtreue , Idee ,
Rentmeister .

6. R e n n e n. • 1. Bianca ( Ostermann ) , 2. Monte Carlo , Z. Nieomedia .
Toto : 40 : 10 . Platz : 19, 21, 1ö : 10. Ferner liefen : Rivlera , Teil , Bodo ,
Malrone , Melone , Mia . Achmed .

7. Rennen . 1. St . Robert tC. Rupprccht ) , 2. Etaroste . 3. »affenjunge
Toto : 2Z: 10 . Platz : 15, 15, 37 : 10 . Ferner liefen : Fiametta , Vigor .
Lorbeerkranz , Mosellaner .

Allgemeine Wetterlage .



Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
ainsendllnqev sllr diese SaMI INNa» d«« JoaenMtfretelÄ
?ee »o SW 68. flndenllralt I

®se erst « ilesenm , der »Baldnr� . Fahrt . Bilder ist cingetrdffen .
Alle Bolkebühneularte » sstr Eouder » und Iua «nd<ibteilunB , die Bis sum

52. Auzust cingireicht waren , können argen Vorlegung der Quittung abgeholt
»erden . In den Abteilungen noch vorhandene Neuanmeldungen müssen um-
gehend abgegeben werden .

Faltboot - Wcrbefahrt am 8. /7. September Mr die Wahl . Alle Genossen , die
im Besitze einen ssaltboolee ssnd, wollen zwecks Beteiligung umgehend ihre
Adresse an das Sekretariat einsenden .

Arbeitsgemrinichait Abraham : Die Mr morgen festgesetzte Arbeitsfahrt fällt
aus . Sie wird am -20.121. September stattfinden . Näheres durch Rundschreiben .

Bccirt - vorstandssstzuag gemeinsam mit den W. »B. - Leitern beute , pünktlich
Igtch Uhr . im Vortragssaal des P. - V. Lindenstr . Z, 2. Löf , Z Tr. link ».

. D«r Rot « Schstlcr " Nr. S ist erschien «« und abzuholen .

heule , Jreilag . 191/3 Uhr .
«rkanaplatz : Seim lklisabethkirchstr . 19: „Die Regierung Brünings . — still '

»ischer Park : Hein, Waisenstr . IS: „sscrienirlednissc ". — Loasai Seim Bochumer
Straße 8b: . Tagespolitik� . — Moabit I: Schule Waldenserftr . 21: „Der Rich»
rungskamps innerhalb der NSDAP . " — Moabit II : Heim Lehrter Str . 18-- 19:
„Alt . Bcrliner üumor " . — Arn - walder Platz I: Keim Rastenburgcr Str . 1«:
„Unser Sternenhimmel " . — Falkpletz II : Schule Eonnenburger Str . 20, g. Z:
. . Warum Arbeitersport ?" — Kelmholtzplatz : Leim Danziger Str . 82. Baracke 2:

„Der Dolschewismu »" . — Kahenschönhansen : Heim Freienmalder Str . 8: „Vor -
trog des Genossen Georg Mendellohn . — Lumannplatz ! Leim Echcrenbergstr . 7:�

e bürgerlichen Jugendorganisationen " . — Nordoste » l : Heim Danziger
. Vom Segelflugzeug zum Zeppelin . — virtber Platz :

Schusc Kastanienallee 82: „Der Kapp. Pntsch " . — Lallesch «» Tor : Heim Porck -
straße 11: Fnnktionärversammlung . — stottbusser Tor : Sprechchor . Treffpunkt
18 Uhr Tabor . und Wrangelstraße . — Schineberg I: Heim Lauptstr . 1ö:
„Soziales Wandern " . — ckharlotteabneg : Heim Rossnenstr . 4: „Arbeiterwohnung
und Heimknltur " lLIchtbilderl . — Charlotten bürg . Ziid : Leim Goethestr . II :
„Republik , das ist nicht viel , Sozialismus heißt das Ziel ". — Wilmersdorf
lAeltere ) : Heim Wilhelmsaue 128: „Anarchismus — fein Wirken und Wollen " .- vtlr ~ - " — '
Rariendors , R. F. : Alte Schule , Dorsstr . 173 und 218". — Mariendorf II :
Siedlung Daheim 189/12»: „Die Arbeitnehmcrverbande " . — Britz : Ardeito
gemeinschaft . Parchimcr Allee. — Neukölln I: Heim Sander - Ecke Hobrechtstraße :
„Tagespolitik ". — Neukölln IV, R. F. : Heim Schierkcstr . 44: „Die Indien .
frage ". Neukölln VI: Heim Treptower Straße : lieben zum Waldfest . Alle
Genossen mllssen erscheinen . — Nenköll » VN: starl - Marx- Schule : sturzraferate . —
stöpenick : Seim Dahlwitzer Straße : „Sozialismus und Neligton " . — Fallend « rg
lAeltere ) : Heim auf dem Gutshof : „Die Revolution und ihre Folg «n" . � Saum -
fchulenweg : Heim Ernftstr . 18: Fericnfahrtenbeiichtl " . — Johannisthal : Rat .
Haus: „Nationalsozialismus " . — Lchöneaxid «! Schule Berliner Str . 81: . Liagis .
Politik ". — starlshorft : Gpmnastum : Arbeitsgemeinschaft . — Neu- Lichtenberg :
Seim Hauffftraßc : „Die Errungenschaften der Trchnik " — Lonnsdorfl Leim
Roonstraße : „Fahrtenerlebnisse " . — Niederfchönhaufen : Schule Blankenburger
Straße 70: „PoliHschc Satirc ". — Westen : Morgen Fahrt . Treffpunkt 18 Uhr
Bahnhof Bülowstraße . .

W«rb «b«z>rk Skdbing : Gemeinsame Probe aller Gruppen für die Wahlrevue
im Leim Utrechter Straße . 20 Uhr. Musiker erscheinen ebenfalls .

Werbebezirk vsten : D- monstration mit der Partei . Treffpunkt isfh Uhr
«Itstriner Platz .

Werbebezirk Lichtenberg : Lastauho - Propogandafahrt durch Friedrichsfelde .
Treffpunkt pünktlich 18 Uhr Rosenfelder Straße Ecke Prinzcnallee . Fahnen mit .
bringen . — Radfahrerbesprechung 2» Uh« im Leim Gunterstr . 44. Alle müssen
erscheinen . Materialausgabe .

Werbe bezirk Prenzlauer Berg : Morgen Treffpunkk 18 und 19>,4 Uhr zur
Landagitationsfahrt mit Lastauto nach Nassenheide . Unkosten 1. 50 M. Faflmv .
tracht . Rückfahrt Sonntag . Fahnen und Decke mitbringen .

Werbebezirl Neukölln : Sonntag , Sl. August , Waldfest auf dem >
i/i Ferienfpielplatz in der stönigsheid «. Beginn 18 Uhr. Proletarische 12
slj Feierstunde . iPolitifche Revue , Laienspiele , Ansprache . Sport , Spiel , 1
Z Volkstänze usw. ) Treffpunkt zum gemeinsamen Hinmarsch IZsh Uhr s

Hertzbergplatz . Unkostcndeitrag 80 Pf

Di « Arbeis , gemrinichosl für Aorslschuh und stkalurkuade E. V. beteiligt
sich am kommenden Sonntag , dem 81. August , an dem 20. Märkischen
Wandereitag deZ Verbandes Märkischer Wandet vereine E. V. in Baruth
binter Zossen in der Mark . Absahrt aus SoiintagLkarte ( Preis 2,60 Mark )
Sonntag morgen 9,17 Uhr Anhalter Bahnhos .

DI« nächst « Pilzezkurflon , veranstaltet von der Ortsgruppe Berlin der Deut .
sche» Gciclllchast für Pilzkunde , findet am Sonntag , 31. August , in die Span -
dauer Wälder statt . Absahrt Fricdrichftraße 2. 02. Treffpunkt am Stodtpark ,
Enddaltestelle der Straßenbahn lIohanntsstift ) . 10 Uhr. Rückfahrt von Falken .
sie. Führung ! Studienrat Lennig . Gäste willkommen .

Wikstüdczsfvfco
5 teilig

Diese billigen Preise

nur durch Großeinkauf !

Fußbank Brotschneider

Waschkessel 34cm o5Q
Sieb u. Deck . , feuerverzinkt O

Aufwaschwanne - -

grau emailliert , 36 cm Pf . t . ö

Wassereimer - -

grau emailliert , 28 cm Pf. • O

Gasbackform

jDanK Ion Di wiowi ii loivj wi Ogs
echt Eiche . . . . . . . .M. 1 Buche , Hebelmesser . . M. £

Küchenstuhl OM Briketträger oc
unlockiert . . . . . . . .M. « u schwarz lackiert . . . . .Pf. » /O

Kuchenspiege ! 7 -
39x26 cm , weiß . Rahm . Pf. / O

Topf borte
1ft5

Buche , 80 * 26 cm . . . . AA. X

Hackmaschine « r 1 55
Fleischu . Gemus . verzinntM . X

Waschbeckenweiß - v�uauucMum . *

emoil . Porzellonform 40 cm 1 Aluminium , f . l Pfd . Mehl M.

Wassereimer� feuerverzinkt . . . . . .Pf . 75

Brotkasten , Emaille 0 _ s Kabaret , m. Giasein - 09
dekoriert , 3 Kilo . . . . .M. • / sätzen , 4 teilig

. . . . .

M.

Brotkorb
OI -

Schirmkrone
Messing , oval . . . . . .Pf . OÖ rein Messing , 4flg . , 60 cm 1 Q73
q t » Seidensdiirm , 3 Glasschal . 1 « 7

sing�nfckTÄ�: 1 « Wohnzimmerkrone
y ii „ Messing braun , 4 flammig , q
I ableTT , rein Messing , -* �

mit Mittelsehale . . . . .M. « /

oval , 46 cm

. . . . . . .

M. 1

Nähständer
Küchenpendel

Volksbadewanne , feuerverzinkt , 170cm M. 3 90

Eßbesteck 90 gr . 0 „
Kaffeelöffel

Ae .
Silberoufl . 2tlg� rostfr . 3 . 50 45 40 gr Silberoufloge . . Pf . frO

Eßlöffel
1M

90 gr Silberauflago . . M. X
Kaffeelöffel - -

Alpaka

. . . . . . . . . .

Pf . XO

90
St fiO Tischmesser

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Pf. OU D« IBrtmes „ e , Des

Eßbesteck - M
2tlg . . 40g r. Silberaufl . . M. X

Eßlöffel ää bei , Eßlöffel , 20 und 90 gr . » jrv
40 gr . Aufloge . . . . . Pf . " U Silberoufloge Stck . . . . Pf . OU

Dessertmesser , Dessertga - ocf
bei , Alpaka , Stck . . . . Pf . « äd

Tischmesser Eßga -

LikSrschale , Irisglas

. . . . . . . . . . .

Pf . 211

Kaffeeservice
076 Speiseteller stein -

9Hg. , m. klein . Fehlem 3,50 « b got,tiefü . flach,m . kl . Fehl . ,Pf . U « /

Tafelservice23tig . , , Satz Salats steingu »
Fest . Goldrand , kl . Fehl . M. 1 « J 6Hg . ,m . kleinen Fehlern , Pf . 5/1 /

Speiseteller Kompotteller - -
tief u. flach , weiß Porzeflan QC Kristall , vorgepreßt . . Pf . « O
„ I , . Pf . M

Kompottscha | e
rruhStUCKgeaeCK cr . modemeFlächen - Oftz
zweiteilig , Porzellan . . Pf , OU m o s f e r mit Preßglos Pf . �U

Fröhstöckgedeck Q - Kompottellerpreß - 1n
breites Farbbond , Porz . Pf . « 70 glas , mod . FISchenmusterPf . 1U

Abendbrotteller
A - Kompotteller nß

Steingut m. kl. Fehlem Pf . Uö Preßglas , div . Muster . . Pf . UO

Kristall - Römer , verschiedene Farben . . M. 1 45

U - BAHNHOF HERMANNPLATZ

OJS�KAESjrADTipJUUNilOF

i75

msranaer vorschriftsmäßig , emailliert Q80
echt Peddigrohr . . . . .M. fr mit Glocke

. . . . . . . .

M. O



Siruno Corra : tIVICl SojfiVH
Die Gründe , die der Jahlnieister ins Treffen führte , waren wohl

ülierzetigend . Vor allem verstieß di « Sache gegen den Heucrvertrag .
Und dann , abgesehen davon , wie konnte man zwei der besten Diener
mitten in der Fahrt plötzlich entbehren ? Wo doch soviel Reisende
an Bord waren ! Wenn also Karmi das Schiff in Aden verlassen
sollt «, dürfe er ans keinen Fall damit rechnen , je wieder bei der
„ Nederlond " Dienst leisten können . Die Stelle sei in diesem
Falle endgültig verloren . Die Gründe waren wohl überzeugend ,
doch Karmi , der kleine , schweigsame Javaner , der Boy der Luxus -
labinen , erwiderte :

„ Sostra ist krank und muß in Aden ausgeschifft werden . Der

Arzt sagt , er wird sterben . Sostra ist mein Freund . Auf keinen
Fall kann ich ihn verlassen . Auch ich werde in Aden an Land
gehen . " Ruhig schnürte er seine eigenen iowie die Efsetten des
Freundes zu einem Bündel zusammen . Und als Sostra in der Trag -
bahre über den Landungssteg getragen wurde , folgte er , mit der
Rechten das Bündel über der Schulter haltend und mit dem Zettel ,
den der Schiffsarzt für das Spital ausgestellt hatte , in der Linken .
Rachts verließ das holländische Schiff den Hafen , um seine Fahrt
nach Europa fortzusetzen .

Vierzehn Tag « später war Sostra genesen .
„ Karini, " meinte er ernst zu seinem treuen Freund , „ was werden

wir jetzt machen ? Wie werden wir uns das Leben verdienen ? "

Doch Karmi hatte sich schon nach einem neuen Beruf für sich
selbst und für Sostra umgesehen .

» Mit den vierzig Gulden , die uns noch übrigbleiben, " entgegnete
er , „ werden wir Papageien kaufen , die wir auf den Schissen den

Europäern verkaufen werden . " Und sie wurden Papageienhändler .
Di « Matrosen der englischen Handelsschiffe , die , von Ostafrika kam -
inend , in Süden anlegten , hatten immer mehrere Exemplare der
bunten Vögel , die sie den Eingeborenen um einen halben Schilling
abgekauft und denen sie während der freien Stunden die zotigsten
Schimpfworte der englischen Sprache beigebracht hatten . Karmi und
Sostra « rwarben diese wohlerzogenen Vögel um zehn Schilling ,
schüttelten sie kräftig , um sie daran zu hindern , gleiäi von ihrem
Wissen Zeugnis abzulegen , und verkaufen sie um ein Pfund an die

englischen akten Jungfern .
Die Arbeit war weder schwer , noch mühsam . Der Handel

blühte . Cr blühte hauptsächlich infolge der seltenen Höflichkeit , mit
der die beiden Javaner ihre Ware anboten : Klein «, zierliche Gestalt ,
weißes Gewand , weißer Turban , zartes Profil , schmale Hände , oliv -
brauner Teint , Samtaugen , reizendes Lächeln , nackte Füße und
Verbeugungen , Verbeugungen und nochmals Verbeugungen .

Die rührende Geschichte ihrer Freundschaft war unter den

Mannschaften der Schifte , die in Aden hielten , bald bekanntgeworden
und die Stewards erzählten gern « den sentiinalen Damen der ersten
Klasse , wie die beiden Javaner Papageienhöndler geworden waren ,
nachdem der gute Karmi auf seine Stelle verzichtet hatte , um den
kranken Sostra pflegen zu können . Besonders die älteren Frauen
waren über solch selbstlose Freundschaft tief gerührt . All dies trug
zum guten Geschäftsgang bei . .

Das Band der Anhänglichkeit , das Karmi und Sostra von
frühester Kindheit aneinanderkettete — als Söhne zweier Vettern
hatten sie bis zum vierzehnten Jahr zusammen gespielt — wurde
um so enger in einem fremden Land , in dem sie nur höchst selten
mit anderen Leuten in ihrer Sprache sprechen konnten . Wvd ) die

kahle Häßlichkeit des arabischen Hafens , so verschieden von d « r in

Farbenpracht prangenden Heimat , trug dazu bei , ihre Freundschaft
inniger zu gestalten .

Bis spät in die Nacht hinein plauderten sie jeden Slbend , auf
einem Kaffeesack an den Anlegeplätzen sitzend und auf die über den

schwülen Meeresdünsten neblig leuchtenden Sterne starrend . Sie

sprachen davon , nach Java zurückzukehren und dort ein Höu - chcn
und ein Grundstück zu kaufen , sobald sie dank dem Papageienhandel
das nötige Kapital zusammengespart haben würden . Schulter an

Schulter sitzend , schwiegen sie oft lange . In diesen langen Schweige -
pausen oertieften Heimweh und Aberglaube ihre Brüderlichkeit .
Hinter ihnenj im ungesunden warmen Dunkel , leuchteten die bösen
Lichter der Bars .

Eines Tages taucht « eine Frau zwischen den beiden auf . Es
war eins schöne und junge Frau , die sich Biulah nannte , in Mellaia
und schwarzem Schleier ausging und immer von einer alten Frau
begleitet ward . Wenn einer der die Luxusschiffe verlassenden Ton -

risten , nach exotischer Lieb « dürstend , sie im Vorbeigehen anstarrte .
beantwortete Biulah seinen Blick mit dem Zlugenaufschlag einer

Frau , die sich cuftchlösse , den ersten Fehlschritt ihres Lebens zu bc -

gehen , und seitlich die Mellaia hebend , entblößte sie auf einen Augen -
blick einen nackten Arm . Es kam oft vor , daß ein naiver Welt -
bummler auf den Leim ging und der alten Begleiterin einige Pfund
schenkt «. So konnte er Süden mit deni SVahn verlassen , ein seltsames
Abenteuer genossen zu haben . Doch wer in d: r Stühe wohnte ,
wußte , daß sogar die Neger , wenn sie zahlten , Biulah , eine falsche
Orientalin , eine Christin aus Bukarest , haben konnten . Auch Sostra
und Karmi hatten sie haben können . Doch hatten beide an der
Frau Gefallen gefunden und jeder der beiden hatte anfangs —
aus freundschaftlichem Taktgefühl — das eigene Verlangen zurück -
gedrängt . Und das zurückgedrängte SZerlangen wurde alsbald in
beiden ein SZedürsnis , eine Qual , eine verzehrende Leidenschaft . Zum
erstenmal fühlten Karmi und Sostra ihre übergroße Freundschaft
wie ein schweres Hindernis auf sich lasten .

Doch hätte dies kaum schwerere Folgen gezeittgt , wenn einig «
der zweifelhaftesten Gestalten Südens — der Abschaum des Hafens —

nicht gegen Karmi und Sostra einen verwerflichen Plan ausgeheckt
hätten . Als sie eines Slbends in der Nähe des Kais saßen , näherte
sich ihnen «in australischer Hafenarbeiter namens Stout und berichtete
ihnen , daß ein Fremder sie sprechen wolle und sie im abgesonderten
Ztaum der Bar zum „ Wurf " erwarte . Die beiden Freimde folgten
dem Australier , doch fanden sie keinen Fremden im abgesonderten
Raum der Bar .

„ Er ist eben fortgegangen, " meinten die Freunde des Hafen -
arbciters , „ doch hat er sagen lasten , daß er gleich zurückkehrt . "

Sie boten Karmi und Sostra je ein Gläschen Arrak . Sie
tranken es . Dem ersten folgte ein zweites Gläschen . Es war der
Slnfang eines grausamen Spiels . Der Hafenarbeiter hatte sein
Vorhaben seinen Freunden schon vorher dargelegt :

„ Alle Javaner — ich weiß es , weil ich dort gelebt habe —

gleichen ihrer Erde : träge und fruchtbar , doch in ihrem Inneren
lodert das Feuer der Vulkane . Obwohl die beiden die besten
Freunde sind , hasten sie einander , weil sie in dieselbe Frau vernarrt
sind , in Biulah . Sie selbst hat es mir gesagt . Wir werden ihnen
soviel zu trinken geben , daß sie einen Rausch bekommen , und dann
Vierden wir jeden , ein Messer in die Hand drücken . Das wird einen
Spaß geben . " ( Schluß folgt . )

3 > er miers : 3 ) as SliefenfauUier
Am untersten Aste eines mächtigen Affenbrotbaumes hing das

uralte Riesenfaultier und jammerte :

„ Ay , ay , ay , ich bin so müde und so hungrig , nun weiß ich gar
nicht , soll ich zuerst schlafen oder fressen ! "

Es kam nicht zur Lösung dieser wichtigen Lebensfrage , denn
ein sonderbares Summen und Brummen riß es aus seinen Gedanken .

Es mar ein starkes Termitenvolk , das sich an der wild ver -

zweigten Wurzel des großen Baumes ansiedeln wollte und eifrigst
Material zum Bau seines babylonischen Turmes herbeischleppte .

Zuerst betrachtet « das Faultier interessiert die Ruhestörer , dann
aber schloß es , ganz schwindlig vom Zusehen des lebhaften Treibens ,
die Augen .

Wie dies « kleinen Krabbeltiere eifrig hin und her schössen und

unausgesetzt sich zu neuer Arbeit drängten ! Es schien «in Volk von

Irrsinnigen oder Arbeitssklaven zu sein . Und das warmherzige
Faultier bemitleidete dies « bedauernswerten Geschöpfte auf das

tiefste , aber es fühlte sich doch durch die Anwesenheit so vieler

Tätigen auch ein wenig unbehaglich . Man konnte doch nicht in der

Nähe solcher Arbeitslust so nach Herzenslust faulenzen . Diese blöd -

sinnige , nutzlose Regsamkeit erschien wie ein stummer Vorwurf .
Wozu , fragt « sich das Faultier , brauchen diese Verrückten ein eigenes
Haus ? Ist ein Afsenbrotbaum ihnen nicht gut genug ?

Die philosophischen Gedanken erzeugten neuen Appetit , und so
siegte bald das Hungergefühl über das Schlafbedürfnis , und seufzend
und ächzend entschloß sich unser Faultier , zum nächsten Ast zu
klettern , um sich ein paar reife , saftig « Früchte zu holen . Dann

kehrte es satt und zufrieden zum akten Schlafplatz zurück und kuschelle
sich wieder , diesmal unter Weinen und Tränen , denn das befördert
die SZerdauung , in das dichte grün « Blätterwerk .

So verging die Zeit und der Termitenhausen wuchs und wuchs .
Eines Tages wurde das Riesenfaultier , es hing gerade im besten

Schlafe und träumte von Leckerbissen , die ihm schlafend ins Maul

sielen , etwas unsanft geweckt . Der Termitenbau hatte gerade den

untersten Slst erreicht , und die Insekten bettachteten das starr

hängend « Tier als für sie bestimmtes Jagdgebiet und bissen und

stachen nach Herzenslust .

„ Ay , ay , ay " , schrie das Faultier empört . „ Gesindel , das stt

doch mein Pelz , und der Baum ist seit Jahrhunderten mein Reich .
Das ist der Dank dasür , daß ich dummes , weichherziges Tier ge-

stattet habe , euch in meinem Gebiete anzusiedeln . Hier , auf diesem

Aste , faulenze ich schon drei Jahrzehnte und will ungestört bleiben !

Verstanden ? Und nun schert euch zum Teufel ! "

Mit diesen Worten rieb es seinen gepeinigten Rücken an der

rissigen Rind « so «iftig , daß die Krabbettiere davonstoben .

Aber auch die Termiten blieben nicht stumm . Es war nicht das

erstemal , daß sie ein konservatives Tier aus seiner althergebrachten

Ruhe aufgestört und verjagt hatten . Ihr Wortführer , eine große

rote Termite , begann , und die anderen brummten und sunimten

ihm Beifall :

. Mir . die arbeitsamen , fleißigen Termiten komme » aus tiefstem

Lmckd der Erde und wollen zum Sicht , « der d», fauler Genießer .

und dein Knecht , der Baum , hüllen uns in Schatten und gewähren
der Sonne keinen Weg zu uns . Doch die Sonne gehört uns allen .
Und kommt sie nicht zu uns , so kommen wir zu ihr . Wir Sklaven
der Arbeit tragen Span auf Span herbei zum großen Gebäude , und

unser Turm wird wachsen und wachsen und dich von Ast zu Ast jagen ,
bis der Tag kommen wird , wo unser Baum höher als alle Bäume ,
im Licht «, in der Sonne steht ! Wo aber , ich frag « dich , wirst du

dann sein ? "

Aber das Riesenfaultier antwortete nichts mehr auf diese wohl -

gesetzt « Rede , denn es war von der ungewohnten Arbeit des Denkens

und des AnHörens revolutionärer Reden ermüdet , am nächsthöheren

Ast eingeschlafen . Aber es konnte von nun an nicht mehr von Lecker -

bissen träumen , sondern die Furcht vor dem ewig wachsenden Turm

verfolgte es in den Schlaf .
Die Zeit verging und der Termitenhaufen wuchs und wuchs .
Das Riesenfaultier wurde bis zur Krone des Baumes gejagt ,

und jeder Tag konnte sein Ende bringen . Denn es war aus lauter

Verzweiflung und Todesangst ein Vielfraß geworden . Was blieb

ihm denn anders übrig ? Außer Schlafen und Fressen hatte es

nichts gelernt , und nun ließen Zukunftssorgen und Angst es nicht
in Frieden schlafen . Da mußte es seine Zeit mit fressen vertreiben

und wurde dick und dicker . Es wartete mit Beben auf die Stunde ,

wo di « schwachen Aeste der Krone seine Leibessülle nicht mehr ttagen
konnten und es zu Boden fallen mußte .

Opfer und Beute der Arbeit .

Aber eines Nachts kam «in fürchterliches Gewitter . Blitze zuckten
und der Donner heulte , als ob der letzte Tag gekommen wäre . Die

Erde bebte , und alles , was auf ihr stand , bebte mit . Die Wohnungen
der Menschen stürzten wie Kartenhäuser zusammen , morsche Bäume

zersplitterten wir trockenes vchilf , und auch der mächtige Affen -
brotbaum drohte zu brechen . Der dicke Stamm knirschte und ächzte ,
als ob eine riesig « Säge an seinem Lebensmark nagte . Schwer

schwankte der SVipfel im Sturme , und in seiner SZerzweiflung
klammert « sich das Riesenfaultier fest an . Wenn mein Baum stirbt ,

dachte es , sterbe ich eben auch .
Aber weder Baum noch Faultier starb . Als der Morgen kam ,

schien alles wie früher . Nur der Termitenttnrm war fort . Vom

blindwütenden Element zerstört .
Das Riesenfaultier hielt sich nun für gottbegnadet und kletterte

triumphierend zum untersten Aste . Es hätte dem gedemütigten

Krabbelvöltchen gerne eine grohtönig « Siegesrede geHallen , wie

dies dick « Prasser nach einem geglückten Coup zu tun pflegen , aber

es war zu müde und schlief ein .
Ms es nach vierzehn Tagen erwachte , erkannte es mit Schrecken ,

daß der Turm wieder zur Höhe wuchs . In rasender Eil « schleppten

die Arbeiter Span auf Span zum neuen Gebäude . Da beschloß das

dickte Faultier , diese betriebsam « Gegend zu verlassen . Es wandette

ins Exil und wurde nie mehr gesehen .
Das Termitenvolk aber hatte endlich seinen Platz an der Sonne .

Ich hoffe , ihr versteht diese Geschichte !
tDarisch j »b ®. SBbeifctt . )

er,, , mm « : Die SlrokodiUmul
Vor langer , langer Zeit brachte Onkel Theo aus Slmerita die

Krokodilhaut mit . Damals waren die Länder noch entfernter von -

«inander : denn man kannte weder die Luft durchschneidenden Zeppc -
line noch große Lurusdampfer , die in Rckordfahrten das Blaue
Band erjagten . Drei Jahre hindurch war man mit dem Plan zu
einer Europareise und einen Monat hindurch mit dem Einpacken be -

schüitigt , bevor man , durch viel « gemütvvolle Regungen überängst -
lich gemacht und stark belastet , die Fahrt antrat . Ein Rutsch über
den großen Teich bedeutete immerhin etwas .

Und nun erst dieser Onkel Theo . Er trug über jedem Slxigenzahn
ein « Goldkapsel und an den Händen hatte er schweinslederne Hand -
schuhe . Die waren unbedingt «ine Eigenart von gewisser Bedeu -

tung : denn der großkariert « Ueberzieher , den Onkel Theo gleicher -
maßen schaustellend trug wie die Handschuhe , der gehörte ebensogut
zu den gewollten Auffälligkeiten anderer Amerikaner .

Onkel Theo aber war ein Amerikaner ganz besonderen Aus -
maßes , schenkte er doch unter vielen yes und now und Erklärungen
dunkelster Art die Krokodilhaut . Sein Neffe nebst Frau und Kind
wurden glücklich . Das ist bekanntlich das Gefühl , mit dem die
meisten Menschen auf eine Auszeichnung irgend welcher Art rca -

gieren .
Der Neffe verkaufte gut schließende Portemonnaies , Brief¬

taschen und Hundepeitschen . Nun stellte er in seinen Vorgarten ,
längsseits seines Geschäftseinganges , die Krokodilhaut . Sie machte
sich gut und er benutzte sie nicht mir als Reklame , er betrachtet « sie
tatsächlich nicht zu Unrecht als eine Art Befestigung seines geschäft -
lichen Ansehens . In dem gemütlichen Berlin , in dem man sich
während einer Omnibus - oder Sttaßenbahnfahrt in Ruhe und ohne
störende Hast alle Sehenswürdigkeiten ansehen konnte , war die
Krokodilhaut «in beachtenswerter Schaugegenstand . Die Straßen -
bahnfahrgäste hatten Zeit und die Fußgänger waren noch nicht er -
krankt am eigenen Tempo . Mit Kennerblick betrachteten sie das
Blumenbeet im Vorgarten , prüften die paar Sträucher und Bäume ,
ob sie rechtzeitig beschnitten worden wären und stutzten vor der

Krokodilhaut . Man hotte es damals mit dem Vorübergeben an den
Dingen nicht so eilig , man trat in den Laden und sein Besitzer hielt
die Krokodilhaut bald für einen Talisman . Ob zu Recht oder Un -
recht , wer will das nachprüfen ? Er war bald in der Lag « , Haus
samt Vorgarten kaufen zu können .

Dann kamen Krieg und Inflation und er versteckte seine Kroko -
dilhaut aus Angst vor den Beschlagnahmemaßnahmen einer hohen
Staatsgewalt und den Enteignungsbestrebungen halb verhungerter
und gänzlich zerlumpter Volksgenossen .

All der Wirrwarr wurde abgelöst von der anderen , der sog «-
nannten neuen Zeit . Sie hatte dem Geschäftsmann nichts getan ,
aber er haßte sie. Die Gegenwart Halle Probleme , sie war voller
Hast , sie rückte die Landesgrenzen so nahe , sie hatte sich das An -
staunen und die Verwunderung abgewöhnt , sie hatte so gar kein
Interesse für seine Krokodilhout . Die stand unbeachtet im Vorgarten :
denn Autos fuhren den Asphalt blank und schmierig , die Hochbahn
rasselte in Etagenhöh « durch die Luft und die Fußgänger mieden
die Fahrstraß « n«bst Bordsteinen , schwärmten für breite Fußweg «
und betrachteten die Vorgärten als Stehimwege . Die Blumen
starben unter kl «brigen Rußschichten vor der Blüte und die Sträu -
cher konnten nur ihr armseliges Leben fristen , da ihre Blätter es
sich angewöhnt hatten , mit ihrer Untersette zu atmen .

Der Haus - und Ladenbesitzer hätte von seinem Vorgarten erlöst
werden können , wollte doch «in Kafseehausbesitzer ihn für schweres
Geld abkaufen . Es sollt ? dort ein Wiener Kaffee erstehen , das
Paris l imitierte durch im Winter heizbares Straßcnpfläster . Im
Vorgarten wollte man Heizungsröhren legen , man wollte SZerlin ,
Wien und Paris in seinen Kaffcehausmanieren vereinigen . Doch
der Vorgartenbesitzer lehnte alle Vorschläge ab , weil er nach Her -
gab « seines Gartens keinen Platz mehr für sein « — Krokodil haut
habe . Seine ganze Energie hat sich auf diese Krokodilhaut konzen -
triert . Er haßt Frau und Kind , da sie mit der neuen Zeit lieb -

äugeln und seine Krokodilhaut scheel ansehen . Er . aber er , er schraubt
für sich die Vergangenheit zurück , er stellt jeden SNorgen die Krokodil¬
haut im Vorgarten auf , er und seine Krokodilhaut , sie sabotieren
die neue Zeit .

Die Krokodilhaut ist schmutzig , sie sieht aus wie eine gedörrte
schlechte Laune . Der Mann bekommt « inen verbissenen Zug um den
Mund und seine Blicke werden unfreundlich , wenn Frau oder Tochter
in Richtung Krokodilhaut gucken .

Im Leben dieses Vorgartenbesitzers wird jed «s Ereignis folge -
richtig ablaufen und da er der Slelteste in seiner Familie ist , wird «r
vor seiner Frau und Tochter sterben .

Und wenn «r gestorben ist , dann werde ich etwas für seine Fa -
milie tun . Dann fasse ich mir nämlich nicht nur ein Herz , nein , dann
werde ich unwiderstehlich energisch und verlange , daß man zu der
Leiche des Mannes die Krokodilhaut in den Sarg legt .

3 ) er Wrfprung des Slihufliers
Die Freibeuter , die in der Geschichte unter dem Namen

Flibustiers bekannt sind , waren ein « mächtige Verbindung in den

westindischen Gewässern in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts .
Ihr Ursprung reicht bis ins Jahr 1K2S zurück . Damals gründete
nämlich ein normannischer Edelmann , d ' Esnambuc , eine kleine
Kolonie auf den Antillen , und zwar auf der Insel St . Christoph .
Fast gleichzeitig ließen sich auch Engländer dort nieder . Man teilte

sich die Insel und lebte in ziemlich gutem Einvernehmen . Nun

hatten aber Spanien und Portugal sich allein den Anspruch auf
Amerika vorbehalten , und als 1SS0 ein « spanische Flotte unter dem

Befehl von Don Friedrich von Toledo vor St . Christoph erschien ,
wurden Franzosen und Engländer aufgefordert , schleunigst abzuziehen ,
falls ihnen ihr Leben lieb sei. Ein Teil der Kolonisten kehrte nach
Europa zurück , aber achtzig Franzosen segelten nach den Schild -

kröteninseln und ließen sich dort nieder . Später brachte ein sran -
zösischer Pirat außer Negersklaven noch andere Seeräuber dorthin ,
und so entstand dort jene kühne Schar von Freibeutern , di « den

Spaniern so viel zu schaffen machten , bis sie erst am Ende des
17. Jahrhunderts unterdrückt wurden . Die eigentlichen Seeräuber

setzten ihr Treiben ober noch das erste Drittel des 18. Iahrhunderrs
hindurch fort .

Geburl and Tod . Au einem Tag « werden in Deuftchlaud
durchschnittlich 1615 Ehen geschlossen . 3116 Menschen werden tag -
lich geboren und 2268 sterben täglich in Deutschland . Auf die
Minute komm « n also zwei Geburten und auf zwei Minuten drei
Todesfälle . — Die meisten Menschen sterben bei uns im Februar .
2877 Todesfälle kommen durchschnittlich auf einen Februartag : da -

gegen sterben im August nur 1752 täglich . Auch die meisten Ge -
Kurten sind im Februar , nämlich 3169 täglich . Die wenigsten Ge -
burten sind dagegen im August und Dezember .

Eine Seisengrube . In Slschcrost in Vri ' . isch - Eolumbia gibt es
eine Seisengrube . Di « Staturseise , die darin gesunden wird , besteht
aus Borax , der mit einem Fettstoff untermischt ist .

Amerikanische Regerpresse . In den Bereinigten Staaten er -

scheinen etwa sechshundert Zeitungen allein für die schwarze Be -

völkenmg .
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